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Thema: Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau, 
Vorschläge für Vorlesungsthemen für einen zeitgemäßen Holzbau und 
Zusammenstellung von Übungsbeispielen und Studienarbeiten 

Kurztitel: Vorlesungskatalog Holzbau 

Ziel des Vorhabens ist es, einen Beitrag zur Verbesserung der Holzbaulehre bei den 
Bauingenieuren zu leisten. Damit verbunden ist auch eine Anpassung der Vorlesungsinhalte 
an die zwischenzeitlichen Entwicklungen der Normung und der Baupraxis. 

1 Begründung des Vorhabens 

Der Planungsaufwand bei Holzbauten ist größer als bei Stahl- oder Stahlbetonkonstruk
tionen, wird aber nicht nach Aufwand, sondern nach HOAI honoriert, so dass sich für Planer 
im Holzbau finanzielle Nachteile ergeben können. Vielfach sind Holzbauten zudem noch 
Ausnahmen für die Planer und bergen Unsicherheiten im Umgang mit dem Baustoff Holz. Wie 
sich zeigte, wird die Lehre an deutschen Hochschulen bezüglich des Holzbaues sehr 
unterschiedlich gehandhabt, Defizite im Kenntnisstand bei den Planem sind zum Teil auch 
auf die Ausbildung zurückzuführen, wo häufig Stahl- und Stahlbeton gegenüber dem Holzbau 
wesentlich ausführlicher gelehrt werden. 

2 Ziel des Vorhabens 

Ziel des Vorhabens ist es, eine Hilfestellung zu leisten, damit Lehrende an Hochschulen die 
Möglichkeit haben, ihre eigenen Vorlesungen bezüglich der neuen Entwicklungen der 
Baupraxis zu überprüfen und gegebenenfalls zu aktualisieren. 
Mit einer gewichteten Übersicht zu Vorlesungsthemen und -inhalten können Vorschläge für 
Vorlesungsinhalten in Abhängigkeit vom Stundenkontingent entnommen werden. 
Mit einem Katalog an Beispielen und Übungen können Übungen und Seminare ergänzt 
werden. 
Das Forschungsvorhaben knüpft an ein Forschungsvorhaben von 1988 an, konzentriert sich 
aber mehr auf Inhalte. 
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Vergleich der Fragestellungen beider Forschungsvorhaben 

Alt 1998 G 99/15 

1.1 Allgemeines 
Alt: Schwerpunkte: Zusammenarbeit 
Architekten und Bauingenieure 
Forschung—Entwicklung 
Zusammenarbeit mit anderen Hochschulen 
Intern. Kontakte 
Verwendete Unterlagen 
Für Studenten empfl. Unterlagen 
EDV-Hilfsmittel 
Erwartete oder gewünschte Unterstützung 
durch die Holzwirtschaft 
1.2 Vorlesung 
Art der Vorlesung, Pflicht oder Wahl 
Stundentenanzahl 
Anzahl Vorlesungen und Übungen 
Studienarbeit: ja/ nein 
Skriptausgabe: ja/ nein 
Reicht die Vorlesungszeit für den Stoff 
aus? 
Können alle wichtigen Themen gebracht 
werden? 
Inhalte, die bei mehr Zeit noch gerne 
gebracht würden 
Gliederung der Vorlesung mit Zeitangabe 

1.1 Allgemeines 
keine allgemeinen Fragen 

1.2 Vorlesung 
Art der Vorlesung, Pflicht oder Wahl 
Veranstaltung Teil des Vor- oder 
Hauptdiploms 
Anzahl Vorlesungen und Übungen 
geplante Stundenzahl, tatsächliche 
Stundenzahl 
Gliederung der Vorlesung mit Zeitangabe 
zu den jeweiligen Gliederungspunkten 
Reicht die Vorlesungszeit für den Stoff 
aus? 
Können alle wichtigen Themen gebracht 
werden? 
Inhalte, die bei mehr Zeit noch gerne 
gebracht würden 
Gründe, warum manche Themen nicht 
gebracht werden, (Zeitmangel oder nicht 
praxisnah?) 
Gewichtete Gliederung der 
Vorlesungsinhalte 
Studienarbeit: ja/ nein 
Hinweise zur Umstellung auf die neue 
DIN 1052 oder Eurocode-Konzept 

1.3 Angeforderte U nterlagen: 
Skripte, 
Übungsbeispiele mit Lösungen 
Prüfungsaufgaben mit Lösungen 
Aufgaben für Studienarbeiten 
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3 Durchführung 

Zunächst wurden Adressen der Hochschullehrer Holzbau für Bauingenieure gesammelt und 
aktualisiert. Insgesamt werden in der BRD an 74 Hochschulen Bauingenieure ausgebildet, 
davon 49 Fachhochschulen und 25 Universitäten/Gesamthochschulen. 
Dabei wurden auch verschiedene externe Adresslisten ausgewertet oder über das Internet 
nach Adressen recherchiert. 
Die Adressliste kann angefordert werden. 

Entwicklung des Konzeptes zur Abfrage der benötigten Daten und Unterlagen von den 
Hochschullehrern (siehe Anlage Kopie des Fragebogens). 

Versand der Unterlagen und telefonische sowie persönliche Nachfassaktion bei den 
Kollegen, die sich noch nicht beteiligt hatten oder deren Unterlagen unvollständig waren. 

Da sich trotz der Nachfassaktionen leider nur wenige Kollegen beteiligten, wurden auch 
andere verfügbare Quellen genutzt. So wurden Skripte angeschafft, Vorlesungsunterlagen 
über das Internet gesucht. 

Nach Erscheinen des Gelbdruckes der Neufassung der DIN 1052 im Mai 2001 wurde 
nachgefragt, an welchen Hochschulen bereits nach der neuen DIN 1052 (Entwurfsfassung) 
gelehrt wird. 

4 Auswertung 

Auf die Fragebogenaktionen haben insgesamt nur 28 Kollegen und Kolleginnen geantwortet. 
15 Kollegen und Kolleginnen stellten Fragebögen und detaillierte Gliederungen und 
Inhaltsangaben zur Verfügung. 
Lediglich 8 Kollegen/Kolleginnen sendeten den ausgefüllten Fragebogen, mit Skripten, 
Zeitangaben zu den Vorlesungsinhalten und Beispielaufgaben zu. Daher wurden weitere 
Quellen, wie Internet, Skripte aus Fachschaften, Vorlesungsverzeichnisse etc. herangezogen. 
Insgesamt wurden aus 87 Quellen (Dozentenangaben, Internet etc.) Daten gesichtet und 
ausgewertet. Leider stellte sich heraus, dass die Tiefe der Information sehr unterschiedlich 
war, somit keine direkte Vergleichbarkeit möglich war. Eine statistische Auswertung der 
Vorlesungsinhalte mit Zeitangaben für Vorlesungen oder Übungen der einzelnen 
Vorlesungsthemen wurde daher nicht durchgeführt . 
Die Auswertung wurde auf 3 Aspekte begrenzt: 
Stundenanzahlen, Gewichtete Gliederungen und Beispielsammlungen. 

Durch die Einbeziehung auch der anderen Quellen konnten insgesamt 25 Vorlesungsinhalte 
für die gewichteten Gliederungen ausgewertet werden. 
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4.1 Stundenanzahlen 

Von den Daten der 63 Hochschulen bzw. Fachhochschulen konnten für diese Auswertung nur 
47 insgesamt herangezogen werden, davon 27 von Fachhochschulen und 20 von 
Universitäten. 

Gesamtstunden Gesamtstunden Pflichtstunden Pflichtstunden im 
von bis im Mittel von bis Mittel 

Fachhochschulen 4 bis 16 8,3 4 bis 10 6,4 
Universitäten, 2 bis 16 
Gesamthochschulen 
in Gesamtsemesterwochenstunden. 

Universitäten, 2 bis 16 9,3 2 bis 10 4,4 
Gesamthochschulen 

Bei den ausgewerteten Stundenkontingenten fällt zunächst die große Bandbreite an 
Stundenzahlen von 4 bis 16 Stunden auf. Trotz der längeren Studiendauer an Universitären 
insgesamt ist die Durchschnittsgesamtstundenzahl an Universitäten im Mittel nur wenig 
(1 Std) höher als an Fachhochschulen. Die mittlere Pflichtstundenzahl ist sogar an 
Fachhochschulen höher als an Universitäten, wo zum Teil der Holzbau nur zusammen rmit 
dem Stahlbau in Grundzügen gelehrt wird. Die höhere Gesamtstundenanzahl an den 
Universitäten wird dann durch den hohen Anteil an Wahlveranstaltungen im Vertiefersturdium 
erreicht. 

4.2 Vorlesungsinhalte 

Zunächst wurde zunächst ein sehr ausführlicher Stichwortkatalog erarbeitet. Im Laufe de*r 
Auswertung der Vorlesungsgliederungen verschiedener Kollegen und Kolleginnen wurdee 
dieser Stichwortkatalog zu einer möglichen Vorlesungsgliederung aufgearbeitet. Diese 
Gliederung enthält sehr detailliert die Themenbereich, die im Holzbau gelehrt werden, bzzw. 
für den Holzbau für Bauingenieure relevant sind. Diese Gliederung diente dann der weiteren 
Auswertung zur gewichteten Gliederung und zur Gliederung der Beispielsammlung. 

4.3 Gewichtete Gliederungen 

Dazu wurden von 25 Dozenten die Gliederungen der Vorlesungen anhand von 
Inhaltsverzeichnissen oder Skripten durchgesehen und in einer Matrix aufgearbeitet. 
In den Anlagen Auswertungen für Gesamtkapitel und Auswertungen für Unten\apitel sin^d alle 
Gliederungspunkte des o.g. Stichwortverzeichnisses angegeben. Bei Auswertung für 
Gesamtkapitel sind nur die Kapitelüberschriften ohne Unterkapitel angegeben. Die 
Prozentangaben bedeuten, wie viele der 25 Kollegen diesen Stichpunkt behandelt habern. 
Bei der Auswertungen für Gesamtkapitel sind die Prozentangaben der Unterkapitel 
aufsummiert und durch die Anzahl der Unterkapitel dividiert. Dies zeigt, dass z.B. 77 % • der 
Kollegen generell einen Punkt Einleitung in der Lehre vortragen. Die Unterkapitel, die irr 
Rahmen der Einleitung gebracht werden, sind jedoch sehr unterschiedlich. Einige stellern 
Tragwerke aus Holz vor, einige beginnen mit Bemerkungen zu Holzbau und Umwelt, so» dass 
die mittlere Prozentzahl auf 23 % herabsinkt. Das Kapitel Brettschichtholzträger wird zw?ar 
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insgesamt nur von 58 % gelehrt, dort ist der Prozentsatz für das Gesamtkapitel bei 31 %, das 
heißt, dass die vorgetragenen Inhalte, die sich anhand der Unterkapitel zeigen, stärker 
übereinstimmen. 

Auswertung nach Gesamtstunden bedeutet, dass alle Inhaltsverzeichnisse mitgewertet 
wurden, unabhängig davon, wie hoch die Stundenzahl war und ob es sich um eine Wahl
oder Pflichtveranstaltung handelte. 
Auswertung nach Gesamtstunden bis zu 8 SWS bedeutet, dass nur die Gliederungen 
mitgewertet wurden, die in bis zu 8 SWS Holzbauvorlesung und Übung gelesen werden. 

Bei Auswertung Pflichtstunden wurden nur die Kapitel und Gliederungspunkte mitgewerteit, 
die in Pflichtveranstaltungen gelesen werden. Auswertung nach Pflichtstunden bis zu 4 S»WS 
bedeutet, dass nur die Gliederungen mitgewertet wurden, die in bis zu 4 SWS 
Holzbauvorlesung und Übung gelesen werden. 

Die Prozentangaben wurden als Balkendiagramme neben den Gliederungen angeordnet. 

5 Umstellung auf die neue DIN 1052 

55 % der Kollegen und Kolleginnen gaben bei der Befragung (Stand Sommersemester 2O01) 
an, die Lehre nach DIN 1052 Ausgabe April 1988 zu halten. 
35 % bringen Grundlagen des Bemessungskonzeptes des EC 5, teilweise mit Grundlagem der 
Bemessung stiftförmiger Verbindungsmittel. 
Nur 10 % lehren das neue Sicherheitskonzept nach DIN 1052 neu oder EC 5 jedoch 
durchgängig. Die anderen reißen EC 5 oder neue DIN kurz an, vertiefen jedoch nicht die 
Lehre dazu. 
17% der Kollegen und Kolleginnen gaben an, dass die Grundlagen des 
Bemessungskonzeptes EC5 bzw. DIN 1052 neu, also Konzept der Teilsicherheitsbeiwerte 
etc., bei Ihnen fachübergreifend, zumindest für Holzbau und Stahlbau, teils auch für den 
Massivbau, gelehrt werden. Dies wird dann bei der Umstellung der Lehre auf die neue DI IN 
1052 vorteilhaft sein. 
80 % der Kollegen gaben an, mit der vollständigen Überarbeitung der Lehre auf die neue DIN 
1052 erst nach Vorliegen der endgültigen Fassung vorzunehmen. 

6 Beispielsammlung 

Aus den Unterlagen, die ausgewertet wurden, wurde eine umfangreiche Beispielsammlumg 
erstellt. In dieser Beispielsammlung sind Aufgaben nach neuer DIN 1052 oder EC5 mit den 
Nummern 100 ff versehen. Aufgaben nach DIN 1052 Ausgabe April 1988 wurden mit den 
Nummern 500 ff versehen. 

Die Aufgaben wurden entsprechend der Gliederung sortiert. Teilweise gibt es daher zur Zeit 
zu einigen Gliederungspunkten (z.B. zur Einleitung, Allgemeines) keine Beispielaufgabem. 
Viele komplexere Aufgaben, wie die Berechnung von Dachtragwerken, berühren 
Lastannahmen, Bauteil nachweise wie Knickbemessung und Bemessung von 
Verbindungsmitteln. Daher wurde jedem Kapitel der Beispielaufgaben ein Blatt nachgestellt, 
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auf dem Querverweise zu Aufgaben in anderen Kapiteln zu finden sind, die zum betrachteten 
Kapitel Teilaufgaben enthalten. 

Bei den Beispielsammlungen sind nur die Aufgabenstellungen angegeben, da die 
Kolleginnen und Kollegen mehrheitlich nicht bereit sind, die Lösungen öffentlich 
weiterzugeben. Die Lösungen werden von den Kolleginnen und Kollegen jedoch gerne auf 
Anfrage an Dozenten weitergegeben. 

7 Abschließende Betrachtung 

Zur Zeit wird an den meisten Hochschulen und Fachhochschulen daran gearbeitet, 
Lehrinhalte in Module einzuteilen. Auf Basis von Modulen und credit points für bestimmte 
Lehrinhalte soll so ein Wechsel von einer Hochschule zur anderen, auch international, 
erleichtert werden. Weiter wird an Konzepten zur Einführung von Master oder Bachelor-
Studiengängen für Bauingenieuren gearbeitet. Die Kollegen und Kolleginnen gaben dies 
häufig als Grund für die geringe Beteiligung an den Fragebogenaktionen zum vorliegenden 
Forschungsvorhaben an. 

Ergebnis des Forschungsvorhabens sind die Beispielsammlungen und Gliederungen mit 
Wichtungen. Damit ist ein Überblick über den derzeitigen Stand der Lehre im Holzbau für 
Bauingenieure gegeben. Die Gliederungen mit Wichtungen erlauben eine Beurteilung, 
welche Inhalte in Abhängigkeit von der Anzahle der zur Verfügung stehenden Stundenanzahl 
vermittelt werden. 
So fällt auf, dass der Holzhausbau (Holzbausysteme) recht wenig gelehrt werden (kann), 
obwohl gerade in diesem Bereich des Holzbaues für Betriebe noch Auftragszuwächse erzielt 
werden konnten. 

Es zeigt sich auch aus Anmerkungen der Kollegen und Kolleginnen, dass Inhalte, die zwar für 
wichtig gehalten werden, aus Zeitgründen nicht gebracht werden. 
Eine Lösung des Problems ergäbe sich, wenn mehr allgemeine Grundlagen, wie 
Sicherheitskonzepte, Stabilitätsprobleme, allgemeine Baustoffeigenschaften fachübergreifend 
vermittelt werden. Die so eingesparte Vorlesungszeit kann für andere fachspezifische Inhalte 
genutzt werden. Im Rahmen der Modularisierung der Lehrinhalte sollten diese Aspekte 
besondere Berücksichtigung finden. 

8 Anlagen: 

8.1 Kopie des Musterfragebogens 

8.2 Gewichtete Gliederung: Auswertung für Gesamtkapitel 

8.3 Gewichtete Gliederung: Auswertung für alle Unterkapitel 

8.4 Gliederung für Beispielsammlung 

8.5 Beispielsammlung 
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Eigenständige Vorlesungen bitte jeweils auf getrenntem Blatt. 

Name: 
Hochschule: 

Vorlesung (Titel): 
Semester: 

Art der Vorlesung: 
• Pflichtvorlesung • Vordiplom 
• Wahlvorlesung • Hauptdiplom 

Leistungsnachweis: • h schriftliche Prüfung 
• h mündliche Prüfung 
• Schein 

Studienarbeit: • ja • nein 

Stunden laut Stundenplan: SWS, davon Vorlesung SWS 
, davon Übungen SWS 

Tatsächliche Stunden: SWS 
(z.B. bei Abweichung vom Soll) 

Welche Medien verwenden Sie hauptsächlich: 

• Tafel • Folien • Beamer 

Vorlesungsinhalte und Stundenaufteilung (siehe Anlage ) 

Bemerkungen zu den Vorlesungsinhalten: 

Hinweise/Vorschläge/Anmerkungen zur Umstellung auf neue DIN 1052: 
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Eigenständige Vorlesungen bitte jeweils auf getrenntem Blatt. 

Name: 
Hochschule: 

Vorlesung (Titel): 
Semester: 

Art der Vorlesung: 
• Pflichtvorlesung • Vordiplom 
• Wahlvorlesung • Hauptdiplom 

Leistungsnachweis: • h schriftliche Prüfung 
• h mündliche Prüfung 
• Schein 

Studienarbeit: • ja • nein 

Stunden laut Stundenplan: SWS, davon Vorlesung SWS 
, davon Übungen SWS 

Tatsächliche Stunden: SWS 
(z.B. bei Abweichung vom Soll) 

Welche Medien verwenden Sie hauptsächlich: 

• Tafel • Folien • Beamer 

Vorlesungsinhalte und Stundenaufteilung (siehe Anlage ) 

Bemerkungen zu den Vorlesungsinhalten: 

Hinweise/Vorschläge/Anmerkungen zur Umstellung auf neue DIN 1052: 



Gl lederungsauswertung 
zum F • E Projekt G 99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
DGfH München und Holzabsatzfond«. Bonn 

Prot Dr -tng F Colling 
Prof Dipl-Ing H Damm 

Prof Dipl -tng K Schwanar 

Auswertung für Gesamtkapitel 
Der Wert für die Gesamtkapitel ergibt sich aus der Summe der Nennungen 

der Einzelkapitel dividiert durch die Anzahl der Unterkapitd. 

Qesamtstunden I Pflichtstunden I 
Alle ! Bit zu 8 SWS I AHe fei»zu4SWs" Geaamtkapit| 

* i Gesamtkapitel , Gesamtkapitel, Gesamtkapital 

% !% % !% 
1 Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

23 16 
i 

20; 6 
2 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

i i 5 
3 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

27! 20 2o! 9 
4 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

1 3 F 12 1l! 5 

5 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

9! 7 - i L 2 
6 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

28 i 26 23J 9 
7 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

29 ! 21 22l 9 
8 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

29! 29 23l 15 
9 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

17l 20 4l 1 
10 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

27| 21 20l 12 
11 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

181 17 13) 6 
12 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

9j 6 51 2 
13 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

14J 11 5! 3 
14 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

28l 32 n r 
15 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

31, 26 17j 1 
16 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

11; 12 3 

17 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

18,' 14 9! 1 
18 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

20! 14 11? 2 
19 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

4i 2 ZöT 20 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 

9 6 0 0 
21 

Allgemeines; Einleitung 

Baurechtliche Grundlagen 

Baustoffe 

Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Brandschutz 

Bemessung von Bauteilen 

Verbindungsmittel 

Stösse und Anschlüsse 

Verformungsberechnung 

Lastannahmen 

Dächer 
Holzbausysteme 
Hallentragwerke 
Sparrenpfetten 
Brettschichtholztrager 
Fachwerkträger 
Details und besondere Bauteile 
Räuml. Steifigkeit, Aussteifung, Verbände 
Fiachentragwerke 
Brücken 
Tragwerksentwurf 5P 2 3 

22 Sonstiges 7. 2 3( 

• Gesamtstunden Alle Gesamtkapitel % 

• Gesamtstunden Bis zu 8 SWS Gesamtkapitel % 

• Pflichtstunden Alle Gesamtkapitel % 

D Pflichtstunden Bis zu 4 SWS Gesamtkapitel % 

0 5 10 15 20 25 30 35 

G99-15 auswart xlsAuswertung für GesamtkaprteHO 01 2002 



Gliederung sauswertung 
zum F • E Projekt G 99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
DGfH. München und Holzabsatzfonds. Bonn 

1(14) Prot Dr-Ing F. Cotling 
Prof Dipl -Ing H Damm 

Prof Dipl -Ing K. Schwaner 

Auswertung für alle Unterkapitel 

D«r Wart für die Gesamtkapitel ergibt sich aus dar Summa dar Nennungen dar Einzelkaprtel dividiert durch 
die Anzahl dar UrrtertuaPftel. 

I Gesamtstui 
I Alle 

I Pfllchtstundan I 
Bis zu 8 S W a Alle ' Bis zu 4 SWsl 

mm. - •SM I UMC-MaM 

BGesamtstundenAlle Untar-kapHal H 
• Gesamtstunden Bis zu 8 SWS Gasamtkap % 
O Pflichtstunden Ala Gesamt-kapital % 
D Pflichtstunden Bis zu 4 SWS Unter-kapital % 

31 

311 

3 1 2 

3 2 3 

3 2.5 

Allgemeines. Einleitung 
l l g m n i EmMuig 

U g m i Ematung 

•agarrara» Ertttung 

Mamra.Emung 

asjasssss, Bakassj 
U g r a m E t a t i « 
•sjssstM Masse, 
Bau rechtliche Grundlagen 
SwmaiManmum 

Baustoffe 

Tragwerke aus Holz 
Zimmermann amaßige Verbindungen 
IngenieurmSßige Verbindungen 
Holzbau und Umwelt 
Holzbau und Umwelt Energiebilanz 
Holzbau und Umwart C02 Haushalt 
Holzbau und Umwelt Waldzustand 
Stallung des Holzes in dar Bauwirtschaft 

Landesbauordnung 
Bauproduktenrichtlinie 
U-Zeichen 
DIN. EC 5 und NAD 
Holzarten 

Physik • elasto-mech 

Allgemeinas 
Makroskop und mikroskop Aufbau das Holzes 
chemische Zusammensetzung des Holzes 
Nadelhölzer 
Laubhölzer 
Eigenschaften der Holzarten 

Rohdichte 

Temperatur 

Messverfahren 

Messverfahren 

Schwinden und Quellen 
Techn Trocknung 
Vorkehrung gegen Schwindvarformungan 
Risst» idungen 
Einfluss dar Feuchtigkeit auf Festigkeiten und Steifigkeiten 
Wirmeausdehnung 
Einfluss der Temperatur auf Festigkeilen und Steifigkeiten 

Kriechen 
Festigkeit von Holz 
Festigkeit von Holz 
Zulassige Spannungan nach DIN 
Elastizität! Schub- und Torsionsmodul nach DIN 
Wechselbeanspruchung 
Anisotropie, rhombische Elastizität 

Einfluss des Volumen auf die Festigkeit 

1 n l 7 1 77, 33 

1 M l 24 23, 4 
I asl 24| 23 

23. ia 'S, 

1 1 S | 12I ' 5 , al 
1 *l 8 

1 "I 1 4,1 . 4| 

I 4j 
4| 

1 "1 24J 15 

1 e! el i l 

4l 

1 8I gl f| 
1 *l 4 

77| sei 
35 « 25 

1 1B 15 

1 1 2 | 12I 12, 

38, 291 35 25J 

31 29j 27 25j 

I 50. 35J *«| 25 

1 asl 3«! 50, 171 

29| 23 17 

1 3 1 ' 35J 3 1 25 

I 5 8 47J 46 8 

1 4 <| 
50. 40 25 
38, 41 35, 25 

I 8 gl 8 

1 15 6| 12; 
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Gliederung sau swertung 
zum F + E Projekt: G 99/15 Vortesungskatalog Holzbau 
DGfH, München und Holzabsatzfonds, Bonn 

2(14) 

Auiwtrtung für illt Unttrkaplttl 

Der Wert fur an Qeumtkipitei ergibt uon tut dtr tummt der Nennungen Mr BimtiiiapiMi aiviaien durah 
du Anwhl dar ünteruprttt. 

G e s a m t s t u n d e n 

Alls 'Bit zu 8 SWS 

u ~ | 

Pfllchtetunden j 
All« <B iszu4SWs| 

UpM I UnHr-OpW I 

2 2L 
Messivhotzprodukte 

M«m.hr<i|m'inilil« 

MMtMiottcreduMi 
Holzwerkstoffe 

Allgemeines 
Schadeinflusse 
ScnKWniHnM 

•aMsMMti 

auarnaftlgka« 

Natürliche Retittenz von Holz 
Baulicher Holzschutz 
Chemischer Holzschutz 

Chermacfw Homcfiutz 

CrumUcruc HskesM 

ChmMctw Honchutz 

Allgemeines 
Holzfehler 
Holzeinschnitt 
Sortierung 
Soflvwg 

SorMrung 

Sortierung 

Sorotrung 

Rundholz 
Schnitt- und Vollholz 
KVH 
Lagenholz 

Mehrschichtplatten 
Spanplatten 

OSB 
Faserplatten 
Sperrholz 
Furnierstreifenholz 

Fumierschlchtholz 
Brettsperrholz 
Brettstapelbauweise 

Allgemeines 
Verbindungsmittel 
Knotenplatten 

Pilze 
Insekten 
Meerwessertchidlinge 
chem aggressive Substanzen (Sauren, Laugen) 
Feuer 

Feuchteschutzmittel für BSH 
Vorbeugende Maßnahmen 
Bekimpfungsmattnahmen 
Nachwels von Holzschutzmitteln 
Verleimung von imprägnierten Lamellen 

Sortieren nach Abmessungen 
Sorbaren nach SchnrttkJessen 
Sortieren nach Güteklassen 
Sortieren nach Festigkeiten 
Festigkeit von altem Holz 
Normen zur Sortierung 
Sortierverfahren, visuell, maschinell 
Vergleich von Sortierverfahren und • kmerien 

Brettschichlholz. Herstellung, Aufbau 
Balkenschichtholz (Duolam Trioiam) 

kunstharzgebundene Spanplatten 
mineralisch gebundene Spenplatten 

Prof. Dr -Ing F. Colling 
Prof. Dipl.-Ing H Damm 

Prof Dipl.-Ing K Schwaner 

• Gesamtstunden Alle Unter-kapitel % 
• Gesamtstunden Bis zu 8 SWS Gesamtkap % 
• Pflichtstunden Alle Gesamt-kapital % 
• Pflichtstunden Bis zu 4 SWS Unter-kapitel % 

3.3 
3.3.1 
3.3.2 
3.3.3 
3.3.4 

4.1 
4.2.1 
4.2.2 
4.2.3 
4.2.4 
4.2.5 

4.3 
4.4 
4.5 

4.5.1 
4.5.2 
4.5.3 
4.5.4 
4.5.5 

G99-15 auswert.xlsAuswertung für alle Unterkap.09.01 2002 



Gliederung sauswertung 
zum F • E Projekt G 99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
DGfH. München und Holzabsatzfonds. Bonn 

3(14) Prof Dr.-Ing F Coli mg 
Prof Dipl -Ing. H Damm 

Prof Dipl -Ing K Schwaner 

Auswertung für all« Unttrkapltol 

Der Wert für dit QttemtfctpiMi trgiBi non tut der Summt der Ntnnungen der linttiktpitei dividiert dureh 
i der Urntnujpr»! 

Holz Schutzplanung Konzept 

KofTosionschutz 

Allgemaines 
Entzündungstemperatur 
Abbrandgeschwindigkeit 
Baustofftiassen 

Mmdesabmessungen Holzbauten« bei Brandnachweis 
Feuerwiderstandsdeuer/Feuerwi Klassifizierte Bauteile nach DIN 4102 

Rechnerischer Nachweis f auanrijaataiüadauairftum «um—«MI 

Feuerwiderstansklassen von 

Mindestabmessungen 
Dübelverbindungen 
Stabdubel und Passbolzenverbindungen 
Nagelverbindungen 

InnaonuO 

Bemessung von Bauteilen 

Feuerwiderstandklassen von Tafelelementen 

Formänderungen im Brandfall 

Onnsagan IU da Bamaaaung Allgemeine* 

OnjndhgBi fürda Bamaaaung Stoffgesetze 

onmarngm tut am » r a u i g Bemessungsverfahren 
onjMagan rar da Bimmung Sicherheitskonzept nach DIN 1052 
Qnjndkem rar dki Bamaaaung Bemessung nach Grenzzustanden (EC 5) 
Omndagan for da Birmnung Querschnitts Schwächungen 
tseseaeai t» m tmtmmt Mindestabmessungen 
omndagan lue du Bamaaaung Interaktionsnachweise 

oundagan für da Oinassung Stutzweiten und Auflagerkraffe 
Caestep« n»da Issssseaaj Ermittlung der Schniftgroßen und Verformungen 
Ounaagan lur da Bamaaaung Linear elastische Berechnung 
Qnmdagai K» da Bamaaaung Nichtlineare Berechnung 
Zug 
Zug Allgemeines 
Zug Zugfestigkeit parallel zur Faser 
Zug Zugfestigkeit rechtwinklig zur Faser 
Zu) Zug unter einem Winkel 
Zug Bemessung 
Zug Spannungsnachweis 
Zug Querzugnachweise 
Druck 
D>uc* Allgemeines 
Dnxk Druck parallel zur Faser 
Diu» Druck rechtwinklig zur Faser 
Druck Druck unter einem Winkel 
Drur* Bemessung 
Druc« Stabihtatsnachweis 
Druck Stabilitatstheone Verzweigungslast 

Sesemtetunden 
Alle ' Bis zu 8 SWS 

Pfllchtstunden 

Alle • Bis zu 4 SWS 

Quam- j 
kapaal 1 Uraa-aapka 

» % 

, 8 
31 8 

8 

s 
I S 12 { 

s « 
IS 12 1 2 8 
12 8 
4 4. 

4 4 

81 65 69 25 
SS 58 

4 4 

8 

27 21 27 17 

31 21 17 

« 4 
27 23 s 
15 8 8 

12 4 e 

4 6 
85 77 2! 
81 76 77J 28 

27 24 27 17 
23 17 

IS I I 15 17 

35 2S 
27 21 22 2t 
38 35 38 2ä 
81 71 73 25 
77 76 77 
42 41 38 . 2S 
38 
IS 18 18 17 
42 

23 _ . . J B 19 

B Gesamtstunden Alle Unter-kaprtel % 
• Gesamtstunden Bis zu 8 SWS Gesamtkap. % 
• Ptlichtstunden Alle Gesamt-kapital % 
DPflichtstunden Bis zu 4 SWS Unter-kapitel % 
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Gliederungsauswertung 
zum F + E Projekt G 99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
DGfH. München und Holzabsatzfonds, Bonn 

4(14) Prof Dr.-Ing. F Colling 
Prof. Dipl.-Ing H Damm 

Prof Dipl.-Ing. K Schwaner 

Auswertung für all« Untarkapltal 
Gesamtstunden Pflichtstuncten 

Dtr W t n für dtt OesarmMpitei tr 
dtt A n u h l dt r UnwrUpiMi 

gibt Moh H M dtr i u m m t dt r Nennungen dtr l imt l lu ipr t t l dMeMrl durar) 

Alle 

T t - T i 
M « 

Bis zu 8 SWS 

I , 

Ale 

Quam-
aapSal 

Bis ZU 4 SWS 
I 

IMer-UpM 

% % % 
6.3.8 Demoaa ung von Beuteln Onj* zulässiger Schlankheitsgrad 68 83 84 M 
639 1 — 1 von BouteMen O n x « Knickungen •9 M 65 20. 

fc—1 von Bi uMieri DM OaoMangan Knicklange von Stützen 311 8 
• — • | i | i DM Kndoangan Knicklange von Fachwerksttben 23 l 
D M a S irgvonBej lHi DM Kncaangan Knicklange des verschieblichen Kehibalkendeches IQ! 8 
1 — 1 von Hl U l i Omsk KnCMangan Knickllnge für Bogen 23 18 ig e 
• m M u n g w i M M n Onx* KneJdangan Knicklange für Rahmen 11 l f i 8 
tmmmi m DM M M M Knicklange rechtwinklig zur Rahmen- oder Fachwerkebene 1« 18 12 8 

6.3.10 Bamaaaung von BauMMn DM Nachwelse nach Theorie 2. Ordnung 38 ff 23 
63.11 Bemeeaung von BauMMn DM Biegednllknicken 
8.3.12 Bemeeaung von BauMIMn DM Beulen 

Bemeeaung von BauMm DM BauMn Druckbeulen 
Bamaaaung von BauMaan DM BauMn Schubbeulen 
Bemeeaung von B m M v DM BauMn Biegebeulen 

64 Bamaaaung von BauMaan Biegung 
Biegebeulen 

77 69 65 
B — — 1 von BauMIMn BMgung Allgemeines 73 65 62 
Bemeeaung von BauMHn BMgung Querschnittsabmessungen 27 35 27 

643 Bamaaaung von BauMMn BMgung Biegespannung 42 47 35 
6.4.4 Bamaaaung von BauMMn BMgung Schubspannung 42 35 35 17 
Mi? Bamaaaung von BauWIan BMgung Ausklinkungen 12 

Bamaaaung von BauMMn BMgung Auflagerpressung 12 8 
Bamaaaung von Bii.« BMgung Kippen von Biegetragem 
Bamaaaung von Bauinii BMgung Doppel biegung 17 

649 Bamaaaung von B i . ü l i r BMgung Durchbiegung 35 17 
6.4.10 Bamaaaung von Bauwan BMgung 

Biegung mit Llngtknift 
BMgung ml Langem". 

Durchlauftntger fi 4 

Bamaaaung von BauMaan 

BMgung 

Biegung mit Llngtknift 
BMgung ml Langem". Biegung mit Zug 

£ 
31 

11 35 8 
8 

652 Bamaaaung von BauMan BMgung ml L M a l Biegung mit Druck 31 81 
66 Bamaaaung von BauMaan Schub und Torsion 46 47 
6 6 1 Bamaaaung von Bl U l i Schub und Tomon Abscheren 23 I I 
662 Bamaaaung von BauMaan Schub und Toman Schub infolge Querkraft 27 27 17 
66 3 Bamaaaung von BauMan 

Bamaaaung von BauMaan 

Schub und M l Schub infolge Torsion 23 23 __1Z 
664 

Bamaaaung von BauMan 

Bamaaaung von BauMaan Scnub und Tomon Schubfestigkeit gerissener und ung srissener Querschnitte « 
66 5 Bamaaaung von BauMaan Scnub und Toman Kombinierte Beanspruchung 4 4 
67 Bamaaaung von BauMaan Zusammengesetzte Bauteile 68 
67 1 Bamaaaung von BauMaan ZuaammantfaaaUM Bnaaii Druck 84 « 

Bamaaaung von BauMaan Zuaammangaaaiaa BluMIl DM Knicken um die starre Achse 15 24 8 
Bamaaaung «on ñlüim ZuaammangaaaUM BauMN DM Knicken um die schwache Achse 15 24 8 
Bamnaung von BluHlin ZiMammangeaaBM BluHU DM Ableitung der Qi-Zahlen 4 
Bamaaaung von BluUlin Zt—inaigaeeUM BiuHli DM Nicht gespreizte Druckst!be 15 24 8 
Bamaaaung von BauMaan ZuaammangaaatBa BauMaa DM Gespreizte DrucksUbe;RahmenstJbe 27 
Bamaaaung von BauMaan ZuaarniiangaaaBM B M H l DM Gespreizte Druckstabe, Gitterstabe 

672 Bamaaaung von BauMaan ZuaammangaaaOM BauMaa Biegung mit starrem Verbund 47 31 1 
Bamaaaung von BauMaan ZuaammangaaaQM BauMaa Biegung ml aMrram Verbund Geleimte Tafelelemente 19 12 12 
Bamaaaung von BauMaan ZuaammangaaatrM BauMaa Biegung ml atarram Verbund Geleimte HohlkastentrSger aus Nadelholz 12 12 4 
Bamaaaung von BauMMn Zuaammangaaalzla BaulalM BMgung ml atarram Verbund Geleimte Hohlkastentrager mit BFU-Stegen 15 4 
Bamaaaung von Beutallan Zueammengeeetrle BaulalM Biegung ml aMrram Verbund Kippen von Hohlkastentragern 4 t 4 

673 Bamaaaung von BauMMn Zuaammangaaalzla Bautet» Biegung nachgiebiger Verbund 
Kippen von Hohlkastentragern 

77 71 54 8 
Bamaaaung von BauMaan 

Bamaaaung von BauMaan 

ZuaammangaaaQM BauWM 

ZuaammangaaatrM BauMaa 

Biegung nachgMttger Verbund 

BMgung nachgiebiger Verbund 

Theoret. Grundlage 
Biegung um die starre Achse 

12 
27 

-12 
. a 

- 0 
15 

B Gesamtstunden Ale Unter-kapital % 
• Gesamtstunden Bis zu 8 SWS Gesamtkap % 
DPftichtstunden Ale Gesamt-kaprtel % 
O Pflichtstunoefl Bis zu 4 SWS Unter-kapitel % 
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5(14) Prof Dr.-Ing. F. Colling 
Prof Dipl.-Ing. H Damm 

Prof Dipl.-Ing. K Schwaner 

Aufwartung für illt Untarkapltal 

Ott Wen für dM Qesamikapitei trgibt neh tut der lummi der Nennungen der linietkepttel dMdien durah 
die Anuhl dar UnterkapiMi 

Gesamtstunden 
Alle 'Bis Z U 8 SWS 

UTM | 

Pflichtttunden 

Alle ' Bis zu 4 SWS 

— ! 
kapw 1 Unter-kapital 

Bamaaaung von eeMM 

Bamaaaung von M Ü 

Zuoemniigeaeme Beutemt Biagung nachgiebig» Verbund Biegung um die nachgiebige Achse 

Biagung m i Druck Einteiliger und mehrteiliger Querschnitt mit starrem Verbund 
23 Bamaaaung von eeMM 

Bamaaaung von M Ü Biagung mll uingekran 

Biagung nachgiebig» Verbund Biegung um die nachgiebige Achse 

Biagung m i Druck Einteiliger und mehrteiliger Querschnitt mit starrem Verbund 15 12 a 
Bamaaaung von Beutallan Biagung ml LJngakren Biegung m i Druck Mehrteiliger Trtger mit nachgiebigem Verbund 31 29 IS 

Bamaaaung von Baumen Gespreizter Tager mit nachgiebigem Verbund 12 18 12 
Bamaaaung von Beuteten Zuaammingaeaana Bimli Biegung um die starre Achse 12 12 8 
Bamaaaung von BaukMan Zuaammangaaatzat BauMa Biegung um die nachgiebige Achte 4 6 
Bamaaaung von Beuteaen Zuaammangaanaa Beute»» Trager mit Vollwand- oder Bretterstegen 

B.7.5 Bamaaaung von Baute»™ Zuaammangaaaala B l i aU l Holz-Beton-Verbund 1« 12 12 
Bamaaaung von Beutanan Zuammiaigaaimi Bauteil Hoa-Baion-varbund Baustoffeigenschaften von Holz und Beton 1» 6 8 
Bamaaaung von BaüMan Z u a e m a i g i M l I a » l I U I Hoa>Baiorvvarbund Knechverhalten 6 1 
Bamaaaung von Ol.min Zi—nnargaamia l u m Hoaeaaxvverbünd Verbindungsmittel für HSV 8 
Bamaaaung von BauHtan Zum—pBaKi B i l m Hoa-Baton-vartiund Berechnung von HBV 18 1 

6 7 6 Bamaaaung von BauWan ZuaammangaiagM 1—1 Geleimte Profirtrager S 6 
8.7.7 Bamaaaung von Bli »Hin Zuaanniaiigaaami Baiaili Zusammengesetze Stahl-Holz-Trager 4 
6.78 Bamaaaung von Beutaeen Zuaammarvaaatni lajlali Dynamisch beanspruchte Konstruktionen 4 .....J 

» Verbindungsmittel 
Dynamisch beanspruchte Konstruktionen 

96 « 81, 22 
Allgemeines 85 65 73, 17 

72 Vammäungamoai V e r b i n d u n g »arten 65 47 88 17 
7.3 vanmungamt« Trag- und Verformungsvemalten 38 29 35 17 
7.4 VefUneungernael Vertuen«. Durchführung und Auswartung 8 4 
7.8 Vartunounganvaal Kon»tnjktiva Hinweije 
7.8 Verttxlungemiiei Mechanische Verbindungsmittel 
7.8.1 VammdungamlW Machamacna VarwrMungamlttal Werkstoffe 18 12 

Lt2___ varomtungarnmi Machaniacha VarUndungaiiAtal Krafl-Verschiebungs-Diag ramme 19 12 Ifl 8 
7 6 3 VenWtdungamtM Mecnemecne VertMndungemiM Interaktionsdiagramm 12 8 
764 Vartmoungamrial Maon.nJeahaVarMia.vamM Grundsätzliches Tragverhalten »unförmiger Verbindungsmittel 27 12 19 8 
7 6 5 VanUnoungamBal Maohawona « M M k « a « M Johanaon-Theone 12 8 
7.6 6 VartandungamBal MaawiMMVanM^gamlM mehrschnittige Verbindungen s 4 
7.7 VeUndungemltlal Dübel 

mehrschnittige Verbindungen 

88 71 77 17 
7.7.1 Varblndunaaminal Dubai Allgemeine» 

Bestimmungen zu Dübeln 
50 35 25 

772 Varblnoungamttal MM 

Allgemeine» 

Bestimmungen zu Dübeln 42 st 38 
7 7 3 Ven^Mdungemejel Dubai Rechteckdübel 42 st 38 2£ 

7 7 4 VanmungamaM DCM Dübel besonderer Bauart «2 st 38 17 
7 7.5 VaRMungamaM Dubai Himh<Ä-Dübelverbindungen 
78 VtaWungai iOj i Bolzen und Stabdübel 

Himh<Ä-Dübelverbindungen 

88 71 73 
Botzan und Stabdubai Allgemeine» 48 17 

7.8 2 VaroWungwnB« 

VaiWUungaiiiaal 

Bolzen und StabdOM Anwendungsbereich 35 24 

IM 
VaroWungwnB« 

VaiWUungaiiiaal Botten und StabdüM Tragfähigkeit rechtwinklig zur Verbindungimittelachie 28 11 10 8 

ISA 
7 8 5 

VamnaunganiH B o t w und SMbdUCaM Tragfähigkeit in Verbindung»mittelachse 19 8 ISA 
7 8 5 vartaUnganaM B o W u M S a M u M Anzahl und Anordnung 23 12 
7 8 6 VartxaungwntJ« BoBan und Stabdubai Gelenkbolzenverbindung 4 4 
7M va r tMungamM Glartschaftige Nagel 85 65 a 28 
7.8.1 VemndunrajmM OMBaohaAga NeM Allgemeine» 47 51 2t 

I i i Verbindung.**« Oettecnaroga Nagel Beanspruchung rechtwinklig zur Nagelachse 42 St 38 28 
7.9.3 VertWidungemllal OWtacnamga KMgal Beanspruchung in Nagelachse 42 st 38 28 
7 9 4 VWtMungamnal Oattechaniga Nagal Kombinierte Beanspruchung 27 17 

7.98 aanaohamga Nagal Mindestdicken 31 28 

7.M Oaataohafbga Nagal Nagelanzahl und -anordnung 35 21 22 
79 7 WrtMungernt t t OWaohamga KMgal Holz-Holz-Verbindungen 12 18 8 

7,8,6....... V ^ n d u n g a m « . OaMacharaga Nagal Holz-Stahl-Verbindungen 31 lfi 22 8 

• Gesamtstunden Alle Unter-kapital % 
• Gesamtstunden Bis zu 8 SWS Gesamtkap % 
• Pflichtstunden Alle Gesamt-kapHal % 
• Pflichtstunden Bis zu 4 SWS Unter-kapitel % 
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Gliederungsauswertung 
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DGfH, M ü n c h e n und Holzabsatzfonds, Bonn 

6(14) 

Autwtrtung für all« Unttrkaplttl 

Bsr Wart für dw Qs i imtk ip i t t l trgibl noh I U I Ott tummt dir Nannungen der Imttikipiw dividiert durch 
O H A f l M f i l d i r U n W r M p H » , 

Gesamtstunden I Pflichtstunden I 
Alle ' B U Z U 8 S W 3 Alle • Bit zu 4 S W S I 

I unkv-UpMI 

Prof. Dr. - Ing F. CollJng 
Prof. Dipl . - Ing. H. Damm 

Prof. Dipl - Ing. K Schwaner 

B Gesamtstunden Alle Unter-kaprtel % 
• Gesamtstunden Bit zu 6 S W S Gesamtkap % 
• Pflichtstunden Alle Gesamt-kapitel % 
• Pflichtatunden Bis zu 4 S W S Unter-kapitel % 

7.12 2 

7,12,3 

7,10,2 

7.10.4 

7 1 1 8 

Sondemagel und Stahlblechformteile 

7,18,0 V K n M ^ K W 

7 1 8 7 

7 18 8 

SorxMmtgai una 

Sora» reuw und 

SondvneoM und 

Nagelplatten 

Holzschrauben 

HomcnmuMn 

Klammem 
KJwnnwn 

Schraubnagel 

Rillennagel 

Stahlbiechformteile 

Balkenschuhe 

Allgemeinee 

Tragverhalten von Nagelplatten 

Nachweis der Nagelbelastung 

Nachweis der Nagelplattenbelastung 

Traufpunkte von Dreieckbindern 

Querzugbeanspruchung des Gurtes 

Durchbiegungsnachweis 

Tragfähigkeit auf Abscheren 

Tragfähigkeit auf Herauaziehen für trockenes Holz 

Kombinierte Beanspruchung 

Klammerabmessungen 

Tragfähigkeit auf Abscheren 

Tragfähigkeit auf Herausziehen 

Kominierte Beanspruchung 

Konstruktion und Herstellung der Verbindungen 

Bauklammem 

Stahl-Blech-Holz-Nagelung 

Verbindungen von Holz und Holzwerkstoffen 

Verstärkung von Verbindungen durch aufgeleimte Holzwerkstoffe 

Lelm 

Tragverhalten und Fertigung 

Leimarien 

Tragfähigkeit 

Langsverbmdungen 

Keilzinkenverbindungen 

(nach DIN 1052 nicht ertaubt) 

Stesse und Anschlüsse 

SIMM und AmcMOM 

SIMM und AmcMMM 

<undA/wWT— 

SIMM und AmcnttM 

• und AnacHuMa 

SUMundAnacNtoM 

• und A n d U H 

a und tmcNümt 

S und AntcNuM« 

SIMM und AmcMUMt 

Querverbindungen 

Eingeleimte Gewindestangen 

Geklebte Tafelelemente 

Vefbundbauteile aus Brettschichtholz 

Einfluss der Verbindungsmittelart und -große auf die zulassigen Anschlusskrtfte 

Zusammenwirken verschiedener Verbindungsmittel 

Zugstoße und anschlösse parallel zur Faser 

Zuganschlüsse rechtwinklig zur Faser 

Druckstöße parallel zur Faser 

Kontaktstoße 

Druckanschlüsse rechtwinklig zur Faser 

Druckanschlüsse unter einem Winkel zur Faser 

Biegestö&e und Anschlüsse 

a i M i a m und AMONUM* Biegesteife Vollholzstoße 

siMMtoA« und AmcNuM* Biegesteife Brettschichtholzstoße 

siMMieiwundAnMMuM* Biegesteife Anschlüsse (z B Rahmenecken) mit Hotzwexkstoffpiatten 
G99-15 auswert x lsAuswertung für al le Unterkap 09 0 1 2002 
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7 (14 ) Prof. Dr.-Ing. F Colling 
Prof. Dipl.-Ing. H Damm 

Prof Dipl -Ing. K. Schwaner 

Autwtrtung für all« Unttrkaplttl 
Getamtttunden Pftlchtatundtn 

Dir Win für Oi« Ot i f mtkipiltl injibt iioh tut Otr lummt Otf Ntnnungtn dtr linttlktpiltl dividitrt durch 
« t AntaW d i r UMtrttprtti 

A l * 

u ~ 
lata* 

Bis zu 8 SWS 

— 

Ate 

•ata* 

Bis ZU 4 SWS 

I 
Urev-MoM 

9 6 4 B«gntoO< und AnactilUSM Trtgvtrhtlten In den Verbindungen 

i m nn ZimmerminnsmlUige Verbindungen 62 53 46 25 
8.6.1 Slow, und AmchKina Zlmmwnwnmrnaßig« VtfUndungan Zipfen 27 24 15 17 

8 6 2 SO— und AmcNUM* O m m m i « l « l V M » « U w i i Zipfenlocher in Biegetragem 15 1 
8 6 3 S U w i M t n c N u w Ztmnwmtnnamiaia* Vtfttndungtn Holznagelverbindungen 15 12 8 8 
8 6 4 • M M i M A n l M M m i . i - n « . , i « r i i u . y . t . . i . u « i Vartatze 62 59 46 25 

8 6 5 SIMM und AracnluM« ZkTvntnmnnifneftlBt VvUndunom Versätze Grundlagen Vtrtttzt 42 M J l 29 

8 6 6 • f UM « u r M m öi>"*inmBtmlfi(Q> wumunger Versitze Bereehnungs'ormeln für Versitze 38 se 27 25 

2 Verformungsberechnung 90 51 23 1 
9.1 VttlBBHMtMMHHJ Allgemeine Art>eitsgleichung für Holztragwerke 23 29 8 

0.2 Vcftor^uogaMnKnnunQ Durchbiegung infolge Biegung 12 .... i 4 
9 3 VaafuniiungatenKnnung Durchbiegung infolge Schub e 6 4 
9 4 VwfOfmungateracnnunQ Federarten 15 18 4 
9 9 MtVHIHpBVMtlBNRI Federsteifigkeiten 19 24 4 
9.5.1 wrfHMURtBbiraclinunQ 

Federsteifigkeiten 

Antchlusssteifigkeit 15 18 4 

Drehfedertterfigkeit 12 , .u 
9.0 HMBJBBHBtMtHMI Anschlussverschiebung bei Kontaktanschlussen 19 24 

97 » v t o i u i i u i i i m Berücksichtigung der Nachgiebigkeit von Verbindungsmitteln 27 4 

9 8 BVÜcHKntlpung dir NttflDMblQkBl Ä*i 8 12 
VsrlorTTvioatmcfvuig BvtjeMWNUunQ dif NKnaMbuRM «n vmandungmaMi bei Fachwerken und Rahmen 

9 10 Berücksichtigung der Nachaiebiokert bei EDV 
10 Lastannahmen 50 17 
10.1 Einteilung der Latten In Haupt- und Zusi tz l i i ten 3fi 
10.2 LMarnhm«. Standige Latten 2 7 17 

LMwnMmn Sttndlg» UMttn Eigenlasten 18 n 17 

U M m h n w . Verkehrtlttten 35 17 

UMxrahimn « n m u r Verkehrslasten für Dacher 35 J l i7 

1032 Vinnum—i Verkehrtlttten für Decken 12 6 12 i 
10 3 3 

1034 v n m M m 

Pendelkrtfte in Turnhallen 

Horizontallatten an Brüstungen 4 
1035 \mtmmtmm T l l l H n t — I I Statxlisierungtkrtfle 8 4 
10 3 6 VanOhnUMUn Brems- und Seitenkrtfte von Kranen 4 

10 3 Schneelast 35 24 23 « 
104 Windlast 38 27 17 
10.5 LMtonhmn Gleichzeitige Berücksichtigung von Schnee- und Windlatten 35 a 27J 17 

106 i stlejsvaaM Hinweise zur praktischen Berechnung bei schräg liegenden Bauteilen (Sparren) 31 21 23 17 

Dacher 38 17 

11.1 D H M Allgemeines 54 47 17 

112 • M M Dachtragwerke 

DKMnpMrtt 

17 

••Cll« 

Dachtragwerke 

DKMnpMrtt Dachforman 31 19 17 

1122 DMtJ Dachfenster 

1123 DHM BttWttWtt LichtMnder 

B Gesamtstunden Alle Unter-kapitel % 
• Gesamtstunden Bit zu 8 SWS Gesamtkap % 
• Pflichtstunden Alle Gesamt-kapitel % 
• Pflichtstunden Bit zu 4 SWS Unter-kapital % 

G99-15 auswert xlsAuswertung für alle Unterkap 09.01.2002 

file:///mtmmtmm


G l i e d e r u n g s a u s w e r t u n g 

z u m F + E P r o j e k t G 9 9 / 1 5 V o r l e s u n g s k a t a l o g H o l z b a u 

D G f H M ü n c h e n u n d H o l z a b s a t z f o n d s , B o n n 

8(14) P r o f . D r . - I n g . F C o l l i n g 

P r o f . D i p l - I n g H D a m m 

P r o f . D i p l . - I n g K S c h w a n e r 

Auswtrtung für all« Unttrktpltvl 
Gesamtstunden Pflichtstunden 

A l l e Bis z u 8 S W Í A l l e B l a z u 4 S W S 

Der Wert für die Oeiamtkapitel ergib« ileri i u i der lumme dar Nennungen dar linielkapitel d iv id ier t duran 
• k A m N der Un te rkap i te l Sl G—ol 

«pee MBlaaN 

11.3 Dich» D a c h d e c k u n g e n 19 24 15 , 8 
11.3.1 Meei DeeMedesejBi D a c h d e c k u n g e n für H a u s d i e n e r 27 29 

Dach» DKftttokungan Dach l a t t en 15 15 8 

Dich» DseMMfcMeM D a c h s c h e l u n g e u e Bret te rn I S 2 4 19 

Dach» DBBMSSSSSJBI D a c h s c h a l u n g aua P la t ten I S 24 1 5 8 

1 1 3 2 Dach» DBSMBSBSBJM D a c h d e c k u n g e n für Ha l l e ndä che r 2 3 24 12 

Dach» Ovdd tdono" 1 We l l p l a t t en 4 « 

O t m r DKhdadwgan S t ah l t r ape zb l e che 4 6 

Dacnacha tunwen e u s Ho t zwerks to f f en und H o W a f e l n 

11 4 D ich» T r a g w e r k e d e r H a u e d e c h e r 6 5 

1 1 5 oten* P f e i l e n d a c h e F 6 5 8 

11 5.1 otcMr esjejeeMM Pu l t d a ch . 1- und 3-s t ie l iges P f e t t endech 2 3 « 16 8 

Zwe i s t i e i i g e s P f e t t endech mit K r a g d a c h 2 3 « 18 8 

1 1 5 . 3 tnam mtmUtm Zwe i s t i eNges P f e t t endech mit F i r s tge l enk 19 12 12 « 

11 5 4 Dach» PWMndlcWi V o r - u nd Nech te i l e v o n P f e t t e n d a c h e m 16 12 12 8 

Dach» PMMndSch» Kons t ruk t i on 

Osch» n— i i ) i i , l n i A u s s t e i f u ng 

D M » mmmm K o p f b e n d b a l k e n 2 3 i i I S 8 

otchm nmmtm Spa r r ene i n t e i l ung 4 
Oeoh» PMkmMchv P fe t tens t le le 1 
oeoh» pumnaeoh» K e h l b a l k e n z w i s c h e n d e n Mit te lpfetten 

1 1 4 2.2 Dicht. B i nde rdä che r T r a g w e r k 4 
1 1 4 2 3 Dich» Biho*a»ciw Vo r f e r t i gung und M o n t a g e 4 

Dich» Blnu»dech» A u s w e c h s l u n g e n und Da chau f b au t e n 

oeefw entnimm A u s s t e i f u n g 

D ich» S p a r r e n - u nd K eh l b a i k e nda che r 

D k M r H — > ea l K—aHnaantur 

Dich» spwrwv irw i w i M M k » 

S y s t e m e 

A u s s t e i f u n g 

Kons t ruk t i on 

S p a r r e n - u nd De c kenba l k ene i n t e i l u ng 

1ft 
27 

17 

17 

M C M »je—> U M leeajeieeaeeei 
D»ch«r aeaw» wá leeaaeaeei tm 

S y s t e m e 

A u s s t e i f u n g 

Kons t ruk t i on 

S p a r r e n - u nd De c kenba l k ene i n t e i l u ng 

' 5 

4 
« 12 

. i 4, 
17 

1 1 4 2 7 

1 1 4 2 6 

Dach» Sp«rr«n- und KMiOtntnatcn* Vo r f e r t i gung und M o n t a g e 4 4 1 1 4 2 7 

1 1 4 2 6 Dich» Scanvv ifid KMieaeandachv Vo r - u nd Nech te i l e v o n S p a n e n - u nd K e h l b e l k e n d a c h e m 15 18 12 17 

Dich» S p u n - und I W f M n W e h l d e s gee i gne t en D a c h s y s t e m e s 8 12 « 
11 5 D ich» W a l m e und K a h l e n 

W e h l d e s gee i gne t en D a c h s y s t e m e s 

2 3 

11 8 Dach« G r a t a p a rref i 12 

11 7 Deoar D a c h g a u b e n • « • 
i i a Dach» Auaa te i f una v o n Da che r n 12 12 8 
11 9 Dach» W i n d r i a p e n und W l n d r t a p e n b a n d e r 

B G e s a m t a t u n d e n A l l e Unte r -kap i te l % 

• G e s a m t s t u n d e n B i a z u 8 S W S G e s a m t k a p . % 

• P f l i ch t s tunden A l l e G e s a m t - k a p i t a l % 

• P f l i ch t s tunden B i s z u 4 S W S Unte r -kap i ta l % 

G 9 9 - 1 5 a u s w e r t . x l s A u s w e r t u n g f ü r a l l e U n t e r k a p 0 9 . 0 1 . 2 0 0 2 
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9 (14 ) Prof. Dr.-Ing. F Col l ing 
Prof Dipl -Ing H Damm 

Prof Dipl -Ing K. Schwaner 

Auiwtrtuno für all« Unttrkaplttl 

Dtr Warl fur dit O t t im i k i p iN l trgipt lier) t u t der l u m m i dar Nennungen Ott linialkipiiai divtdiirt durah 
dit Anuh l dtr Unwrk ip iw 

Geaamtetunden 
Alle 'Bis zu 8 SWS - ' 

Pflichtstunden 
Alle • Bis Z U 4 SWS 

kapaal 1 U n M a s M 

% % 

Holzbausysteme 35 8 
12.1 Hr»TtMii.|—TU Allgemeines 23 12 
12.2 HoBMm^Mrm Blockbau 15 6 
12.S FachwerVbau 15 6 4 

124 HaMBBBJBSjHi Skelettbau 10 12 g 
124 HottbauayaWna Holzrahmanbau 35 29 18 i 
126 Holztafelbau 35 21 10 a 
1262 tttEEEHamm HMflafatxu Mittragende Breite von Beplankungen 18 12 a 
1263 

1264 
iiMiiii«m»in •»••!• 1 Wandtafeln 10 a 1263 

1264 
iiMiiii«m»in 

HoBttMau Deckentafeln 10 19 
1265 mm m—m l l i l l l l l i l Dachtafeln 12 

12.7 l l i i lUm«!—m GrunoTagen Beuphysik Wirme- Feuchte-Schall und Brandschutz 12 t 8 

12.8 llattbaua,—III Aussteifung von Hausbauten 18 t 8 J 
12J i i i t — i — m Räumliches Zusammenwirken von Dach, Decken und Winde 4 
12.10 MPttaapaBM Notwendigkalt der Zugverankenjng von Holzhäusern 4 
1211 llrintn»»—K Holzbalkendecken bei Massivbauten • 12 i 
12.12 Hottbauayatama Deckensysteme im Holzbau 18 18 12 

12,12.1 MoUDaulyalafna D K m i H m Im Hottbau Oberteitige Beplankung von Decken 4 
12.12,2 Hobbauayatama Dackanayatama Im Hottbau Deckenbalken, Einteilung und Vorfertigung 4 
12 123 HoObauayatama •Kkmyiwr r« im HoUDau Mitwirkung der Beplankung 4 

12 124 Hottbauayatama pas>aaaa>aai im Hottbau Verstirkungsmaßnahmen 4 

12 125 MoBMufUnn Dackanayatama tri Hoobau Auflager, Aufwechslungen 4 

12 126 1 lUrbaïayattaii Daelujnayalama an Hottbau Erforderliche Nachweise * 
H M a m i i n O M O T f m i i . an Hottbau Schall 4 

I I H r l W | — m Oaciaatayamni m HOBMU Schall im Massivbau und im Skelettbau 4 

iiatttiauaiaMmi DacKanayaMma an Hornau Brand 4 6 

Dacaanayalarria «ti Hottbau Schwingungsbegrenzung a 4 

l i i i l iniii i l—in O n * » « , — m an Montau Holzbetonverbunddecken 

Schwingungsbegrenzung 

12.12.8 r O O M i a m D i L i . i i i . i i i i i . i u m i i H u Brettstapeldecken 
WIMM HoObauayatama Dackanayatama Im Hottbau 

Brettstapeldecken 

12.13 

12 13 1 

Hotreauayatam. Wandsysteme im Holzbau 12 12 12.13 

12 13 1 Hottbauayatama Wandayatama im Hottbau Tragwerk 8 

mm HOSbauayaNrna W J - U , 1 1 — l U . t l U l U . Erforderliche Nachweise 

l l l t T t l » , — ! » Wandayaaana an Hottbau Schall 8 6 

N K t M l M Wandayalama an Hoobau Brand 

Hottbauayatama Wandayalama im Hottbau Wirme 

H M U I M Wandayatama an Hottbau WSV und EnEv 4 

Hottbauayatama Wandayalama >n Hottbau Wirme- + Feuchteschutz 4 
Hottbauayatama Waratayalan» an Hottbau Luft- und Winddichtung 4 6 

Wandayatama an Hottbau Holzschutz von Außenbauteilen 

M o M u i i l m i Wandayatama an Hottbau Konstr Anschlüsse unter siai + bauphysik. Sicht a 6 

12 13 3 Wandayaram. an Hottbau Innenausbau 

Konstr Anschlüsse unter siai + bauphysik. Sicht 

4 

Hottbauayatama Wandayatama an Hottbau Vorfertigung < 4 

BGesamtstunden Alle Unter-kapitel % 
O Gesamtstunden Bis zu 8 SWS Gesamtkap. % 
• Pflichtstunden Alle Gesamt-kapitel % 
• Pflichtstunden Bis zu 4 SWS Unter-kapitel % 

12.13.3 
12.134 
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10(14) 

Aufwartung für all« Untarkapltal 

Der Werl für dl« Qtumtkipitti trgibt noh I U I dtr lumme dar Nennungen dar Rinielkapitel dividlart duron 
dHAfiMhldarumarHapttal 

133 

I i i -

13 
13.1 

13.5 
13.6 
137 

138 
13.9 
13.10 

13.11 
13.12 

14,1 
142 
14 3 
14 3 1 

14.3,2 
14.3.3 
14.3.4 
144 
1441 

1442 
14 4.3 
14 4 4 

1 5 1 

15.2 
15.3 
15.3.1 

Hallantragwerk* 

Malaai—>i 

Brattichichtholztrager 

15.3.8 
1539 
15.3.10 

Geschichtlicher Überblick 

Werkstoffe. Verbindungsmittel, Montage 
Begriffe Bezeichnungen 
Tragsysteme 
Bindersysteme 
Besondere Hallensysteme 
Turnhallen 
Reithallen 
Hatten mit agrressivem Klima 
Hahn m« igmaMm Klima Kompostierhallen 
Hahn m« I J I I « ™ Kim» Salzlagerhallen 

Fiachentragwerke. Kuppeln, Schalen 

Emfeldpfetlen 
Durchlaufpfetten 
Gelenkpfetten 

Koppelpfetten 

MeaaiaieMa 

Bemessungsgrundlagen 
Gelenkabstande 
Durchbiegung 
Gelenkkonstruktion 

Bemessungsgrundlagen 
Überkopplungsiangen und Kopplung skrafte 
Berechnung der Verbindungsmittel 
Durchbiegung 

Aufbau von Brettschichtholztragem 
Gerade Trager mit konstanter Hohe 
Gekrümmte Träger mit konstanter Hohe 
GtrWtrn Trag« m« «neunter Hon« 

OetaOmmt» Träger m« konettnter Hahe 

QatrQmmM TrSrje» m> k 

QeertnvT* Tragar int > 

G O l O n m Trag» M > 

OMsUnmM Trlpaf na t 

talelaaa>1Mp»atl 
anatinml» Träger t u I 

Otnmtt Träger rr« k 

Gekrümmte Träger M i 

Varste rkungsmeßnahmen 
ElnzelbrettkrOmmung 
Biegespannung in gekrümmten Brettschichtholztragem 
Querspannung In gekrümmten Brettschichtholztragem 
Normalspannungen aus Normalkraft 
Schubspannungen aus Querkraft 
Spannungskombination 
Nachweise im Firstbereich 
Kippen 
Durchbiegungen und Auflagerverschiebungen 

Alle ' B . S Z U 8 S W 5 

Unter- ! 
«P«« GeeemtMp 

Pflichtstunden 

Alle ' B is zu 4 S W S 

Qeeamt- ' 

kapa« 1 Unter-kapltel 

62 31 8 
4 

27 
31 12 8 
31 29 12 8 

8 

8 
58 47 27 
42 
42 41 19 
38 31 15 

15 24 4 
15 24 4 

24 __! 
8 

27 
19 
15 24 4 

4 
15 24 4 
58 35 21 
6 0 8« 46 
65 63 46| 1 
73 59 54 8 
12 12 
27 

27 18 15 
31 18 19 

19 16 8 
16 
16 

23 25 .12 

Prof Dr -Ing F. Colling 
Prof. Dipl.-Ing. H. Damm 

Prof. Dipl -Ing. K Schwaner 

B Gesamtstunden Alle Unter-kapitel % 
• Gesamtstunden Bis zu 8 SWS Gesamtkap % 
• Pflichtstunden Alle Gesamt-kapital % 
• Pflichtstunden Bis zu 4 SWS Unter-kapital % 
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11(14) Prof. Dr.-Ing F. Colling 
Prof. Dipl.-Ing. H Damm 

Prof Dipl.-Ing K. Schwaner 

Auiwtrtung für «II« Untarkaplttl 

Ott Wsn für dit Qstimtkapittl aroibl mh «ui Bor lumnu der Ntnnungin der linieikapiitl dividiert durch 
<• HmM der UnttfWW 

Trager mit veränderlicher Höhe 

Trag» 1 ymmMnum Hol » 

Trtotr ml wmdwiKlw Hon« 

Trtoar ml wanoartchar Hohe 

Tflgar ma wmoanlchar MWi 

T r i o » ml vrtndartcnar Hont 

Traow ml » r t p f l u w i c Höht 

Zusammenfassung Trager mit angeschnittenen Lamellen 

Fachwerksysteme 

Konstruktion von Fachwerkträgern 

Sattel- und Pultdachtrlger mit gerader Unterkante 

Biegespannungen Im Feld 

Spannungskombination am angeschnittenen Rand 

Nachweis« im Firstbareich 

Kippen 

Durchbiegungen 

Satteldechtrager mit geneigter Unterkante 

Biegespannungen im Feld 

Spannungskombination am angeschnittenen Rand 

Nachweise im Firstbereich 

Kippen 

Durchbiegungen 

MeenaBaa von paMBjajpaiejeji 
KonaouKbon v 

Knotenausbildung 

Stabdübel 

Dübel 

Versatzanschlüsse 

Stahblech-Holz-Stabdübalverbindungen 

Sonderbauwalaen (Graim etc.) 

Nagelplattenbauweise 

Großfechwerke mit Gelenkbolzenverbindungen 

Berechnung von Fachwerkträgern 

Lastvertailungen 

Vereinfachungen und Besonderheiten 

Berücksichtigung von exzentrischen Anschlüssen 

Standsicherheitsnachweise 

Durchbiegungsnachweise 

DaMk und taaeatM a**»» 
DataM und M i m w i B B I W » 

DaatJ und baaondara B M M 

(Mm und baaondara Bauttat 

• und baaondva BauMM 

Bauteile 

Voutentreger 

Konstruktion der Tragerauflager 

Durchbrüche in Brettschichtholztragem 

Rahmenecken 

Gekrümmte Rahmenecken 

Rahmenecken mit Keilzlnkenvollstoß, 

Rahmenecken mit Dübalkreisen 

Gesamtstunden 

Alle -Bis zu 8 SWS 

s"i 
* P » * Gaaamtwp 

Pflichtstunden 
Alle ' Bla zu 4 SWS 

rammt- j 

kapM 1 Umar-KapM 

54 81 31 

42 41 27 

19 11 8 

27 18 15 

19 u 8 

« 1f 
1» 18 

38 41 23 

19 11 8 

23 18 12l 

19 11 

19 11 8 
n 11 8 

4 

19 

27 24 12 

12 18 

8 12 

8 IS 

. 4 i 
4 * 
4 

12 12 

4 
19 11 

• 12 

8 11 

8 12 

8 

23 12 12 

12 11 4 

27 24 4 
31 18 18 

58 83 31 

35 24 15 

35 

31 .. a Ji 

OGesamtstunden Alle Unter-kapitel % 
• Gesamtatunden Bis zu 8 SWS Gesamtkap % 
• Pfllchtatunden Alle Gesamt-kapital % 
• Pflichtstunden Bit zu 4 SWS Unter-kapitel % 
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Auswertung für a l l « Unttrkaplttl 

B«r Wtn für «• OiitmtkipiMi trgiDt lieh iui Mr •umm« Mr Ninnungtn der Einieikapitai »vidiert durch 
dwAntWI dar Unfrtujptui 

I Gesamtstunden I Pfllcrrtetunden I 

[ Alle ' B » s z u 8 S W a Al» «Bis zu 4 8 W « 

I - I »apaal I UraaMapeac 

Prof. Dr.-Ing. F. Colling 
Prof. Dipl.-Ing. H. Damm 

Prof Dipl.-Ing. K Schwaner 

B Gesamtstunden AH« Unter-kaprtel % 
• Gesamtstunden Bis zu 8 SWS Gesamtkap. % 
O Pflichtstundan Aua Gaaamt-kaprtai % 
D Pflichtstunden Bis zu 4 SWS Unter-kapitel % 

17.5 

17.5,1 

17.5,2 

17.5.3 

175« 

17.5.5 

1756 

17.5.7 

ILA8,--, IX«»und 

17.6 

17 6 1 

1763 

17 6.4 

1765 

1771 

Auflager, Gelenke 

«u*a».omiin 

D M k und beeonde'e Beut«« 

iXM Deaaae und beeondere Beulaaa 

177 

178 

Details und beeondem Beutet« 

18.2.2 Raum » l e e ^ a > lwUtx^VIknaUttErmnr^r 

17,8.1 

1782 

17.8.3 

18.1 

18.1.1 

18 12 

18.2.1 

18.3 

1832 

18.3.3 

183.4 

18.3.5 

18.36 

1837 

18.3.8 

184 

18.5 

Auflager. 

AuSager 

Aufleget. Gatjnlie 

Verstärkungen 

Veretenungan 

Verelencjngen 

«•MMsaps 

VaielanXungen 

Sonderbauweisan 

SoraivtauwtiMn 

Eingespannte Stutzen 

EJngeepanrea B a w i 

Eingeeoennte Stützen 

Emgeepennte Stuoen 

Holzmastenbauart 

Rluml Sterngkert. Aussteifung, Verbinde 

Raum awngmu. AunMtuno. v« Grundlagen 

Raum SMigM. AuMtMfung, v» Grundlagen 

m stadgiM. AuMMfung. w Grundlagen 

Reum siefflguri. AuMUifung. vi Horzontale Einwirkungen 

RaUH aniBuli«. Aueetefung V* Haan» Entartungen 

i va Primirsysteme 

38 351 

Auflager 

Stöße und Gelenke 

Auskknkuogen 

Ourchbrüche 

QueranschlUsse 

Querkraftan Schlüsse 

Stutzenkopfe 

Knaggen 

Allgemeines 

Verstärkung von Biegetrigern 

Eingeleimte Gewindestangen 

Querzugveratlrkungen 

Wellsteg, Wotfsteg, DSB. Thgonit, Greimbau etc 

Unterspannte Triger 

Nachgiebig eingespannte Stützen 

Durch Stahlzwischenglieder mit dem Betonfundament biegesteif verbundene Stützen 

Direkt einbetonierte Brettachichtholzatütten 

System 

Elastische Einscannung 

Statische Berechnung 

Räumliches Tragverhalten von Verbinden 

Ebene Ersatzsysteme 

Dreigelenkrahmen als Primirsystem 

SatteldacMrager als Primirsystem 

Parallelgurtiger Fachwerktriger als Primirsystem 

Raum StuflgM« AuaaWung Va ffinareyeleMai 

Raun ttialgim. Aueenirung Va Pnwnayaaama 

Raum «jiBgliH Aueeteifung Va r-miSn»ya«aina 

Rauml Steifigkeit AuaaWfung. Va Prtmireyelenie 

Raum gimglaa. AuaaWfung va rttneniyaaama 

Raum anHlglai«, ' uiataHung. Va Pirna» eyewnn 

Raum Swflgfeaa. Auaateifung. va Pmeiajeeenie 

Raum siaaaM Auaaaaaung va Aussteifung von Holzbausystemen 

Raum StaMgkaa Auaawrung, va Kriterien für die riuml Steifigkeit 

< Häutung va Dachverbande parallel zu Giebelwinden 

Quasi pemtkta Primirsysteme. Druckstibe, Biegestibe 

Imperfekte Primirsysteme 

Impetfekte Prlmareyeteme 

Druckstibe 

Biegestibe, unterspannte Triger 

Dreiecksbinder 

Eratzlasten 

FE-Simulationen 

Nachweis der riuml Konstruktionsteile 
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G l i e d e r u n g s a u s w e r t u n g 

z u m F + E P r o j e k t G 9 9 / 1 5 V o r l e s u n g s k a t a l o g H o l z b a u 

D G f H , M ü n c h e n u n d H o l z a b s a t z f o n d s , B o n n 

1 3 ( 1 4 ) 

Aufwartung für all« Unttrkapltol 

Dir Wirt für S i t Oiiimtkipittl ergibt l ieh tut dir Bummi dar Ninnunoin dir linitlkipitii dividurt durah 
d ^ A T v W d r U f r » ^ 

G e s a m t s t u n d e n I P f l i c h t s t u n d e n I 
Alle - B i s z u S S W a Alle • B i t zu 4 SWsl 

u m * - \ I l i m - ' 

"*"*" ^ssssf ' **** *-*m-l 

P r o f O r . - I n g . F C o l l i n g 

P r o f D i p l . - I n g . H . D a m m 

P r o f D i p l - I n g . K. S c h w a n e r 

B G e s a m t s t u n d e n Alle Unter-kaprtH % 

• G e s a m t s t u n d e n Bis zu 8 S W S G e s a m t k a p % 

O Pflichtstunden Alle Gesamt -kap i te l % 

O Pfl ichtstunden Bis z u 4 S W S Unter-kapitel % 

18.7 

18.8 

18.9 

18.10 

18.10.1 

18.10.2 

18,10.3 

1 8 1 0 . 4 

1 8 1 0 5 

18.10.8 

1 8 , 1 0 7 

18.10.8 

18.11 

18.12 

1 8 1 2 1 

18 1 2 2 

18.13 

18 14 

18 14 1 

18 1 4 2 

18 14 3 

18 1 4 4 

18.14.5 

1 8 . 1 4 6 

IS 
19 1 

19.2 

19.3 

1 9 5 

1 9 6 

1 9 7 

1 9 8 

19,9 

20 1 2 

RSuml StttlgMI. AuMMfung. 

Rluml SMflgMrt. AuMMfung, 

Rluml SMftgkwt AuMMfung, 

Rsumi suMgwi. Auwarung. 

RklM SMflgMI AuMMfung 

v . Dachverbande parallel zu l a n g s w a n d e n 

v« W a n d v e r b a n d e 

v« Stabil isierung von Druckgurten 

v * Horizontale Ausste i fungsverbande 

Raum M I X \ 

RSuml —pMli AuMMfung. \ 

ftfcns. s a a g « . H a — 1 | I 

20.2 

Raum S M g w AuMMfung 

Rluml SMMgMll. AuMMfung. 

Rluml Swngkrt. AuMMfung, 

RSuml SHMgUM. AuMMfung. 

RSuml SMngul AuMMfung 

RSuml S M g M U H f u n g 

RSuml SMftgnl AuMMfung. 

RSuml WDM, AuMMfung. 

RSuml SMngW AuMMfung 

RSuml SMSgMI AuMMfung. 

RAum SMftgMI AuMMfung 

RSuml SMflgaa AuMMfung 

RSuml SMflgkM. AuMMfung, 

RSuml SwngKM. AuMMfung, 

F l l c h e n t r a g w e r k e 

V« HomorOM AuMMfungiwUmM 

v< V lerendeel t r lger 

v« D e c h v e r b i n d e mit abgeknickten Gurten 

Grundlagen 

Windlasten 

Sel tenlasten 

B e m e s s u n g von E inze l ibs tu tzungen 

Ausste i fungsverbande für Fachwerkträger 

Ausste i fungsverbande für Biegetrager 

Z u s a m m e n w i r k e n von Wind- und Ausste i fungsverband 

Ver formungsberechnung der V e r b i n d e 

V« OMhvtmna» ml «BgMHcMw QmMi 

v« Anschlüsse von V e r b i n d e n 

v« Ausste i fung mit S c h e i b e n 

V« AuMMfung ml ScfMMn 

V» AuMMfung ms ScnMan 

V« AuMMfung rnt Sctwtan 

V« AuMMfung ml ScMMn 

V« AuMMfung ml SchMMn 

V e r b i n d e zw ischen biegesteifen B indersystemen 

V e r b i n d e z w i s c h e n symmetr ischen Dreigelenkstabzügen oder Dre ieckfachwerken 

S c h e i b e n ohne rechner ischen N a c h w e i s 

S c h e i b e n mit r e c h n e n s c h e m N a c h w e i s 

S c h e i b e n b e r e c h n u n g a m r l u m l Modell 

S c h e i b e n mit T r a p e z b l e c h e n oder Wellstegplatten 

Brettscheiben 

K e h l s c h e i b e 

FiScnmgvMru 

FlscIuxiWgvv»'« 

Brücken 

Brotttn 

BrucMn 

Al lgemeines z u S c h e i b e n 

Scheibengle ichung 

Anisotropes Matenalvemalten von Hotz 

Schalent ragwerke al lgemein 

Platten 

Fal twerke 

Räumliche Stabtragwedte 

S c h a l e n , Kuppeln 

H i n g e s c h a l e n , Z u g s y s t e m e 

Geschicht l icher Oberblick 

A l lgemeines 

20.3,1 

20 3 4 8nx«*-

2 0 3 5 IsrucMn 

a j B j s n t a s 

L a s t a n n a h m e n für Brucken 

LMMvMvnm für BrucMn 

J M I W M I für BrucMn 

Nicht ruhende Belastungen für Brücken 

Begriffe, Definitionen 

Werkstoffe. Verbindungsmittel , Montage 

Eigenwichte , S c h n e e , E i s l a s t e n . Wind . Verkehr 

Stabil isierungskrafte 

L a s t e n a u s Montage und Reparaturen 
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Prof Dipl -Ing K Schwaner 

Au.wtrtung für «Mt Unt.rk.pltol 

Dsr Wirt für dl« Oesamikapitel trgibt iioh aui Mr iurnme aar Nanrtungan dar llnaalkapital divldlorl durah 
diaAniahldar UnMrkipIMI 

Gesamtstunden 

Alle -Bis zu 8 SWS 

Unlar- j 

Pflichtstunden 
Alle ' Bis zu 4 SWS 

Qaaaml- J 
WWIel 1 Unter-Iopn* 

m BrOcMn Nachweise für wechsalbeanspruchte Bauteile 4 

20.5 tmm Schwinungsnachweise 
20 6 mtm Systematisierung nach Nutzung und Bauweise 4 

SyaMmaraarvcg rodi Nutzung I M B a u M Nutzung Stege. Behelfsbrücke 4 

2 0 6 2 M M Syaamataarvig nadi Nuttung ix« BauMi NuBung Fußgänger. Radwegbrücken 
2 0 6 3 3)i..iiiWWi.i\rg nacn Nuttung S M Baun«. Nutzung Straßenbrücke 
2 0 7 BrOoMn Holzschutz 15 11 

20 7 1 Broctan Mooacnuo Holzbauteile 12 12 

20 7 2 Brottan Hooaohua Verbindungsmittel 12 12 

20 7 3 ftmn HotBcnuo Besonders anfällige Konstruktionspunkte bei Brücken 12 « 
29,0 , , ftseMn Tragsysteme 2 3 24 

20 8 1 tnornn T I M , — i n Überdachte Brücken » « 
2 0 8 2 Ttagataam NichtuOerdacme Brücken • i 
2 0 8 3 Bmasn T u g . , — i « Trogbrücken s i 
2 0 8 « BrOdan T i i u i , — i « Plattenbalkenbrücken 8 6 

2 0 8 5 BmcMn Tragaiatm Fachwerkbrücken 8 t 
2 0 8 6 BrOoNan TragayaMma Blockbrucken 4 

2 0 8 7 SmeMn TragayaMma Bogenbrucken 4 

20 .8 .8 BrOdan TraoMamt Faltwerk. Rahmen 4 

20.8 .9 BrOdan TtagayMama Hangewerke, Sprengwerke, Hangebrücken,Schragsellbrücken 4 

2 0 8 10 BrOdan Tragsyatm Holz-Beton-Verbund-Brücken 4 

2 0 9 BrOdan Berechnungsgrundlagen, etat Systeme, Details 4 

2 0 10 M M Bruckenbelage « 
20 .11 BrOdan Elemente. Querträger, HaupttrSger 12 

20 12 BrOdan Bruckenwiderlager B l 
20 13 BrOdan Aussteifung 15 

20 14 BrOdan Joche 4 

20 15 BrOdan Überdachungen 
2 0 1 6 BrOdan Geiander 4 

21 Tragwerksontwurf 
21.1 IMdWMaBBMlBl Anforderungen an Tragstrukturen 

TragvortaertwurT Systementwurf 
21 .3 Tnguwrla—urt Systemvergleiche 4 4 

21.1 TragararkaantMaf Entscheidungshilfen zum Tragwerksentwurf 1 
Sonstiges 
B I M « . 

Hinweise zu Zeichnungen im Holzbau 
Hinwelse zu statischen Berechnungen 

4 

< 

0 

22 3 
SoraBgaa 

SonaBgaa 

Hinweise zu Ausschreibungen 
Hinweise zu Montage 

22.1 Kalkulation und Kostenschatzung 4 1 4 

22 5 

M B 

• B S J B J B S Sanierung von hist Holzkonstruktionen 4 22 5 

M B EDV-Praktikum (ARGE P Praktikum 4 Sld 
22 7 Dynamische Berechnungen 8 6 

2 2 8 Schaden im Holzbau Dia Vortrag. Vorstellen von Schaden, Ursachen, Schadensvermeidung 8 

22 9 Versuche Durchführung und Auswertung 12 

22 10 Schalung und Gerüste B 
22 .11 |Entwurfsbeart>ertur>g. Bemeaaung. Konstruktion Darstellung I s 

22 12 CAD im Holzbau 12 

2 2 13 . n j e - e - l h e c r e t Gründl« Maß und Moduioronung Toie-anzen P a s s u n g e n 8 

E C 5 8«me««»iBSto>nia^nacnEuroeooiaS 35 V 2 7 

BGesamtstunden Alle Unter-kapitel % 
• Gesamlstunden Bis zu 8 SWS Gesamtkap. % 
• Pflichtstunden Alle Gesaml-kapitel % 
• Pflichtstunden Bis zu 4 SWS Unter-kapltel % 

20 40 60 80 100 

20 .4 

20 .9 

2 0 6 

2 0 6 1 

20 .8 .2 

20 .8 .3 

20 .7 

20.7.1 

2 0 7 2 

2 0 7 3 

2 0 8 

2 0 8 1 

2 0 8 2 

20 .8 .3 

2 0 . 6 4 

2 0 8 5 
2 0 . 8 6 

20.8.7 

2 0 8 . 8 

2 0 8 . 9 

20.8 10 

2 0 9 

2 0 1 0 

20.11 

2 0 1 2 

20 .13 

20.14 

20 .15 

20.16 

21 

21.1 

21.2 g=> 
21.3 

21.4 

22 

22.1 

22.2 

2 2 3 

2 2 4 Ê > 
22.5 

22 6 

22.7 

22 .8 

22 .8 

2 2 1 0 

2 2 1 1 

22 12 

22 .13 

EC 5 
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1. Allgemeines, Einleitung 
Tragwerke aus Holz 
Zimmermannsmäßige Verbindungen 
Ingenieurmäßige Verbindungen 
Holzbau und Umwelt 

2. Baurechtliche Grundlagen 
Landesbauordnung 
Bauproduktenrichtlinie 
Ü-Zeichen 

£ 3. Baustoffe 
Holzarten 
Physikalische u. elastomechanische Eigenschaften 
Materialkennwerte 
Schwinden und Quellen 
Massivholzprodukte 
Holzwerkstoffe 
Stahlbauteile 

4. Holzschutz/Dauerhaftigkeit 
Schadeinflüsse 
Natürliche Resistenz von Holz 
Baulicher Holzschutz 
Chemischer Holzschutz 

5. Brandschutz 
Abbrandgeschwindigkeit 
Baustoffklassen 
Mindestabmessungen Holzbauteile bei Brandnachweis 
Feuerwiderstandsdauer/Feuerwiderstandsklasse 
Feuerwiderstandsklassen von Holzverbindungen 

6. Tragfähigkeitsnachweise, Bemessung von Bauteilen 
Grundlagen für die Bemessung 
Zug 
Druck 
Biegung 
Biegung mit Längskraft 
Schub und Torsion 
Stabilität (Knicken, Kippen) 
Zusammengesetzte Bauteile 

7. Verbindungen, Verbindungsmittel 
Verbindungsarten 
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Trag- und Verformungsverhalten 
Konstruktive Hinweise 
Mechanische Verbindungsmittel 
Dübel besonderer Bauweise 
Bolzen und Stabdübel 
Glattschaftige Nägel 
Sondernägel und Stahlblechformteile 
Nagelplatten 
Holzschrauben 
Klammern 
Stahl-Blech-Holz-Nagelung 
Verbindungen von Holz und Holzwerkstoffen 
Verstärkung von Verbindungen durch aufgeleimte Holzwerkstoffe 
Leim 
Einfluß der Verbindungsmittelart und -große auf die zulässigen Anschlußkräfte 
Zusammenwirken verschiedener Verbindungsmittel 

8. Stöße und Anschlüsse 
Zugstöße und Anschlüsse parallel zur Faser 
Zuganschlüsse rechtwinklig zur Faser 
Druckstöße parallel zur Faser 
Druckanschlüsse rechtwinklig zur Faser 
Druckanschlüsse unter einem Winkel zur Faser 
Biegestöße und Anschlüsse 
Zimmermannsmäßige Verbindungen 

9. Gebrauchstauglichkeitsnachweise, Verformungsberechnungen 
Allgemeine Arbeitsgleichung für Holztragwerke 
Durchbiegung infolge Biegung 
Durchbiegung infolge Schub 
Federarten 
Federsteifigkeiten 
Anschlußverschiebung bei Kontaktanschlüssen 
Berücksichtigung der Nachgiebigkeit von Verbindungsmitteln 
Berücksichtigung der Nachgiebigkeit bei EDV 

10. Lastannahmen 
Einteilung der Lasten in Haupt- und Zusatzlasten 
Ständige Lasten 
Verkehrslasten 
Schneelast 
Windlast 
Gleichzeitige Berücksichtigung von Schnee- und Windlasten Hinweise zur 
praktischen Berechnung bei schräg liegenden Bauteilen (Sparren) 

11. Dächer 
Allgemeines 
Dachtragwerke 
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Dachdeckungen 
Tragwerke der Hausdächer 

Pfettendächer 
Sparren- und Kehlbalkendächer 

Walme und Kehlen 
Gratsparren 
Aussteifung, Scheiben 
Windrispen und Windrispenbänder 
Konstruktionsdetails 

12. Holzbausysteme 
Blockbau 
Fachwerkbau 
Skelettbau 
Holzrahmenbau 
Holztafelbau 
Aussteifung von Hausbauten 
Holzbalkendecken bei Massivbauten 
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Tragsysteme 
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Einfeldpfetten 
Durchlaufpfetten 
Gelen kpfetten 
Koppelpfetten 
Konstruktionsdetails 

15. Brettschichtholzbauteile 
Aufbau von Brettschichtholzträgern 
Gerade Träger mit konstanter Höhe 
Gekrümmte Träger mit konstanter Höhe 
Träger mit veränderlicher Höhe 
Voutenträger 
Durchbrüche 
Verstärkungen 
Trägerauflager 
Konstruktionsdetails 
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16. Fachwerkträger 
Fachwerksysteme 
Konstruktion von Fachwerkträgern 
Berechnung von Fachwerkträgern 
Sonderbauweisen 
Konstruktionsdetails 

17. Rahmentragwerke 
Konstruktion von Rahmentragwerken 
Berechnung von Rahmentragwerken 
Rahmenecken 
Auflager, Gelenke 
Konstruktionsdetails 

18. Eingespannte Stützen 
Nachgiebig eingespannte Stützen 
Direkt einbetonierte Brettschichtholzstützen 
Konstruktionsdetails 

19. Wind-und Aussteifungssysteme 
Grundlagen 
Dachverbände parallel zu Giebelwänden 
Dachverbände parallel zu Längswänden 
Wandverbände 
Aussteifung von Holzbausystemen 
Stabilisierung von Druckgurten 
Horizontale Aussteifungsverbände 
Dachverbände mit abgeknickten Gurten 
Berechnung von Wandverbänden 
Aussteifung mit Scheiben 
Konstruktionsdetails 

20. Flächentragwerke 
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Faltwerke 
Schalen, Kuppeln 
Hängeschalen, Zugsysteme 
Konstruktionsdetais 

21. Brücken 
Lastannahmen 
Brückenbeläge 
Tragsysteme 
Elemente, Querträger, Hauptträger 
Brückenwiderlager 
Aussteifung 
Konstruktionsdetails 
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Holzschutz 

22. Tragwerksentwurf 
Anforderungen an Tragstrukturen 
Systementwurf 
Entscheid ungshi Ifen zum Tragwerksentwurf 

23. Allgemeines, Sonstiges 

24. Bemessungskonzept E DIN 1052: 2000-05 

25. Vergleich DIN 1052: 1998-04 und E DIN 1052:2000-05 
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Sammlung von Musteraufgaben 
Ab Nr. 500: DIN 1052 (04/1988) 
Ab Nr. 100: E DIN 1052 (05/2000) 
Die Aufgaben sind nach folgender Gliederung sortiert: 

1. Allgemeines, Sonstiges 

2. Baurechtliche Grundlagen 

3. Baustoffe 

4. Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

5. Brandschutz 

6. Tragfähigkeitsnachweise, Bemessung von Bauteilen 

7. Verbindungen, Verbindungsmittel 

8. Stöße und Anschlüsse 

9. Gebrauchstauglichkeitsnachweise, Verformungsberechnungen 

10. Lastannahmen 

11. Dächer 

12. Holzbausysteme 

13. Hallentragwerke 

14. Sparrenpfetten 

15. Brettschichtholzbauteile 

16. Fachwerkträger 

17. Rahmentrag werke 

18. Eingespannte Stützen 

19. Wind- und Aussteifungssysteme 

20. Flächentragwerke 

21. Brücken 

22. Trag werksentwurf 

23. nn 

24. Bemessungskonzept E DIN 1052: 2000-05 

25. Vergleich DIN 1052: 1998-04 und E DIN 1052:2000-05 
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1. Allgemeines, Sonstiges 
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Kapitel 7 Jeujh^)^ 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges KlmJlM CVS 
Warum hängt die Rißbildung von Holzquerschnitten von der Einschnittart ab? 

Tragen Sie in die unten dargestellten Querschnitte einen herzgetrennten und einen 
herzfreien Querschnitt 12/20 cm ein. 
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Kapitel 7. Mteuttfuil 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Nach DrN 1052 haben Stabdübel einen Durchmesser von mindestens 8 mm. Kann man Stabdübel 
mit einem 0 = 6 mm verwenden, und falls ja, unter welchen Bedingungen/Voraussetzungen? 

Warum dürfen im LF HZ die zulässigen Spannungen um 25% erhöht werden? 

Was muß gewährleistet sein, damit ein doppelter Versatz überhaupt „funktioniert"? 

Erläutern Sie kurz den wesentlichen Unterschied zwischen einem Pfettendach und einem 
Sparrendach. Benutzen Sie Skizzen zur Erläuterung. 

Wann und warum ist beim Nachweis von Zugstäben die anteilige Kraft um 50% zu erhöhen? 

Dürfen glattschaftige Nägel .durch ständige Lasten auf Herausziehen beansprucht werden, 
und - falls ja - in welchen Fällen? 

Erläutern Sie den Begriff "Beanspruchter Rand" bei Anschlüssen 
und tragen Sie in der nebenstehenden Skizze den beanspruchten 
Rand für den Zugstab ein. 

Warum muß bei einem Queranschluß mit Stabdübeln die 
'Vorholzlänge' des Riegels ö d * bzw. 80 mm betragen? 

•HH 
6-d^bzw. 80 mm 

Berechnen Sie für einen Brettschichtholzträger b/h - 16/34 cm das Eigengewicht pro laufenden 
Meter. 

Warum wird bei hintereinanderliegenden Verbindungsmitteln die zulässige Belastung 
abgemindert, wenn eine bestimmte Anzahl überschritten wird? 

Welche Holzfeuchte stellt sich ein, wenn das Holz über längere Zeit einer Temperatur von 10°C 
und einer relativen Luftfeuchte von 80% ausgesetzt ist? 

Luft 

Warum dürfen bei Pfettendächern die Sparren 
am Firstpunkt keinen Kontakt haben (Luftspalt 
erforderlich)? 

bis - 12 m 
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Kapitel .1 Mtikmuuts 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 
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Warum ist die Verwendung von stark drehwüchsigem Holz für tragende 
Holzbauteile nicht erlaubt ? 
Unter welcher Voraussetzung wird Holz von Pilzen befallen ? 
Wie kann man bei Holz, das in die Gefährdungsklasse 1 nach 
DIN 68800-3 einzuordnen ist, die Anwendung von chemischem 
Holzschutz vermeiden? 
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Kapitel 7 fttlteucßfueS 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Wann dürfen B a u s t o f f e , B a u t e i l e und/oder B a u a r t e n , d i e 
D i c h t i n DIN-Normen g e r e g e l t s i n d , im Bauwesen e i n g e s e t z t 
w e r d e n ? 

Erläutern S i e s t i c h w o r t a r t i g d i e W i r k u n g s w e i s e / V e r s a g e n s 
k r i t e r i e n von stiftförmigen V e r b i n d u n g s m i t t e l n mit 
u n t e r s c h i e d l i c h e n S t e i f i g k e i t e n d e r V e r b i n d u n g s m i t t e l , 
B a u t e i l d i c k e n und M a t e r i a l i e n . 

Warum w i r d b e i Nägeln d i e zulässige B e l a s t u n g nur über 
e i n e n Nachweis [ z u l N= 5 0 0 . d 2 / ( 1 0 +d)] bestimmt? Geben S i e 
e i n e k u r z e Erklärung. 

T r a g e n S i e im l i n k e n B i l d d i e R e i h e n f o l g e 1 b i s 3 
Dezüglich des Schwind- und Q u e l l v e r h a l t e n s e i n 
(1 = S c h w i n d e n / Q u e l l e n am größten, 3 • Sc h w i n d e n / Q u e l l e n am 
g e r i n g s t e n ) . 
Z e i c h n e n S i e im r e c h t e n B i l d q u a l i t a t i v d i e Q u e r s c h n i t t s -
Veränderungen e i n , d i e s i c h beim T r o c k n e n des Ho l z e s 
e i n s t e l l e n . 

wSuüt *3S33B&E3k 

In einer Zug-Verbindung werden zwei stiftförmige Verbindungsmittel mit deutlich 
unterschiedlichen Verschiebungsmodulen eingebaut. Beschreiben Sie stichwortartig das 
Tragverhalten. Wie stellt sich die Verteilung der Last ein? 

Unter welchen Bedingungen darf zul(J0i bei Kontaktanschlüssen erhöht werden? 
Wann muß abgemindert werden? 

Skizzieren Sie je eine Möglichkeit der Gabellegerung eines BS-Holz-Einfeldträgers 
b/h = 18/130 cm bei Stützen aus Holz, Beton und Stahl. 
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Blatt....2/....zu Aufgabe Nr.:...\£25w Seite 

Wie heißt das abgebildete Bauprodukt (genaue technische Bezeichnung)? 
Welche Besonderheiten sind zu bemerken? 

Welche Holzfeuchte stellt sich ein, wenn das Holz über längere Zeit einer Temperatur von 10 °C 
und einer relativen Luftfeuchte von 80 % ausgesetzt ist? 

Welche Masse in kg hat 1 m 3 Bauholz mit mittlerer Rohdichte (Fichte), wenn es lufttrocken (ca. 
20 % Holzfeuchte) ist? 

Erklären Sie den Begriff „Fasersättigungsbereich" und seine Bedeutung für das „Arbeiten" des 
Holzes. 

Beschreiben Sie stichwortartig die Unterschiede im Trag- und Verformungsverhalten der beiden 
Systeme. 
Skizzieren Sie die Biegelinie für die Vertikalbelastung. 
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Der dargestellte Querschnitt aus Brettschichtholz b/h = 16/140 cm wird mit einer 
Anfangsfeuchte u = 12 % eingebaut. 
Die zu erwartende Endfeuchte beträgt u = 7 % 

Berechnen Sie die Veränderung der Querschnittshöhe. 
Welche Probleme können bei gabelgelagerten Trägern im Auflagerbereich auftreten? 

140 

16 

Bei mechanischen Verbindungen im Holzbau wird oft undifferenziert von „Bolzen" gesprochen. 
Beschreiben Sie stichwortartig die jeweiligen Wirkungsweisen / Funktionen der beiden „Bolzen" 
arten. 

Beschreiben Sie stichwortartig das Trag- und Verformungsverhalten von Verbindungen aus 
stiftförmigen Verbindungsmitteln mit Stahlblechen. 
Welche Vereinfachung kann daraus für den Nachweis der Holzquerschnitte abgeleitet werden? 

Beschreiben Sie stichwortartig das Tragverhalten des BSB-Verbindungssystems. 

Beschreiben Sie stichwortartig den Ablauf bei der Herstellung von Brettschichtholz. 
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Wann müssen Querschnittsschwächungen b e i Zugstäben (bzw. i n 
der Biegezugzone), wann müssen s i e b e i Druckstäben (bzw. i n der 
Biegedruckzone) berücksichtigt werden? 

Erläutern S i e s t i c h w o r t a r t i g das Tragverhalten und d i e 
Wirkungsweise von Dübeln besonderer Bauart. 

Beschreiben S i e d i e u n t e r s c h i e d l i c h e n Einflüsse auf d i e 
Leistungsfähigkeit von Verbindungen i n bezug auf die Tragfähigkeit 
i n Abhängigkeit von der e r f o r d e r l i c h e n Anschlußfläche b e i 
vorgegebener Belastung. 
V e r b i n d u n g s m i t t e l : Dübel besonderer Bauart, Stabdübel und 
Paßbolzen, Nägel. 

: Wie wirken s i c h d i e u n t e r s c h i e d l i c h e n E i n s c h n i t t a r t e n auf das 
V e r h a l t e n von V o l l h o l z q u e r s c h n i t t e n aus? 

Erläutern Sie die grundlegenden Ursachen für Querzug und skizzieren Sie 
drei Bauteile / Details, die querzuggefährdet s ind. 
Welche „ Gegenmaßnahmen " sch lagen Sie vor? 

Warum ist die Anzahl von Verbindungsmit te ln in Kraftr ichtung h intere inander 
begrenzt? Warum muß die zulässige Belastung ab einer gewissen Anzah l 
hintereinander abgemindert werden? 

Nennen Sie die beiden Grenzen, gegen die eine Verb indung abgesichert 
werden muß. Welchen Einfluß hat die Steif igkeit / Nachgiebigkei t eines 
Verbindungsmittels? 

j 

Wieviel Liter Wasser befinden sich in e inem Holzteil mit den Abmessungen 
b/h/l = 10/20/100 cm, wenn eine mitt lere Holzfeuchte von 2 0 % und die 
Rohdichte mit 5 kN/m 3 gemessen werden? 

In welchem Bereich liegt die Ausgleichsfeuchte von Holzbautei len, die in 
e inem modernen Wohnhaus eingebaut sind? 

Prof. Dr.-Ing. Francois Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 
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Kapitel 1 MlfitLutiuet 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Beantworten Sie stichwortartig folgende Fragen: 

Warum ist die Anzahl der in Kraftrichtung hintereinanderliegenden mechanischen 
Verbindungsmittel begrenzt? 

Warum entstehen beim Schwinden des Holzes Risse? 

Wie groß ist die Schnittigkeit der skizzierten stiftförmigen Verbindung? 

Welche Bedeutung hat der Fasersättigungbereich für das Schwinden und Quellen des Holzes? 

Ein Fußgängersteg soll für eine höhere Belastung ausgebaut werden, ohne daß die bestehenden 
Längsträger ausgewechselt werden müssen. 
Konstruieren Sie eine Alternative. 
Erweitern Sie die Skizze, und bezeichnen Sie die gewählte Konstruktionsart. 
Erläutern Sie das Trag- und Verformungsverhalten stichwortartig. 
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Aussteifung einer Dachkonstruktion durch Kopfbänder aus Vollholz. 
Zeichnen Sie die erforderlichen Kopfbänder eine. 
Die Kopfbänder sind nicht zugfest angeschlossen. 
Begründen Sie stichwortartig Ihre Konstruktion. 

Firstpfette 
Wind Wind 

Giebelstütze Giebelstützc 
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Kapitel 7 ft/lçemtfms 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Für welche Schnittkräfte sind außenliegende Laschen von Zugstößen in Holz-Holz-Verbindungen 
nachzuweisen. 
Beschreiben Sie das Näherungsverfahren (stichwortartig). 

Beurteilen Sie das Tragverhalten des Trägers mit der angegebenen Belastung. 
Nennen Sie zwei Maßnahmen zur Verbesserung. 

BS 14 
b/h = 18/140 f > 

S 
v5 

/ 

Stahlteil mit Paßbolzen; 
beidseitig y 

^3 

F (groß) 

Was bedeutet das sogenannte Wohnraumklima? 
Welche Beziehung besteht zwischen dem Wohnraumklima und der Gefahr des Befalls des 
Holzes durch holzzerstörende Pilze? 

Zeichnen Sie in die Details A und B (Seite 5.2 bzw. 5.3) die angegebenen Verbindungsmittel 
(Dü 0 65-A) ein. 
Vervollständigen Sie die Zeichnung. 
Geben Sie die belasteten Ränder an. 
Begründen Sie stichwortartig Ihre Wahl der Verbindung. 
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Detail A: M 1:10 Anschluss: 8 Du 0 65-A 
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2. Baurechtliche Grundlagen 

Landesbauordnung 
Bauproduktenrichtlinie 
Ü-Zeichen 
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3 . Baustoffe 

Holzarten 
Physikalische u. elastomechanische Eigenschaften 
Materialkennwerte 
Schwinden und Quellen 
Massivholzprodukte 
Holzwerkstoffe 
Stahlbauteile 
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Kapitel 

Thema 
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Hochschule 

Quelle: Manuskript uñirte 1 MkMyiuasptÊL. tt.tf ~<f.? 
Veröffentlichung — « ' • i f — / i f *- - ** 1 r ~ • - • 

Sonstiges 

Aufgabe 

Der dargestellte Querschnitt aus Brettschichtholz wird mit einer Anfangsfeuchte 

u = 12 % eingebaut. 

Die zu erwartende Endfeuchte beträgt u = 7 %. 

Berechnen Sie die Veränderung der Querschnittshöhe! 

Welche Probleme können bei gabelgelagerten Trägern auftreten? 

E 
o 

o 

16 cm 

Aufgabe 

Ein Deckenbalken mit den Abmessungen 14 cm/28 cm aus NH.-S 10, wird mit einer 

Anfangsfeuchte von u = 34 % eingebaut. 

Die zu erwartende Endfeuchte beträgt u = 9 %. 

Berechnen Sie die nach dem Trocknen vorhandenen Querschnittsabmessungen! 

Welche Abmessungen sind für die statische Berechnung maßgebend? 
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Aufgabe 
4 

Die Holzfeuchte einer Probe betrug 110 %; die feuchte Probe wog 63 g. Wie schwer war 

die völlig trockene Probe? 

Aufgabe 

Bei der Rekonstruktion eines Fachwerkhauses wird die dargestellte Konstruktion aus 

Eichenholz zur Stabilisierung an einen Treppenhauskern aus Stahlbeton angeschlossen. 

Die Kantholzquerschnitte werden mit einer Holzfeuchte von u = 63 % eingebaut. 

Die zu erwartende Ausgleichsfeuchte beträgt u = 12 %. 

Vorgesehen ist eine vertikal verschiebliche Verbindung der Holzkonstruktion mit dem 

Stahlbetonkern. 

ft 24/26 cm 

o 
CD 

- Q 
JtZ 
CD 

CO 
CO 
Z3 
CD 
CO 

CO 
JZ 
c 
CD 
C L 
C L 
CD 

/ 

/ 

• 26/26 cm 

/ j » 26/20 cm 

4 26/32 cm 

r * 26/32 cm 

* 26/30 cm 

• 26/34 cm 

o 

o 
CD 
CNj" 

o 
T T 
CO 

Ermitteln Sie den zu erwartenden Verschiebeweg im Punkt A! 
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Kapitel 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript /u^u.iPMVlAÍítriua^ r 4. s/vT* 
Veröffentlichung 

Sonstiges 

In einer Schwimmhalle wird ein 5,0 m langer Vollholzbalken (Fichte) mit den Querschnitts
abmessungen b/h = 10/22 cm in halbtrockenem Zustand (u = 30%) eingebaut. 
a) Welche Längen- und Querschnittsänderungen sind zu erwarten ? 

(Raumklima: mittlere Temperatur 30°C; relative Luftfeuchtigkeit 65%) 
b) Welcher Art und wie groß wären die Längskräfte bei Annahme einer 

beidseitig starren Ein Spannung des Balkens ? 



Aufgabensammlung 
zum F + E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau Prof. Dr.-Ing. Franqois Colling 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds. Bonn Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

Aufgabe Nr.: 5^*5~°) 
Seite.. ..«fefe 

Kapitel 3. KaiïTfcPe. 
Thema ^m •- - - — • ff 

Autor 

Hochschule FH Ufalâ BtJtu 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Ist ein Feuchtegehalt von mehr als 100 % möglich? - Begründung ! 

Welches Wasser befindet sich in darrtrockenem Holz? 

Warum ergeben sich beim Austrocknen des Holzes die nachfolgend skizzierten 
Schwindverformungen? 

Nennen Sie alle Gütemerkmale von Holz als Baustoff. 

Nennen Sie alle tierischen und pflanzlichen Holzschädlinge, die Bauholz befallen können. 

Skizzieren Sie ein "Halbholz" und ein "Viertelholz". 

Warum wird bei Brettschichtholz immer 'rechte* Seite auf'linke' Seite geleimt? - Skizze 

Nennen Sie den Grundgedanken des konstruktiven Holzschutzes (1 Satz). 
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A Warum hängt bei BaururrüersperrhoLz-Platten die zulässige Biegespannung von der 
Belastungsrichtung quer oder längs zur Faser des Deckfurnieres ab? Erläutern Sie den Unterschied 
anhand der unten gegebenen Skizze und Tabelle. 

B ' Warum darf bei Durchlaufträgem über Innenstützen die zulässige Biegespannung um 10 % erhöht 
werden? 

rechtwinklig 
zur Plattenebene 

in Plattenebene t 

parallel zur 
Faserrichlung 
der Deckfurniere 

in Plattenebene, 
senkrecht zur 
Faserrichtung 
der Deck furniere 

Hauptachsen für Sperrholz. 

Art 
der Beanspruchung 

Faser
richtung der 
Deckfurniere 

zulässige 
Spannungen 

Li 
r/\ I i i 

Biegung J_ zur 
Plattenebene 

7J 

»Tf7\ 
rl 

parallel 
zur Spann-
richtunu / 

rechtwinklig 
zur Spann
richtung / 

I 

ZUl c r B x y = 13 
(BFU-BU) ( - ) 

zul T i x = 0,9 
(BFU-BU) (1,2) 

zulo-Q l v = 5 
(BFU-BU) ( - ) 

z u l r „ = 0.9 ; 
(BFU-BU) (1,2)! 
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Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

4CA fjtik Beschreiben sie kurz den Unterschied zwischen Kernhölzern, Reif- oder Trockenhölzern 

und Splinthölzern! 

Aufgabe 

Stellen Sie in einem Diagramm den qualitativen Verlauf des Quellens und Schwindens 

von Holz in radialer und tangentialer Richtung in Abhängigkeit von der Holzfeuchte dar! 

Quellen 1 
[%] 

Holzfeuchte u [%] 

Erläutern Sie in diesem Zusammenhang den Begriff Fasersättigungspunkt! 

Aufgabe 

Was versteht man unter Rohdichte und Reindichte des Holzes? Geben Sie 

Größenordnungen für die Rohdichte von Laub- und Nadelhölzern an! 

Aufgabe 

Aus einem Nadelholzstamm 0 22 cm wird im frischen Zustand eine Baumscheibe 

herausgeschnitten. I (2f 
Welche Rißbreite ergibt sich nach dem Heruntertrocknen auf eine Holzfeuchte von 10%? 
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Aufgabe 

Warum dürfen im LF HZ die zulässigen Spannungen erhöht werden? 

Aufgabe 

Nennen Sie die Einflüsse, von denen die mechanischen Eigenschaften des Holzes 

abhängen! 

Aufgabe 

Nennen Sie die Güteklassen für Nadelholz nach DIN 1052, die entsprechenden 

Sortierklassen nach DIN 4074, sowie die zugehörigen zulässigen Biege- und 

Schubspannungen! 

Aufgabe 

In einem Gebäude mit Zentralheizung befinden sich Holzbalken mit dem Querschnitt 

13,5/21,0 cm als Pfetten (u = 12 %) . 

Ermitteln Sie das für eine statische Berechnung maßgebende Trägheitsmoment! 
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4 . Holzschutz/Dauerhaftigkeit 

Schadeinflüsse 
Natürliche Resistenz von Holz 
Baulicher Holzschutz 
Chemischer Holzschutz 
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5. Brandschutz 

Abbrandgeschwindigkeit 
Baustoffklassen 
Mindestabmessungen Holzbauteile bei Brandnachweis 
Feuerwiderstandsdauer/Feuerwiderstandsklasse 
Feuerwiderstandsklassen von Holzverbindungen 
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Sonstiges KtuiZTLtV SS 

ZähJen Sie 5 Einflußparameter auf, von denen das Brandverhalten eines Holzbauteiles abhängig ist. 
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A u f g a b e n z u : Seite. 31 
6. Tragfähigkeitsnachweise, Bemessung von Bauteilen 

Grundlagen für die Bemessung 
Zug 
Druck 
Biegung 
Biegung mit Längskraft 
Schub und Torsion 
Stabilität (Knicken, Kippen) 
Zusammengesetzte Bauteile 
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Sonstiges 

Ein Dreigelenkrahmen aus BSH mit keÜ9 e z ' n k t er Rahmenecke muß in der Rahmenecke in der Ebene 
I -1 durch Kopfbänder aus Rundstahl gegen Kippen gesichert werden. 
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Verlangt: 
Nachweis der Kopfbänder und aller zur Kippsicherung erforderlichen Anschlüsse. 
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Autor 
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Quelle: Manuskript 
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Führen Sie den Kippnachweis für den auskragenden Teil des gegebenen BSH-Binders. 

Kippnochweis fuer den Binderkrogorm 

BSH I 

Binderbreite 12cm 

Binderabstand e = 6.00m 

Staendige Lost = 0.22*6m = 1.34 kN/m 

Schnee = 0.75*6m = 4.50 kN/m 
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An die Holzbalkendecke einer Garage soll nachträglich ein Flaschenzug angehängt 

werden. 

g + s 

' 2 5 /¿~k 

Balken 8/20 
NHS10,e=96 cm 

24 350 cm 24 
t 

r À * A 

Belastung: Eigenlast + Kies: g =1,75 kN/m 2 

Schnee s 0,75 kN/m 2 

Flaschenzug F P = 1 kN/Balken 

Verlangt: Überprüfen Sie, ob dies unter Beachtung der DIN 1052 zulässig ist (alle 

erforderlichen Nachweise)! 
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Veröffentlichung 

Sonstiges ICI QWS Uf ££°iS 

Geplant ist die dargestellte Konstruktion eines Balkons. 

Gegeben 

Abstand der Nebenträger: 

a = 0,75 m 

Belastungen (LF H): 

g = 0,9 kN/m 2 

p = 3,5 kN/m 2 

Hauptträger: 

BS 18 

b/h = 120/220 mm 

Zangen: 

S 10 

b/h = 2 x 60/120 mm 

Hauptträger 

Besonderer Hinweis: Die Bauteile sind allseitig der Witterung ausesetzt. 

Gesucht: 1. Dimensionierung der Nebenträger (S 10). 

2. Alle erforderlichen Nachweise für die Hauptträger. 

3. Konstruktion des Anschlusses Hauptträger - Zange (Detail A ) unter Verwendung von 
Stabdübeln. 
Skizzieren Sie den Anschluß unter Angabe der Mindestabstände. 

4. Darstellung des gewählten Anschlusses im Maßstab 1:5. 

5. Spannungsnachweis für Zange. 
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Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Ein bisher nicht ausgebautes Dachgeschoß soll zu Wohnzwecken 
ausgebaut werden. 

Infolge der erhöhten Belastung sind die vorhandenen 
Deckenbalken (Einfeldträger, b/h = 100/180 mm) 
unterdimensioniert. Es wird vorgeschlagen, zur Verstärkung 
oberseitig Bohlen (b/h = 100/40 mm) anzunageln. 

Weisen Sie nach, daß diese Maßnahme nicht ausreichend ist. 

Gegeben: Gesamtlast q = 3,0kN/m (g/q < 0,5) 

Stützweite C= 4,5 m 

Nägel 42x100: zweireihig mit e = 100 mm 

Gesucht: Alle erforderlichen Nachweise. 

Skizzieren Sie die Biegespannungsverteilung über 
den Gesamtquerschnitt unter Angabe der Nullinie, 
der Maße und der Spannungen. 

3JQ . .-in ;<q 

oc 

.01 
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Kapitel 

Thema ppcsAo%& JAW* . 
Autor 

Hochschule ff/ Au-CfS&li'r^ 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges klfíurd/ MTÙau (VSn/tf A1 

Für die dargestellte Tragkonstruktion eines Wohnhauses sind folgende Holzbauteile mit allen 
erforderlichen Nachweisen zu dimensionieren: 
a) Deckenbalken 

Für die Berechnung der maßgebenden Schnittgrößen dürfen folgende Gleichungen verwendet 
werden: 
max = 0 , 4 0 7 ql max B = 1,25 ql max QB = 0 , 6 2 5 
min M B = - 0 , 1 2 5 ql2 max M, = 0 , 0 8 3 ql1 und zugehöriges M B = - 0 , 0 9 5 5 q/2 

Hinweis: Das Eigengewicht der Deckenbalken ist in g enthalten. 
b) Unterzug als Einfeldträger 

Hinweise: Das Eigengewicht des Unterzuges darf vernachlässigt werden. 
Die Stütze ist aus Gründen der Lagesicherung mittels Zapfen (4/8 cm) an den 
Unterzug angeschlossen) 

c) Stütze 

q: 2.1 kN/m ? 

p = 2,1 KN/m 

OecKenbalKen 
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Kapitel G Vfà Cà1ii\ kbhîA QcU 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript (J s/ 
Veröffentlichung 

Sonstiges 

Gegeben: Statisches System und Belastung einer Außenwand in Holzrahmenbauweise. 

q = 40 kN/ra 

w = 0,4 kN/ra2 

Detail A 

120 
30 

60 
10 

Material S10 

Die Stütze ist gegen Knicken um die z - Achse durch einen Riegel in halber Stützenhöhe gehalten. 

Gesucht: 1. Maßgebende Schnittgrößen (N, M) einer Stütze. 

2. Maßgebende Schlankheit und zugehörige Knickzahl. 

3. Maßgebende Querschnittswerte unter Berücksichtigung der 
Querschnittsschwächungen durch den Riegelanschluß (vgl. Detail A). 

4. Nachweis einer Stütze für die dargestellte Belastung. 
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Kapitel 6 Tfc^'kiy, fafcHtämit 
Thema 

Autor 

Hochschule T U Diräiirf-aa//' 
Quelle. Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Führen Sie für den dargestellten dreiteiligen Druckstab einer Baugrubenab
stützung den Tragfahigkeitsn ach weis nach DIN 1052. 

geg.: S = 40,0 kN, LF H 
Gurte und Steg NH S10 

Ansithr 

i 

4.0 L 4.0 

Draufsichr 

8 0 

Nä 46x110 

-I 

km 
e = 5.5 



Aufgabensammlung 
zum F + E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung. München und Holzabsatzfonds. Bonn 

Aufgabe Nr.:. 

Prof. Dr.-Ing. François Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

Seite. 

Kapitel 
Thema 
Autor 

Hochschule FHT <Sfa/ft<?/t 
Quelle: Manuskript äbfre*G£~. 3.2/7--

Veröffentlichung 

Sonstiges 

B r e t t s c h i c h t v e r l e i m t e r U n t e r z u g . N a d e l h o l z GK1. I 

2* 

^ - Ä o f c M F (3) • SO M 
F (p ) - 3 0 k M 

1—i 

7.0 7.5 7.S 7.5 ;,s 

A- 1121,0 kN 

lO 

N r 

y y - Iß 

2 Aussparungen 6/6 cm 
UK Träger für T o r a n s c h l a g 

2 

4—f 

- A u f l a g e r p l a t t e 
a 180 X 15 - 240 
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Kapitel 
Thema 
Autor hilhíoiAo/-/-
Hochschule 

Quelle: Manuskript 
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Sonstiges 
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E i n t e i l i g e Stütze e i n e r Fachwerkwand 
aus N a d e l h o l z - V o l l h o l z Güteklasse I I 

Pfette 
(Rahm) 

Pfosten 

Schwelle 
(FuRpfette) 
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Kapitel 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

U n t e r z u g aus BSH Gütexl.I, v g l . B l a t t 3.3/6 f f . 

I i i 

-t 
3.o 3,0 

r—\l 

b/h = 18/80 cm, G k l . I 

max a B = 1,36 kN/cm 2 

K i p p n a c h w e i s für e i n e n BSH-Träger mit I - Q u e r s c h n i t t 

Schnittgrößen M= +400 kNm -

Q u e r s c h n i t t s w e r t e A= 1864 cm 2 ; I y = 1 861 100 cm 4 

A n s t a n d d e r s e i t l i c h e n H a l t e r u n g e n s = 5,0 m 
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Kapitel 

Thema 

Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges ICtßifSuY /YS ?jr/9û 

Berechnen Sie für die drei dargestellten Systeme nach DIN 1052 ausschließlich aus den 
Spannungsnachweisen die maximal zulässige Vertikallast q. Für das System C ist die maßgebende 
Stelle angegeben. 

Kein Verformungsnachweis 
Kein Stabilitätsnachweis 
Kein Schubnachweis 

Folgende Randbedingungen sollen gelten: Lastfall H 
BSH I I - b / h = 20/160 cm 

I i i " I - i i i ¡ \ l i 
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Kapitel G rro$£ó'l<tt}ik£tfttiQU Infame. 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges titea jar (MPC fit & n&o A 2 j 
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Die unten in Vorder- und Seitenansicht dargestellte Stütze aus BS11 b/d = 10/20 ist für den 
Lastfall H nachzuweisen. 

F = 48 kN 

- V — 

500 

ni 
10 

y/y 
y 

10 

20 

//// 

yy 
10 

//// 

250 

250 

V 
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Kapitel G 77 <£9/c? u ft misMsrk kerjt. 
Thema 
Autor 

Hochschule Uuf Kwùnïkt-
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Die Anlage 2 zeigt vier verschiedene Ausfuhrungen von Biegeträgern mit I-formigern 
Querschnitt. Die Gurte, in allen Fällen aus BSH Gkl . I (S13), werden in den Fällen a.) und b.) 
mit dem Steg verleimt, in den Fällen c.) und d.) nachgiebig an den Steg angeschlossen (7 *~ 0,4). 
Die Stege bestehen dabei entweder aus BSH Gkl. I (S13) oder aus BFU (Faserrichtung der 
Deckfumiere in Stablängsachse). 

Ermitteln Sie für die Fälle a.) bis d.) jeweils diejenige Biegespannungsverteilung, die nach D I N 
1052 gerade noch zulässig ist. Zeichnen Sie die Spannungsverteilungen getrennt für die Stege 
und Gurte in Anlage 2 ein (Maßstab: 2 cm = 10 N /mm 2 ) . 
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a.) 

o 
CM 

O 
~T 

1~ 

Gurt: 
Steg: 

BSH Gkl. I 
BSH Gkl. I 

b.) 

o 

Gurt: 
Steg: 

BSH Gkl. I 
BFU 

c ) 

O 
T 

Gurt: 
Steg: 

BSH Gkl. I 
BSH Gkl. I 
7 = 0 , 4 

d.) 

o 
CS 

-T 

o 

Gurt: 
Steg: 

BSH Gkl. I 
BFU 
7 = 0,4 

LF H 
Maße in [cm] 

Steg 
Gurt 
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Kapitel C 7*04 ¿láfahktfhuiritotíye 
Thema Sfcafrñ~9¿/. dMéêlàjf-. Hotte. W/(¡uurf*j^ 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

BSH 

BPU 

* 3 
o 

CO 

s • %, 

Maße in cm 

Querschnitt 1 
geleimt 

3 - - _ 

Querschnitt 2 
genagelt 

-V 

0 
00 

u m ? 
i 

Wo. *44o 

Ansicht 
genagelt 

Ein geleimter Hohlkastenträger (Querschnitt 1) mit Plattcnstegen aus BFU nach D I N 68705, 
T.3, weist nach dem Einbau schadhafte Leimfugen zwischen den Stegen und den Gurten auf, so 
daß bei Belastung mit einem Versagen der Leimverbindung zu rechnen ist. Um den Ausbau zu 
vermeiden, wird die Verbindung zwischen Steg und Gurt mit Nägeln hergestellt und zusätzlich 
Ober- und Untergurt durch je zwei Bohlen 4/16 cm aus N H Gkl . I I verstärkt (Querschnitt 2). 

Berechnen Sie das Verhältnis der Bicgestcifigkeiten der beiden Querschnitte. 

Trägerstützweite: 1 = 11,0 m 
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Kapitel ín Vos Ad2/%â kAiTru orí u& \re Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript M* ha or -11-1 Veröffentlichung 

Sonstiges 

Aufgabensammlung 
zum F + E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds, Bonn 

Aufgabe Nr.: S~7Q> 

hl 

lf // 0W1ÛSSJ'/ 

ÑU ¿til' f> ¿% *ré*W4& 

Cm 



Aufgabensammlung 
zum F + E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds, Bonn 

Aufgabe Nr.: K ^ p-

Prof. Dr.-Ing. François Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

Seite. SO 

Kapitel 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Beispiel Verstärkung mit U-Profilen (v»>^ ^t^Ti^&fc&K^ 
siehe HOLZBAU-PRAXIS, S. 325 ff 

1. System, Abmessungen 

P 

¿ 5 T 

! 
} q 

L 

• 12/20 cm, NH S 10 

TZL L = 4,6 m 

2. Belastung 

q = 5,0 kN/m 

P = 6,0 kN 
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Kapitel 

Thema 

Autor 

Hochschule FH tJ/äthaetot* 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Für eine im geheizten Innenraum liegende, einteilige Hallenstütze aus Brettschichtholz GK I I mit dem 
Querschnitt 20/180 cm soll eine zweiteilige Konsole 10/34 cm aus Brettschichtholz GK I I entsprechend 
der nachfolgenden Skizze angeschlossen werden. Die Konsolkraft von 25 kN stammt aus der Lagerung 
einer Kranbahn. 

A Führen Sie alle Spannungsnachweise für die Konsole. 

B Führen Sie alle Nachweise für die Stabdübel Verbindung. 

C Führen Sie alle Nachweise für die Auflagerknaggen und deren Nagelverbindung. 

D Stellen Sie Detail A mit allen erforderlichen Abmessungen dar (Maßstab 1:5) 
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Kapitel 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges ktemar ko Aste 1 ssjy Az 

Aufgabe Unter t fWohnräumen, in denen keine Trennwände vorgesehen sind, wird eine 
Holzbalkendecke mit untenstehendem Aufbau und statischem System 
eingebaut. 
Ermitteln Sie die maßgebenden Auflagerkräfte und die Schnittkräfte und 
bemessen Sie die Deckenbalken. 

Deckenaufbau: 

Teppichboden 

Flachpressplatte, d=22mm 

Mineralfaser-Trittschaild. 23/20 

Brettschalung. d=30mm 

Holzbalken 

Material: 
Balkenabstand: 

VH, SlO 
e = 75 cm 

Statisches System: 

A 
0 

400 
3 

400 

22 
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Seite. 53 

Kapitel 

Thema 

Autor M 
Bf %M¿ÍA£¿Ua. Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

tlûcrsur lU^.UnlT-hû'û M W/o o A1 Sonstiges 

Ein Unterzug ist auf zwei Stützen nach untenstehender Skizze gelagert. 
Die Hölzer bestehen alle aus BS 11. Größere Eindrückungen sind nicht 
erwünscht. Weisen Sie an beiden StützeYi die Pressungen an der Unterkante 
des Unterzuges für den Lastfall H nach. 

q = 10 k N / m 

8/1 

b - 1 2 c m 

l 
"3 

8/12 

4.00 
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Aufgabe Nr.: ... 5QZ **J3L 
Kapitel 
Thema 
Autor x<öblU . ' ' ' * 
Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

7K 

10cm 

22, 
'Cm 

Lf // 0üH. / Das fifynriM sfcs Traps* 
Wd fttßßcÄurssjei 

Q&tffä: all? M&ÄMS? 
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Kapitel 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Im Rahmen einer Sanierungsmaßnahme muß ein geschädigter Deckenbalken durch 
seitliche Beihölzer "verlängert" werden. 

q = 2,5 kN/m2 

-t- t 
7/18, NH S 10 
e = 80 cm 

4,0 m 

Füllholz 

30 cm 

Nä 38x100 

80 cm 

co 

1 — ^ 

^ — 

Verlangt: Alle erforderlichen Nachweise für die beiden Laschen (NH S 10) sowie für 
die Nägel 38x100. 
Darstellung des Anschlusses mit allen erforderlichen Maßen im 
Maßstab 1:10. 
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Kapitel 
Thema Kre/hCUo'/Uuc,: malina 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung ( / / ( / 

Sonstiges 

Für eine Wohnungsdecke aus Holz wird ein Achsabstand der Deckenbalken von 1,0 m 

gewählt. 

Die Schalung besteht aus Brettern mit Nut und Feder in einer Stärke von 23 mm. Das 

Belaggewicht beträgt 0,16 kN/m 2 . 

1,0m 

Verlangt: Führen Sie alle Nachweise für die ausreichende Dimensionierung der 

Bretterschalung! 
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Kapitel 

Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Gegeben ist eine Holzbalkendecke als oberer Abschluß eines Wohngebäudes. 

Die Belastung der Balken aus Eigenlast, Schalung, 

Belag und Unterdecke beträgt: g = 1,5 kN/m 2 

Die Belastung aus Schnee beträgt: s = 0,75 kN/m 2 

Prof. Dr.-Ing. Francis Colling 
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Seite.. 

g + S 

rno 

14 cm 

4.0 m 

Deckenbalken 10/20 cm, NH S10 

e = 0,75 m 

1 

Verlangt: Führen Sie alle erforderlichen Nachweise! 
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Kapitel 
Thema ¿fiotjM(e w ' VM .Kiu^A <SD¿ 
Autor UcttLUDLii* /Sue SN* 
Hochschule 7% ¿Jiléele 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 7 (/ 
Sonstiges 

An eine einteilige Hallenstütze aus BSH S13 soll eine zweiteilige Konsole entsprechend 

Skizze angeschlossen werden. 

f 1,50 m 

23 

Dübel Typ D \ 

1,0 m 

F = 40 kN (LF H) 

V 
CO 

Auflagerknaggen 
10/20 cm, NHS10 
Stabdübel 0 20 

Futterholz 

Z ^ 1 0 

Die BSH-Stütze kann die zusätzliche Kraft aufnehmen. 

Verlangt: Alle zur Aufnahme der Konsolkraft erforderlichen Bemessungen und 

Nachweise (Eigenlast der Konsole kann vernachlässigt werden). 

Darstellung des Anschlusses mit allen erforderlichen Maßen. 
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Aufgaben zu: Kap 6 Tragfähigkeitsnachweise, Bemessung von Bauteilen BtoJteL. 
aus 
Aufgabe 

aus 
Kapitel Thema 

516 15 zweiteilige Stütze mit Biegung 
518 15 Biegung 
517 15 Biegung 
516 15 Biegung 
510 15 Biegung 

Siehe auch 
Kap 13 Hallentragwerke 
Kap 14 Sparrenpfetten 
Kap 1 5 Bs-Holz-Bauteile 
Kap 16 Fachwerkträger 
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Aufgaben zu : 

7. Verbindungen, Verbindungsmittel 

Verbindungsarten 
Trag- und Verformungsverhalten 
Konstruktive Hinweise 
Mechanische Verbindungsmittel 
Dübel besonderer Bauweise 
Bolzen und Stabdübel 
Glattschaftige Nägel 
Sondernägel und Stahlblechformteile 
Nagelplatten 
Holzschrauben 
Klammern 
Stahl-Blech-Holz-Nagelung 
Verbindungen von Holz und Holzwerkstoffen 
Verstärkung von Verbindungen durch aufgeleimte Holzwerkstoffe 
Leim 
Einfluß der Verbindungsmittelart und -große auf die zulässigen Anschlußkräfte 
Zusammenwirken verschiedener Verbindungsmittel 
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Aufgabe Nr.: ^Ci ^ Seite. 

Kapitel 7- Ifè/hlÏÀ tAAlAteU. V(/btMduia,~CÎÀ4i/kl 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Beispiel Mehrteiliger Zugstoß 

Gegeben: Stoß eines zweiteiligen Zugstabes mit Holzlaschen und Nägeln 46x130 

Material S 10, S = 26 kN (LF H) alle Stäbe b/h = 30/100 mm 

Gesucht: 1. Überprüfung der Verbindungsmittel 

Anzahl Verbindungsmittel, Nagelbild 

2. Spannungsnachweise für Zugstab und Laschen 

3. Wie ist der Anschluß „zu retten" 

Hinweis: Berechnen Sie die Kraftanteile in den Laschen über die wirksamen Fugen 

100 • M 
C 

-> M 
• r 

_ _ 4x 25 

70 . 60 . 60 . 60 . 70 

5x30 
S/2 

S/2 
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Kapitel 7- VubtlAdtiuÇjU(! VÜhUi t¿UUOrSU4f/fcf 
Thema 
Autor 

Hochschule FH UiHbenfidA 
Quelle: Manuskript 

Veröffentl ichung 

Sonstiges n/awsar M K /<)?- ecs 
Geben Sie für alle auf dem Anlageblatt gezeichneten Schraubenverbindungen in 
jeder Fuge bzw. in jedem Material folgende, für die Bemessung relevanten Werte an 

plastisches Moment M y 

Lochleibungsfestigkeit F h k 

Anfangsverschiebungsmodul k s c r 

Markieren Sie ferner, in welchem Bauteil die Kraftübertragung einer möglichen 
Beanspruchung auf Herausziehen stattfindet und geben Sie den maximal möglichen 
Auszugswiderstand R j an. 

Angaben zur Aufgabe: 

k,„od = 0.9 

Material 1: Bau-Furniersperrholz, p = 500 kg/m 3 

Material 2: Brettschichtholz, p = 380 kg/m 3 

Material 3: Hartfaserplatte, p - 800 kg/m 3 

CO 

<3> 

6 

d « t.% l «H« 0 © 
I i it) w w i 

0 

l • Mo luwi 

1 0 © I 0 
1 -. Al» tww, 

/ j . All) tv*«^ 

1 -. Al» tww, 

/ j . All) tv*«^ 

1 1 
1 

1 -. Al» tww, 

/ j . All) tv*«^ 

1 a 1 

1 0 

to 

© © 
TjíWTTTlTTfínrrr^. l' * < « l U k , 

£ 1 (0 Hm, 1 l/ll////l/t'""™"~- l' * < « l U k , 

£ 1 (0 Hm, 
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Seite.. .S.3.... 
aus 
Aufgabe 

aus 
Kapitel Thema 

516 15 Anschl. Binder-Stütze mit SDü 
532 16 Fachwerkknoten, SDü, Versatz 
534 16 Fachwerkknoten, Greim, Paslode, MKD, BSB 
535 16 Fachwerkknoten, Gelenkbolzen, Nä 
565 6 Nä, nachgiebiger Verbund 

106 16 Dü bes. Bauart 
107 16 Dü bes. Bauart 
108 16 Dü bes. Bauart 
110 16 SDü 
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Aufgaben zu: Seite. 6« 

8. Stöße und Anschlüsse 

Zugstöße und Anschlüsse parallel zur Faser 
Zuganschlüsse rechtwinklig zur Faser 
Druckstöße parallel zur Faser 
Druckanschlüsse rechtwinklig zur Faser 
Druckanschlüsse unter einem Winkel zur Faser 
Biegestöße und Anschlüsse 
Zimmermannsmäßige Verbindungen 
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Aufgabe Nr.: 5l°j sete...£C 

Kapitel 8 d/ufiíü. MrMAfjJ-c 
Thema 

Autor 

Hochschule rff fa^b^v^ 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Wann und warum ist beim Nachweis von Zugstäben die anteilige Kraft um 50% zu erhöhen? 

Dürfen glattschaftige Nägel durch ständige Lasten auf Herausziehen beansprucht werden, 
und - falls ja - in welchen Fällen? 

Erläutern Sie den Begriff "Beanspruchter Rand" bei Anschlüssen 
und tragen Sie in der nebenstehenden Skizze den beanspruchten 
Rand Mir den Zugstab ein. 

bzw. 80 mm 

Warum muß bei einem Queranschluß mit Stabdübeln die 
'Vorholzlänge* des Riegels 6-dst bzw. 80 mm betragen? 
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Kapitel 
Thema #put&/ x/DV/wi^p/e//c - ¿vc¿< h/* t/sr 
Autor 

Hochschule FW l*2lÊèâtf 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung i/ / ^ 
Sonstiges 

Die dargestellte Pfette gibt auf den Binder eine Auflagerkraft von F = 7,5 kN ab. 

\ 

Verlangt: Führen Sie die für den Anschluß erforderlichen Nachweise! 

Was ist für die Sparren-Pfetten-Anker konstruktiv zu berücksichtigen? 
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Aufgabe Nr.: 5Q> Seite. 

Kapitel 

Thema 

Autor 

Hochschule Pff Lübeck' . 
Quelle: Manuskript Mafïboi* 2. /W^obc 13.1o 

Veröffentlichung f (/ 
Sonstiges 

Gegeben ist der in der Skizze dargestellte Anschluß für den LF H. 

• | Nebenträger 

H 

46 f f 
1 5 , ^ 
20 
20 

10 10 

CD 
O í 

•ca 

D L 

CO 

X 

+ 

: : : i 
. . . 

• 

4- i 

- - -1 T i 
ILL 4-

i 

25 
:20 
:20 

20 
20 
15 

10 6 10 

22 SNä 4 ,0x40 

10/28 cm 

103 

[mm] 

6 SDü 
0 12 mm 

4 -

20 

40 

40 

40 

40 

40 

20 

240 

Je 

83 20 

Verlangt: Ermittlung der zulässigen Anschlußkraft Q (keine Stahlbaunachweise)! 

Das Versatzmoment soll ausschließlich über die Stabdübel aufgenommen 

werden. 
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Seite. €8 
Kapitel 8 <rh>%e u\ Atfslt/iUre 
Thema 
Autor 

Hochschule •FM /^btbk' 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Gegeben ist das nachstehend skizzierte Gelenk 

100 

16 

5 20 8 8 20 5 

XXX— 

BS 13 

o 
CNJ 

Q 
c 
a> 
M 
o 

-o 
c5 
TO 

CL 
CD 

7K 

+ + i + i + 
- f : + i + 

' - 4 -

- f , i i + + i + 
L. 

2JL 

7K 
kein Kontakt! 

- : 

20 

5 

10 

10 

10 

10 

10 

15 

20 

Verlangt: Nachweis der Stabdübelverbindungen für die folgenden Lastfallkombinationen 

Lastfall N(kN) Q(kN) 

9 + Pvoll 135,0 0 

9 + Plinks 100,0 17,0 
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Aufgabe Nr.: ^ S e i t e ' 

11... 
Kapitel r f ¿Mae.. £4\ JhAfrMtäjL 
Thema 
Autor iôyau vit* ' /SûeJttï 
Hochschule ify LtïbtclS 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 
1 - i . . . . . . r-y —1 

Sonstiges 

Die dargestellte Holzstütze wird durch eine ständig wirkende Last V = 45 kN sowie eine 

Windlast H = 2 kN beansprucht. 

H 
V 

E 
m 
CO 

Stütze 

Stahl 

OK Beton 

SI. 

Stütze • 20/20 cm, NH S10 

Verlangt Führen aller erforderlichen Nachweise für die Stütze. 

Bemessung des Anschlusses mit Dübeln Typ A und Darstellung im 

Maßstab 1:10 mit allen erforderlichen Maßen. 
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Kapitel 
Thema 
Autor LùCteiM vu u ' /iço^c, u 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

An einen Riegel aus BSH S13 soll eine zweiteilige Hängesäule aus NH S10, möglichst 

weit oben angeschlossen werden. 

Prof. Dr.-Ing. Francpis Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

16 
H 

Í 

o 
CD 

r 2x6/12 6/12 

[cm] 
F/2 F/2 

Der BSH-Riegel ist ausreichend dimensioniert. 

Verlangt: Bemessung des Anschlusses mit Stabdübeln 0 10 mm für eine Kraft 

F = 50 kN (LF H) mit allen erforderlichen Nachweisen und Darstellung im 

Maßstab 1:10 mit allen erforderlichen Maßen. 
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Aufgabe Nr.:. Seite. Ii.. 
Kapitel 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung —f — 

Sonstiges 

4^ 
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12 112 
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10 u 10 

i H l i l l l l l l l l l l l l l l J 1 

f A 

- E 

t ß Î 
S c h n i t t g r ö ß e n 

am RoInvnevasfieL ( E u ) : 

M , - -2.^0 k.Nvn f> 
V s - 30,0 t 

6.0 kM 



Aufgabensammlung 
zum F + E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung. München und Holzabsatzfonds. Bonn 

Aufgabe Nr.:. 41* 

Prof. Dr.-Ing. François Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

Seite. 72 

Kapitel % ct/Bfit u\ fhiífüiÚdtL 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Geben Sie für die unten abgebildete Verbindung mit 4 Stabdübeln 0 12 mm den 
maximal möglichen Bemessungswert für eine Beanspruchung auf Abscheren an. 
Verbindungsmittelabstände untereinander und zum Rand brauchen nicht 
nachgewiesen zu werden. 

Angaben /Air Aufgabe: 

KLED: 1 
NKL: 2 
Dübelstahl: S 235 
Material 1: Brettschichtholz BS 14, p = 410 kg/m 3 

Material 2: Bau-Furniersperrholz NH, p = 400 kg/m 3 

r i m r°i 
© 

h—-h—-

t t 

F 
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Aufgabe Nr.: smaJSL. 

Kapitel 
Thema 
Autor LoÇftlUQldH /Xoiiêùii 
Hochschule W ¿¿Jíbecif 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Bei dem dargestellten Fachwerkträger ergeben sich Stabkräfte gemäß Skizze aus der 

vorhandenen Belastung (LF H). 

Vertikale 

Untergurt 

Diagonale 

U 2

 w U 3 

6 x 3 , 0 = 18,0 

10 

o 
CXI 

10 

o 
CXI 

6 22 6 [cm] 

: N 

Stabkräfte: 

V = -20,7 kN 

U 2 = 51,8 kN 

U 3 = 82,8 kN 

D = 37,3 kN 

Die Holzquerschnitte aus NH S10, sind bezüglich der Spannung und der 

Verformung ausreichend dimensioniert. 

Verlangt: Bemessung des markierten Anschlusses mit Dübeln Typ A und 

Darstellung im Maßstab 1:10 in Seitenansicht und Schnitt. 
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Aufgabe Nr.: 7̂ Z O Seite....7.^.. 

Kapitel 
Thema Warft ur/ts- irusfa . SZ>tí 
Autor 

Hochschule 

Quelle. Manuskript f/tf7-boúTl Antobe « f . p 
Veröffentlichung 

Sonstiges 

Innerhalb einer Fachwerkkonstruktion ergibt sich der dargestellte Knoten. 

Hölzer aus NH S10, LF H 

Verlangt. Konstruieren und berechnen Sie den Anschluß für eine Verbindung mit 

Stabdübeln 0 20 mm. 
Darstellung des Anschlusses im Maßstab 1:10. 
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?S Seite. 

Kapitel 
Thema £¿u&Vtt/fo/cD/l, ft ote-ff Of*-. ^£Z>cJ 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Berechnen Sie den Untergurtstoß (BSH S13) als momenten- und querkraftfreien Zugstoß 

mit Stabdübeln 0 30 mm für den Lastfall HZ. 
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Kapitel k J/sYlc er. ffu/ei/ttf/e. 
Thema ?u\f/v/l • /ffiL - titiUlh/frM : ¿va 
Autor 

Hochschule 7f' /.lifatc . UV-
Quelle: Manuskript 

kohbfHX 7 /hrfwbe. <F-3 S-76 
Veröffentlichung Vi/ 

Sonstiges 

Berechnen Sie den dargestellten Zugstoß für NH S10, LF HZ. 

_ Stahlblech 



Aufgabensammlung 
zum F + E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds. Bonn 

Prof. Dr.-Ing Franqois Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl -Ing. Kurt Schwaner 

Aufgabe Nr.: ^¿ Lj~ Seite. 71 

Kapitel 8 <JMit. u. ffi4irUi¿.rse 
Thema 
Autor 

Hochschule P# L¿beok' Bf-
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Gegeben ist die dargestellte Konstruktion einer Konsole an einer BSH-Stütze. 

100 

t 1" 

Maße auf Stabachse 
bezogen [cm] 

Verlangt: Führen Sie die Nachweise für Riegel und Strebe im LF H! 

Führen Sie die Nachweise der Anschlüsse von: 

Riegel an BSH-Stütze mit Dübeln Typ C, 

Riegel an Strebe mit Dübeln Typ A, 

Strebe an BSH-Stütze mit Knagge und Nägeln 31 x 70 (nicht vorgebohrt) 

Stellen Sie die Konstruktion mit allen erforderlichen Angaben dar! 
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Aufgaben zu: Kap 8 Stöße und Anschlüsse Seite. 

80 aus 
Aufgabe 

aus 
Kapitel 

Thema 

516 15 Anschl. Binder-Stütze, SDü 
520 15 Hirnholzanschl. 
526 17 gedübelte Rahmenecke 
527 nachgiebig eingespannter Stützenfuß 
530 17 Fußpunkt Dreigelenkrahmen 
531 15 höhengleicher Deckenanschl. mit Stahlschuh 
545 Anschl. eingespannte Stütze mit 2x U-Profilen 
563 13 Anschlüsse Dü bes. Bauart, SDü 

109 16 Schräganschl., SDü 

Siehe auch 
Kap 13 Hallentragwerke 
Kap 14 Sparrenpfetten 
Kap 15 BS-Holz-Bauteile 
Kap 16 Fachwerkträger 
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9. Gebrauchstauglichkeitsnachweise, Verformungsberechnungen 

Allgemeine Arbeitsgleichung für Holztragwerke 
Durchbiegung infolge Biegung 
Durchbiegung infolge Schub 
Federarten 
Federsteif ig keiten 
Anschlußverschiebung bei Kontaktanschlüssen 
Berücksichtigung der Nachgiebigkeit von Verbindungsmitteln 
Berücksichtigung der Nachgiebigkeit bei EDV 
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Kapitel 9 Aehj&hcLt/tuts //¿Afe/Zr/spfAtirü^e-
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung (/ (7 

Sonstiges 

Durchbiegungsberechnung für einen p a r a l l e l g u r t i g e n 
F a c h w e r k t r ä g e r aus V o l i h o l z ( B e i s p i e l aus /!/, S e i t e 6 1 ) . 

fTTTTTT 

l » 6-2,00 - A2pO m 

g - «1.0 kN/m 
s = 2,0 kN/m 

q = 6.0 kN/m 

E = 1 000 kN7cm
: 

Knotenpunkte: 
Anschluß der V e r t i k a l s t ä b e 
mit 2 Dü ö 65-A .je Knoten. 
Nach DIN 1052 T2, Tab.13 wird 
CN = 2 -90.0 = 180 kN/crn. 

Anschluß der Druckdiagonalen 
m i t t e l s Versätzen, 
v

c
 = 1»5 mm Je Anschluß 
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510 15 Durchb. Satteldachbinder 
515 14 Durchb. Koppelpfette 
509 13 Durchb. Satteldachbinder, Koppelpfette 
517 15 Durchb. Satteldachbinder 
518 15 Durchb. Satteldachbinder 
541 13 Durchb. Parallelträger BSH 
544 13 Verschiebung Stützenkopf infolge nachgiebiger Fußeinspannung 

Siehe auch 
Kap 13 Hallentragwerke 
Kap 14 Sparrenpfetten 
Kap 15 BS-Holz-Bauteile 
Kap 16 Fachwerkträger 
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Seite....1 
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10. Lastannahmen 

Einteilung der Lasten in Haupt- und Zusatzlasten 
Ständige Lasten 
Verkehrslasten 
Schneelast 
Windlast 
Gleichzeitige Berücksichtigung von Schnee- und Windlasten Hinweise zur praktischen 
Berechnung bei schräg liegenden Bauteilen (Sparren) 
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543 19 Windlastermittlung 

Prof. Dr.-Ing. Francis Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

Seite....!?^.. 



Aufgabensammlung 
zum F + E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau Prof. Dr.-Ing. Francas (Zolling 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds, Bonn Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

A u f g a b e n zu: Seite..3ß... 

11. Dächer 

Allgemeines 
Dachtragwerke 
Dachdeckungen 
Tragwerke der Hausdächer 

Pfettendächer 

Sparren- und Kehlbalkendächer 
Walme und Kehlen 
Gratsparren 
Aussteifung, Scheiben 
Windrispen und Windrispenbänder 

Konstruktionsdetails 
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Hochschule ¿*Jíbec¿< ' ES 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung (/ / (/ 
Sonstiges 

Der Fußpunkt eines Kehlriegeldaches wird wie dargestellt konstruiert. 

Alle Hölzer aus NHS10. 
Die Querkraft ist vernachlässigbar klein. 

Verlangt: Alle erforderlichen Nachweise im LF H für die Ableitung der 

Sparrenlängskraft N = 10 kN. 
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Kapitel 17 fiaäter 
Thema 
Autor 

••- f r " • • - — • 

Hochschule 

Quelle: Manuskript Hô/rbffCC KV- &sp. 5~. Z S. 1ZS 
Veröffentlichung 

Sonstiges 

Beispiel 5.2: Verschiebliches Kehlbalkendach 

Das in Bild 5.56 im Querschnitt dargestellte verschiebliche Kehlbalkendach eines 

Wohngebäudes im Hamburger Raum soll für Nadelholz Sortierklasse S 10 be

messen werden (nach [62]). Das Dach soll nicht ausgebaut sein (auch über den 

Kehlbalken liegt keine Dielung o.a.); zur Dachdeckung werden Falzziegel ver

wendet. Der üblicherweise vorhandene Dachüberstand wird im Rahmen dieses 

Beispiels vernachlässigt. 

Das für die Tabellen 5.5 bis 5.7 benötigte Höhenverhältnis Spitzboden zu 

Gesamthöhe beträgt hu/ h = 2,52/4,20 = 0,60. 

Sparrenabstand e = 0,90 m 

Bild 5.56: 

Querschnitt des in Beispiel 5.2 be
rechneten verschieblichen Kehlbal
kendaches [62] 
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Lastannahmen 

Eigen/asten: Falzziegel einschl. Lattung mit gxon = 0,55 kN/m2 Dfl. 

Sparren entspr. Bild 5.16 für gD + gu 

< 0,65 kN/m2 Dfl.: g2ßH = 0,13 kN/m2 Gfi. 

-* bez. auf die Dachfläche: 

02on = 92,Qn cos a = 0,13 • cos 40° = 0,10kN/m2Dfl. 

gm = 0,65 kN/m2 Dfl. 

(in den Tabellen 5.5 bis 5. 7 wird gDU und 

nicht wie beim Pfettendach gQn benötigt!) 

Ebenfalls aus Bild 5.16 wird die Eigenlast 

des Kehlbalkens bei mittlerer Dachtiefe 

2 = 5 m angenommen zu gk = 0,10 kN/m2 Gfl. 

Schneelast: Regelschneelast s 0 = 0,75 kN/m2 Gfl. 

für a = 40° nach [41, 64] mit ks = 0,75 

sGU = 0,75- 0,75 = 0,56 kN/m2 Gfl. 

(die Abminderung aufgrund der Dachneigung ist 

in den Tabellen 5.5 bis 5.7 eingearbeitet, 

sGn wird nur für die Vorbemessung benötigt!) 

Windlast: Staudruck q = 0,50 kN/m2 

(geht direkt in die Tabellen 5.5 bis 5. 7 ein!) 

Mann last: als Ersatz für s + wd: F«i = 1,0 kN (± Gfl.) 

(bei einer Dachtiefe von £ = 5 m wird die 

Mann last o.w.N. als für die Sparren nicht 

maßgebend angenommen, sie wird nur auf 

den Kehlbalken angesetzt!) 
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Das oben in Beispiel 5.2 in Querrichtung berechnete verschiebliche Kehlbalken

dach habe in Längsrichtung eine Länge von 12 0,9 m - 10,8 m (vgl. Bild 

5.64) - jedem Längsverband sind damit m 

zuzuordnen. 
= 6 Felder von e = 0,9 m Länge 

Mt = #3 — gv-b- sin a 
iV3 = N2 + w 6 " c o s a 

N2 = h\ — qv. Ü • sin a 

Ni — V\ • sin .a + Hi • cos a 

Bild 5.69: Ermittlung der mittleren Gurtkraft N G u a im Sparren (die Druckkräfte N, 
bis N4 ergeben sich hier mit positiven Vorzeichen, N6 ist allerdings 
vorzeichenrichtig negativ einzusetzen) [62] 
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Kapitel ff .DácUtf 
Thema 2iM£tf/efipes P/erfu< </<w¿\ 
Autor 

Hochschule fW 'MxfchiAo/e 
Quelle: Manuskript flôfzboiï B¥ Kr/?, er. 7 

Veröffentlichung 
-f 

Sonstiges 

Sparrenabstand 

e = 0,90 m 

+ 8,0 m 

2 i r 

3,50 1,50 

1 = 5,00 

•1,50 3,50 

5,00 

Bild 5.37: Querschnitt des in Beispiel 5.1 berechneten zweistieligen Pfetten-
daches [62] 

Beispiel 5.1: Zweistieliges Pfettendach 

Das in Bild 5.37 im Querschnitt dargestellte zweistielige Pfettendach eines Wohn

gebäudes im Hamburger Raum soll bemessen werden. Das Dach soll nicht 

ausgebaut sein, zur Dachdeckung werden < 10 St./m3 Betondachsteine mit 

tiefliegendem Längs falz verwendet (nach [62]). Der üblicherweise vorhandene 

Dachüberstand wird im Rahmen dieses Beispie/s vernachlässigt. 

Die optimale Krag länge ist mit c0/cu = 1,83/4,27 = 0,43 « 0,44 gut eingehal

ten, so daß mit freien Kragenden gerechnet werden kann. 
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Lastannahmen 

Eigenlasten. Betondachsteine einschl. Lattung mit ghDfi = 

0,60 kN/m2 Dfl. -* bez. auf die Grundfläche: 

£ i . G f i = fi\of/cos er = 0,60/cos 35° = 0,732kN/m2Gfl. 
Sparren u. Pfetten entspr. Bild 5.14: 

92.Gu = 9s t 9P = 0,08 + 0,04 • 0.120kN/m3GH. 

gQn = 0,852 kN/m2 Gfl. 

Schneelast: Regelschneelast s0 = 0,75 kN/m2 Gfl. 

-»furo m 35° nach [41, 64] mit ks = 0,87 

scu m 0,87 • 0, 75 = 0,653 kN/m2 Gfl. 

Windlasten. Staudruck q = 0,80 kN/m2 

^ WindcjruQJi auf Einzeltragglied bei a = 35° 

wd = 1,25 cpq = 1,25 0,5 0,8 = 0,50kN/m2Dfl.± 

-* Wind sog bei a = 35° nach [41, 64] 

\ws\ = I cD I q = 0,60 0,8 = 0,48 kN/m2 Dfl. i 

Mann last: als Ersatz, für s -f- wd: FM = 1,0 kN (± Gfl.) 

Belastungsvergleich im Feld: 

-*• s + wa maßgebend, da fs + wj • e • iu 

= (0,653 + 0,5) • 0,9 • 3,50 = 3,63 kN > 2,0 kN 

Belastungsvergleich am Kragarm: 

-* FM maßgebend, da fs + wj • e • iQ 

= (0,653 + 0,5) 0,9 • 1,50 = 1,56 kN < 2,0 kN 
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Kapitel 11 JX&ker 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges aux : 

Das in Bild 5. 74 in Querrichtung schematisch und in Bild 5.57 maßlich dargestell

te, unyerschiebliche Kehlbalkendach aus Nadelholz Güteklasse II soll mit dem 

Rechenprogramm [75] berechnet werden (Beispiel nach [24]). 

Bild 5.75: 

System und Abmes
sungen des in Beispiel 
5.3 berechneten, un-
verschieblichen Kehl
balkendaches [24) 
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Kapitel 11 ïïÂokir 
Thema tfe/Au (/ach 
Autor Otr. Reckt/ 
Hochschule 

Quelle: Manuskript #M et* J x ^ s o 
Veröffentlichung 

Sonstiges 
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5,78 m 
0,80 m 

2. Belastung 

2.1 Ständige Lasten 
Falzziegeldach einschl. Latten 550 N / m 2 

Dachkonstruktion, geschätzt 150 N / m 2 

g= 700 N / m 2 

bezogen auf die Grundfläche: 
g' = g I cos <p = 700 / 0,866 = 810 N / m 2 

2.2 Wind 
Höhe der Traufe über Gelände: h = 8,0 m 
wd = 1,25 Cp- 800 = 1,25 -0,4 -800 = 400 N / m 2 

wa = -0 ,6 -800 = - 480 N / m 2 

2.3 Schnee 
s = k3- s0 = 1,0- 750= 750 N / m 2 , bezogen auf die Grundfläche 

ip = 30° 
tany? = 0,577 
simp = 0,5 
cos <p — 0,866 

Sparrenlänge ls = 
Sparrenabstand e = 
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Kapitel V 3) M er 
Thema 
Autor et? A Seck er 
Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Entwerfen und berechnen Sie das unten skizzierte Kehlbalkendach. 

1. System und Abmessungen 

Stützweite l = 10,00 m 
Kehlbalkenlänge Ix = 5,00 m 

2. Belastung 

2.1 Ständige Lasten 
Falzziegeldach einschl. Latten 550 N / m 2 

Dachkonstruktion, geschätzt 150 N / m 2 

g - 700 N / m 2 

bezogen auf die Grundfläche: 
g' = g I cos<p = 700 / 0,707 = 900 N / m 2 

2.2 Wind 
Höhe der Traufe über Gelände: h > 8,0 m 
wd = 1 ,25-C p -800= 1,25-0,7-800 = 700 N/m 2 

w3 = -0 ,6-800 = - 480 N / m 2 

2.3 Schnee 

s = ka • s0 = 0,62 • 750= 465 N / m 2 , bezogen auf die Grundfläche 

ip = 45° 
tan V? = 1 
sin ip = cosy? = 0,707 

Sparrenlänge lg = 7,07 m 
Sparrenabstand e = 0,65 m 
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T h e m a 

Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript fftrttbé?* 1 tftoMset&flûiuA S. 29 Arft- 1o.1 
Veröffentlichung — « <y jfr 1 

Sonstiges 

Nennen Sie in Stichpunkten die wesentlichen Unterschiede zwischen einem Sparrendach 

und einem Pfettendach! 

Aufgabe 10.2 

Gegeben ist der dargestellte Sparrenfußpunkt eines Sparrendaches (NH S10). 

N = 13kN 

Lagesicherung 

Knagge (NHS10) 
t = 2,4 cm 

10 10 
,< *<—J< 7 ' 

Untersicht 

o 
CO 

s—I 

Verlangt: Führen Sie alle erforderlichen Nachweise für den Lastfall H! 

Falls Nachweise nicht erfüllt sind, geben Sie Änderungsvorschläge für die 

Abmessungen einzelner Konstruktionselemente an (auf volle cm aufrunden)! 
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K a p i t e l 

T h e m a 

Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript tífihrhp* 1 Uaíii^Sgk^9¿íb¿H 1o. 3 vi- So 
Veröffentlichung 

Sonstiges 

Der Fußpunkt eines Sparrendaches wird wie dargestellt konstruiert. 

Alle Hölzer aus NH S10. 

Die Aufnahme der vorhandenen Querkraft ist sichergestellt. 

Verlangt: Alle erforderlichen Nachweise im LF H für die Ableitung der 

Sparrenlängskraft N. 
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Kapitel 11 VûCker 
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Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Der dargestellte Kehlriegelanschluß wird durch eine Querkraft Q = 3,0 kN und durch eine 

Normalkraft N = -7,5 kN beansprucht. 

Sparren 
8/16 

Lasche 
4/18 

Kehlriegel 
9/18 

Alle Hölzer aus NH S10 

Verlangt: Bemessung des Kehlbalkenanschlusses mit allen erforderlichen Nachweisen 

unter Verwendung von zwei Laschen und Nägeln 34 x 90 (jeweils Zusammen

fassung der Nägel zu einer Verbindungsmittelgruppe). 

Darstellung des Anschlusses mit allen erforderlichen Maßen. 



Aufgabensammlung 
zum F + E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds, Bonn 

Aufgabe Nr.: 

Kapitel 17 J)Mfr 
Thema 
Autor ¿-OOféuAaHui /JpêfDU 
Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Prof. Dr.-Ing. Franqois Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

Seite....;3.3..... 

Der Fußpunkt eines Kehlriegeldaches wird wie dargestellt konstruiert. 

Alle Hölzer aus NH S10. 

Die Querkraft ist vernachlässigbar klein. 

i 
i • 

Verlangt: Alle erforderlichen Nachweise im LF H für die Ableitung der 

Sparrenlängskraft N = 10 kN. 
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Kapitel 11 Weber 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Der einteilige Kehlriegel eines Kehlriegeldaches soll über eine Knagge mit Nägeln 

46x130 an den Sparren angeschlossen werden. 

Alle Hölzer NH S10, LF H 

Verlangt: Konstruktion des Anschlusses (Detail A) für die Kräfte N 

Q = 6 kN mit allen erforderlichen Nachweisen. 

Darstellung des Anschlusses im Maßstab 1:10 

= -10kN und 
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Kapitel 11 nacker 
Thema ftfSckîebl/lUes 
Autor 

Hochschule & ¿¿he* SS 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Gegeben ist ein verschiebliches Kehlbalkendach mit ausgebautem begehbarem Spitzboden. 

A 10 m A 
A? — fB 

A = B = 12,3 kN/m; H = 11,55 kN/m; (LF H); Dachneigung a = 38 ° 

\ 

Sparren und Kehlbalken bestehen aus NH S10. Der Sparrenabstand beträgt e = 90 cm. 

Schnit tgrößen im Kehlbalken N D = N E = -10 kN/m; Q D = - Q E = 2,9 kN/m; M F = 2,6 kNm/m 

Verlangt: Konstruktion des Sparrenfußpunktes entsprechend der Darstellung mit allen 

erforderlichen Nachweisen (fehlende Abmessungen und Verbindungsmittel 

sind sinnvoll zu wählen bzw. zu berechnen). 

Bemessung des Kehlbalkens (einteiliger Querschnitt). 

Bemessung des Kehlbalkenanschlusses entsprechend der Prinzipsskizze 

mit allen erforderlichen Nachweisen unter Verwendung von zwei Laschen 

und Dübeln Typ C. 
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12. Holzbausysteme 

Blockbau 
Fachwerkbau 
Skelettbau 
Holzrahmenbau 
Holztafelbau 
Aussteifung von Hausbauten 
Holzbalkendecken bei Massivbauten 
Deckensysteme im Holzbau 
Wandsysteme im Holzbau 
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Kapitel '/Z. Höfe b <9iïsutf/eiA« 
Thema f/ö/2/<9l>iU4tJA h ûu 
Autor s- u/v ftr 
Hochschule €M Küsse/ 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

In den nachfolgenden Zeichnungen ist ein Doppelhaus - Holzrahmenbaugebäude 
dargestellt. Bearbeiten Sie zu diesem Bauvorhaben die unten angegebenen Einzelpunkte: 

1.) Wandaufbau 
Im oben angeführten Vorhaben sollen die Außenwände einen k-Wert < 0,25 W/m aK 
aufweisen. Skizzieren Sie im horizontalen Schnitt einen möglichen Wandaufbau unter 
Verwendung von Zellulosefaserdämmstoff. Verwenden Sie zur Festlegung der 
erforderlichen Dämmstoffdicken die Näherungsformel k = X / d mit X = Wärmeleitfähigkeit 
in [W/(m K)], d = Bauteildicke in [m]. Der Holzanteil ist pauschal mit 10 % in der 
Außenwand zu berücksichtigen. Benennen Sie alle Bauteilschichten nach Art des 
Matenals und der jeweiligen Funktion. 

2.) Aussteifung des Gebäudes im Erdgeschoß 
Skizzieren Sie das Aussteifungssystem für Windkräfte im Erdgeschoß unter der 
Annahme einer steifen Deckenseneibe. Die schraffierten Innenwände können wahlweise 
zur Aussteifung herangezogen werden. Die Kräfte in der Deckenscheibe müssen nicht 
nachgewiesen werden. Die Windlast auf die Deckenscheibe über EG ist nachstehend 
angegeben. Ermitteln Sie die auf die jeweiligen Wandscheiben entfallenden horizontalen 
Kräfte und tragen Sie diese in Ihre schematische Darstellung ein. Führen Sie die 
erforderlichen Nachweise für die Wandtafel in Achse J. Die Wandscheiben sollen 
einseitig mit BFU beplankt werden. 

Windlasten 
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3.) Berechnen Sie die zu verankernde Zugkraft der aussteifenden Wandscheibe in Achse J. 
und geben Sie die Lage der Verankerung an. Vereinfachend darf zur Ermittlung der 
maßgebenden Auflagerkraft mit folgenden Wandlinienlasten gerechnet werden: 
- Eigengewicht g = 3,0 kN/m 
- Verkehrslasten p = 1,25 kN/m 

4.) Skizzieren Sie eine mögliche Konstruktion des Fußpunktes der Wand J (nur 
Konstruktion ohne bauphysikalische Details) zum Anschluß an die betonierte 
Bodenplatte und beschreiben Sie die Ableitung der horizontalen Kräfte bis in die 
Bodenplatte. Bemessen Sie die dazu notwendigen Verbindungsmittel im Fußpunkt. 
Zur Vereinfachung ist unabhängig von Ihren bisherigen Ergebnissen die horizontale Kraft 
in Deckenhöhe mit H = 3,0 kN anzunehmen. 
Anlage zu dieser Aufgabe: Tabellen zweier verschiedener Schwerlastdübel 

5.) In einem der Häuser soll aus Gründen der später gewünschten Nutzungsänderung 
(Einbau einer Einliegerwohnung), die Decke als nicht sichtbare Balkendecke ausgeführt 
werden. Geben Sie die erforderlichen Schallschutzwerte an und skizzieren Sie den 
Querschnitt eines geeigneten Deckenaufbaus bei gleichzeitiger Berücksichtigung der 
Forderung der Einstufung des Deckenbauteils in die Feuerwiderstandsklasse F30-B. 

6.) Dachkonstruktion 
Nennen Sie die Voraussetzungen für den Verzicht auf vorbeugend chemischen 
Holzschutz an den tragenden Bauteilen der Dachkonstruktion. 
a) Sparren 
b) Mittelpfette 

Hinweis: 
Die Dachdämmung soll als Zwischensparrendämmung mit Mineralwolle ausgeführt 
werden. 
Skizzieren Sie den notwendigen Dachaufbau bei einer angenommenen Dämmhöhe von 
d = 22 cm. Benennen Sie die Bauteilschichten und erläutern Sie Ihre Funktionen. 



Aufgabensammlung 
zum F+E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds, Bonn 

Aufgaben zu: Kap 12 Holzbausysteme 

aus 
Aufgabe 

aus 
Kapitel Thema 

540 19 Holzrahmenbau, Aussteifung 
542 19 Holzrahmenbau, Wandscheiben 

Prof. Dr.-Ing. Francois Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 



Aufgabensammlung 
zum F+E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds, Bonn 

Prof. Dr.-Ing. Francois Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

Aufgaben zu: 

13. Hallentragwerke 

Tragsysteme 
Bindersysteme 
Besondere Hallensysteme 

Turnhallen 
Reithallen 
Hallen mit agrressivem Klima 

Konstruktionsdetails 



Aufgabensammlung 
zum F + E-Projekt: G-99/1 5 Vorlesungskatalog Holzbau 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds, Bonn 

Prof. Dr.-Ing. François Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

Aufgabe Nr.: S°S Seite. 

Kapitel 13 faifsjA fro^Mt/ke 
Thema 
Autor 

Hochschule r)f Ltihecii 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung (J /KS 

Sonstiges 

Gegeben ist die im Systemquerschnitt dargestellte Hallenkonstruktion. 

g + s = 1 kN/rrr 

Riegel 15/105 cm 
BSS10 
Abstand a = 4,0 m 

20,0 m 

E 
CD 

im-1 —* 

-/ 

Der Binder hat eine Gabellagerung über den Stützen und wird an der Oberkante im 

Abstand von 5,0 m durch einen Dachverband gestützt. 

Verlangt: Führen Sie die erf. Nachweise für den Binder im LF H ( g + s)! 

Durch welche Belastung wird die biegesteife Rahmenecke beansprucht? 

Wieviel Wind- und Aussteifungsverbände sind bei einer Hallenlänge von 24 m 

erforderlich? 

Berechnen Sie die max. Belastung eines Dachverbandes! 

Berechnen Sie die max. Belastung eines Wandverbandes! 

Geben Sie verschiedene Möglichkeiten für die Ausführung der biegesteifen 

Rahmenecke an (evtl. Skizze)! 
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Kapitel 1S Jfg///U4 /¡TOA ¿út/üe^ Kmj&f-
Thema 

Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Die in den Skizzen des Grundrisses und Schnittes dargestellte nicht 
wärmegedämmte Lagerhalle ist zu berechnen und zu konstruieren. 

Auszug aus der Baubeschreibuna: 

Belichtung: Umlaufendes Lichtband in den Außenwänden 

Tore: selbsttragende Schiebetore mit Schlupftüren, 
pro Giebel 1 x 4,00 x 4,50 m 
pro Längswand 1 x 4,00 x 4,00 m 

Standort: JLükc& 

a 

Einspann
stütze 

Pendel
stütze 

IA |B 
Giebelwand als Rähmkonstruktion 
Binder 
Binder 

Binder 

- T Binder 
n-2 
n-1 
n 

Binder 
Giebelwand 

cu 

IB I C 

Parameter: 

Maße: 

H = 4,50 m 

L = 22,00. m 
e = Ax99. m 

Achsen: 
n = Jm 

Dachneigung: 

et = 13 Grad 

zul. Bodenpressung: 

P = ß.QO... kN/m2 
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Kapitel 13 //oîùtf/ke.. 
Thema 
Autor hi/b/ou off 
Hochschule 

Quelle: Manuskript ftjSM%¿tM¿tiff*b/virJr ft/A as~. 1/if 
Veröffentlichung 

Sonstiges 

1 te=Z50 V f 
A -~* T -

I = 6x 2,50m = 20,0 m 
^ f 

Binderabstand a = ̂ ,0 m 

Be l a s t u n g 
D a c h p l a t t e n und Wärmedämmung 
P f e t t e n 
B i n d e r o b e r g u r t 

0,26/cosa 0,28 kN/m2 i 
0,12 kN/m2 

0,10 kN/m2 

R e s t l i c h e E i g e n l a s t des Binders 91 0,50 kN/m2 i 
0,15 kN/m2 

I E i g e n l a s t e n 
S c h n e e l a s t g 

s 

0,65 kN/m2 i_ 
0,90 kN/m2 _L 

Gesamtlast q =1,55 kN/m2 J L 
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Kapitel 13 JtittwffíftkH/k£, 
Thema 
Autor 

Hochschule Pf/ LiMrttk ' 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung u /(/ 
Sonstiges 

Gegeben ist die dargestellte Hallenkonstruktion. 

20 m 

o _ 
E 

II 
C / ) 

CT) 

£ 
o 
in 
X 

CD 

10 Binder BS 13 
15/60-15/190 

Verlangt: Zeichnen sie die erforderlichen Dach- und Wandverbände in die Skizze! 

Nennen Sie alle erforderlichen Nachweise für die Binder und die Stützen! 

Führen Sie alle erforderlichen Nachweise an der Stelle der maximalen 

Biegespannungen! 

Ermitteln Sie die Bemessungslast für die Verbände in Dach- und Wandebene! 

Welche Verbände wären zusätzlich erforderlich, wenn anstelle der 

Einspannstütze eine zweite Pendelstütze gewählt würde (Skizze, evtl. farbig)? 
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Kapitel 13 ffa/ffM frMtrtXt 
Thema 
Autor 

Hochschule m Lohmar 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Gegeben ist die dargestellte Hallenkonstruktion. 

e r 
O 

II 
in 

20 m 

E 
o 
if> 
X 

CD 

10 Binder BS 13 
15/65-15/130 

Verlangt: Zeichnen sie die erforderlichen Dach- und Wandverbände in die Skizze! 

Nennen Sie alle erforderlichen Nachweise für die Binder und die Stützen! 

Führen Sie alle erforderlichen Nachweise an der Stelle der maximalen 

Biegespannungen! 

Ermitteln Sie die Bemessungslast für die Verbände in Dach- und Wandebene! 

Welche Verbände wären zusätzlich erforderlich, wenn anstelle der 

Einspannstütze eine zweite Pendelstütze gewählt würde (Skizze, evtl. farbig)? 
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Kapitel 7S jfgffett frasùjc/kt 
Thema DV/ci¿/.<¡a<h~bt/wEJ#- Ko'x/. Dac¿< Urioffn<J 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript HR 7 Gü+LAfrjt BtjfwtX. 6,?- J. ff 
Veröffentlichung 

Sonstiges 

Weisen Sie die Vollwandbinder (BSH BS 14) der unten dargestellten Dach
konstruktion einer Hallenkonstruktion nach. Hinweis: Die Bemessung der 
Verbände ist nicht Gegenstand dieser Aufgabe. 
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Die Diagonalen im Verband werden als kreuzweise geführte Zuganker 
ausgebildet. Dadurch wirken die Diagonalen bei beiden möglichen Rich
tungen der Seitenlast immer als Zugdiagoualen. 

Q» j i 



Aufgabensammlung 
zum F+E-Projekt: G-99/1S Vorlesungskatalog Holzbau 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds. Bonn 

Aufgabe Nr.: SV^^ 

Prof. Dr.-Ing. François Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

HÍ Seite 

K a p i t e l 13 ri0Í¿uf/Muti/k*L 
T h e m a 

Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 1 w y-çf 
Sonstiges 

Gegeben ist die als statisches System dargestellte Konstruktion einer zweischiffigen Halle 

aus Brettschichtholz S13 mit den angegebenen Belastungen. 

s = 4 kN/m w D = 2,4 kN/m 

g = 3kN/m w s = 1,2 kN/m 

/ - 9 + S 

r r m i -n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 r r r n 

WD b/h = 20/50 cm îJws 

I 1*2 1 I. [m] 

51 

Querschnitt 

T i K 

3E *S 
1 

Ansicht 

n 
i : : ? : : } : : : ; : ; _ n i 

je4SOO 16 mm 

I 
I , 

i 
je4SOO 16 mm 

I 
I , 

i 
je4SOO 16 mm 

I 
I , n 
I \ • ! u 
i l_J i 

Verlangt: Nachweise der Mittelstütze für den maßgebenden Lastfall unter Annahme 

einer starren Fußeinspannung! 

Nachweis des Stabdübelanschlusses der Mittelstütze am Fußpunkt mit 

mittigen Stahllaschen und Stabdübeln gemäß Skizze! 

Berechnung des Anteiles der horizontalen Stützenkopfverformung aus der 

Nachgiebigkeit des Stabdübelanschlusses. 
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Kapitel ffa/t/M/rmUtVkç 
T h e m a 
Autor Mt fa* u ' 
Hochschule m-tins ter* Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Gegeben: Statisches System einer Hallenkonstruktion und Schnittgrößen des Riegels. 

g/q = 0,7 

Riegel: 
Stütze: 

BS18 
S10 

L F H 

l A ® 
b = 14 cm i i ¿A 

'2x8/18 cm 

S 
16 m 

Schnittgrößen des Riegels: 

QA Qn,i; QB,TC Qc Mi M D M 2 Mo 
k N k N k N k N kNm kNm kNm kNm 

8,5 -59,5 80,8 55,3 4,4 -204 179,5 272 

Gesucht: 

1. Bemessung des Riegels mit allen erforderlichen Nachweisen. 

Hinweise: - Der Riegel ist alle 8 m gegen seitliches Ausweichen gehalten. 
- Der Kippnachweis darf mit dem maßgebenden Feldmoment geführt werden. 

2. Anschluß Stütze - Riegel: 

a) Wie groß ist die anzuschließende Kraft? 

b) Dimensionierung des Anschlusses unter Verwendung von Dü 0 65 - A. 

c) Dimensionierung des Anschlusses unter Verwendung von Stabdübeln. 

d) Zeichnung der Anschlüsse aus b) und c) im Maßstab 1:10. 

Hinweis: Falls Pkt. a) nicht gelöst wurde, kann mit N = 140 k N gerechnet werden. 
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Kapitel 12 Holleuhfostä/kc 
Thema 

Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 
i § „ 

Sonstiges 

Beschreiben Sie für den unten stehenden Rahmen einer Halle 

A Alle erforderlichen Einwirkungskombinationen aus Eigengewicht, Schnee und Wind 

B Wie wird die Seitenlast auf den Rahmen überlagert ? 

Nennen Sie 2 (von 3) Bedingungen, die erfüllt sein müssen, damit ein Fachwerkbinder 
nach dem vereinfachten Verfahren gerechnet werden darf. Darf der unten stehende 
Fachwerkbinder nach dem vereinfachten Verfahren gerechnet werden ? 
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14. Sparrenpfetten 

Einfeldpfetten 
Durchlaufpfetten 
Gelenkpfetten 
Koppelpfetten 
Konstruktionsdetails 
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Kapitel 1¥ .pOiKi+P/t/k« 
Thema 
Autor kr/b/oU'fi//-
Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

B e r e c h n u n q s b e i s p i e l für e i n e z w e i a c h s i g 
b e a n s p r u c h t e D a c h p f e t t e ( G e r b e r p f e t t e ) : 

Für d a s E n d f e l d A-B d e s d a r g e s t e l l t e n P f e t t e n s t r a n g e s 
s i n d d i e e r f o r d e r l i c h e n s t a t i s c h e n Nachweise zu führen. 

D a c h p f e t t e - System M 1:100 

U - \ I \ \ 1 • I M 
Á * B 

\\\ \ 111 n 11 n H i n i 

5,50 m 
AVI 3,52 IQÔ6 

5,50 

3 

SSO 

V e r t i k a l e D a c h l a s t ( L a s t f a l l H ) : 

E i g e n l a s t g = 0,40 kN/m 

Schnee s * 1,10 kN/m 

P f e t t e n q u e r s c h n i t t 

q v = 1,50 kN/m 

12/18 cm, NH G k l . I I 
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Kapitel 1£ tportou. pkJk^ Thema 

Autor ¿¿¿I.£ubi4i* /Mick 
Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung J /(/ 
Sonstiges 

Gegeben ist die dargestellte Koppelpfettenkonstruktion sowie die zugehörige 

Momentenlinie M y ( x ). 

Binder 
Pfette 

, a 1 s a 2 

K My(x)| 

Verlangt: Skizzieren Sie qualitativ den Verlauf des Momentes in der ersten Pfette unter 

Angabe wesentlicher Ordinaten (Begründung)! 

Wie groß ist die Koppelkraft im Innenfeld? 

Welche weiteren Pfettenarten sind bei Holzhallen üblich? 
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Kapitel 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung / / / —— ' 1 —•—/ 

Sonstiges 

Gegeben ist eine 6-Feld-Koppelpfette aus NH S10 mit statischem System und 

Momentenlinie gemäß Skizze. 

Prof. Dr.-Ing. François Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 
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-0,107ql2 -0,107ql2 

-0,071ql2 -0.071ql2 -0,071ql2 

0,078ql 0,078qla 

1 1 
y 

1 1 
/ 

1 
/ 

1 
\ À \ / / / A 

Verlangt: Für welche Momente müssen die Querschnitte in den Endfeldern und in den 

Innenfelder bemessen werden? 

Für welche Kopplungskräfte müssen die Verbindungsmittel zwischen 

Endfeld/Innenfeld und Innenfeld/Innenfeld bemessen werden! 
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Kapitel 1lf ¿ppfrU^pk/kdA 
Thema 
Autor 
Hochschule 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 
Sonstiges 

Bild 4.42: Koppelstoß von Hallendachpfetten aus Nadelvollholz mit nicht vor
gebohrten, runden Draht- oder Maschinenstiften [44] 

Beispiel 4.5: Genagelte Koppelpfetten 

Der in Bild 4.42 dargestellte, nicht vorgebohrt genagelte Koppelp fettenstoß aus 

Nadelholz S 10 soll für die Kopplungskräfte 

vorh F" = 3,85 kN auf Abscheren und 

vorh F" = 1,03 kN auf Zug 

im Lastfall H bemessen werden [44]. Bei dem zugehörigen Gebäude handelt es 

sich um eine offene Halle; das Holz sei - wie leider üblich - halbtrocken oder gar 

frisch eingebaut worden (uH > 20 M-%, vgl. Abschnitt 2.4.2). 
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Kapitel n ApCfCfA* p le Iku 
Thema 
Autor 1 / / / / 7 / t / (s 
Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

_ q 

I 1 M M 1 i 1 1 1 / 1 1 1 ! 1 1 1 Í S i ! ! ! M 1 1 1 1 

"7 

5 1 = 5 • 6,25 m • 31,25 m 

Bild 9 .11 : In Beispiel 9.1 zu bemessende Koppelpfette über fünf Felder 

Beispiel 9.1: Genagelte Koppelp fetten 

Nachzuweisen ist die in Bild 9.11 dargestellte Koppelpfette über fünf Felder von 

t = 6,25 m Länge, die zu einem mit y — 15* geneigten Dach über einer (auf 

jeder Giebelseite zu weniger als 1/3) offenen Halle gehören soll. Der Abstand der 

Sparrenpfetten im Grundriß soll e = 1,36 m betragen, die Auflagerbreite auf 

den Dachbindern sei bB > 12 cm. 

Lastannahmen 

Eigenlasten: Stahlprofilblech (~ Trapezblech, jedoch 

nicht als Schubfeld) mit 121 mm Profil

höhe und 1,00 mm Nennblechdicke g%JM = 0,16kN/m2 DU 

(Wärmedämmung und Abdichtungsschichten 

entfallen, da offene, unbeheizte Halle!) 

Sparrenpfetten nach [62] geschätzt: g2Dn = 0,10kN/m7DU. 

gw = 0,26 kN/m2 DU. 

-*• bezogen auf die Grundfläche: 

gG« = 9m/cos Y - 0,26/cos 15° - 0,27kN/m2Dff. 
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Schneelast: Regelschneelast sQ = 0, 75 kN/m2 Gfl. 

-> für Y = 15° nach [41, 64] mit ks = 1,00 

s G M = 1,00 0,75 0.75 kN/m2 Gfl. 

1,02 kN/m2 Gfl. 

Wind last: Bei Y - 15* nur Windsog, hier nicht maßgebend! 

(Lastfall "Unterwind" darf nach DIN 1055 Teil 4 [18], 

6.3.1, bei < 1/3 offenen Fassaden entfallen, aber 

Nachweis der Verankerung gegen Windsogspitzen 

nach Skript-Abschnitt 5.5 er f., hier nicht geführt) 

Mann last: als Ersatz für s + wd: Fu = 1,0kN(±Gfl.) 

(bei einer Feldlänge von i = 6,25 m wird die 

Mannlast o.w.N. als für die Sparrenofetten 

nicht maßgebend angenommen) 
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Aufgaben zu: Seite... 

15. Brettschichtholzbauteile 

Aufbau von Brettschichtholzträgern 
Gerade Träger mit konstanter Höhe 
Gekrümmte Träger mit konstanter Höhe 
Träger mit veränderlicher Höhe 
Voutenträger 
Durchbrüche 
Verstärkungen 
Trägerauflager 
Konstruktionsdetails 
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Kapitel M fíCktutt kr\(? baxkrffi. 
Thema X0&/itét\ftá¡\i/ turf- KsoÎAi/e/Mù> tfâlta. :Dntl^bdid 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript Mibafí- rt^K 3u>: q.z s. 1i7.t u. 1st f 
Veröffentlichung r — •—-ff > J — y ?— 

Sonstiges 

Lastannahmen und maßgebende Schnittgrößen 

Eigenlasten: Stahlprofilblech mit 121 mm Profil

höhe und 0,75 mm Nennblechdicke gyDU 

10cm Schaumkunststoffplatten g2Dn 

1-lagige Kunststoff-Dachabdichtung 

und Kunststoff-Dampf sperre g3DU 

Sparrenpfetten und Verbände nach [62] 

geschätzt: #4<DH 

Binder geschätzt: gitDU 

-> bezogen auf die Grundfläche: 

9G(\ = gDt\/coso = 0,46 / cos 15" 

= 0,12 kN/m2 Dfl. 

= 0,04 kN/m2 DA. 

= 0,04 kN/m2Dfl. 

m 0,11 kN/m2 Dfl. 

5 0.15 kN/m2 DU. 

= 0,46 kN/m2 DU. 

= 0,48 kN/m2 Dff. 

Schneelast: Regelschneelast sQ = 0,75 kN/m2 Gfl. 

-*fuca = 15° nach [41, 64] mit ks = 1,00 

sGn = 1,00-0,75 
n 

0.75 kN/m2 Gfl. 

1,23 kN/m2 Gfl. 

Windlast: Bei o = 15° nur Windsog, hier nicht maßgebend! 

(Nachweis der Verankerung gegen Windsogspitzen 

nach Skript-Abschnitt 5.5 erf., hier nicht geführt) 

Mann la st: als Ersatz für s + w,: m 1,0kN(±Gfl.) 

(bei einer Binderfänge von 2 - 20,0 m wird die 

Mannlast o.w.N. als nicht maßgebend angenommen) 

Beim vorgegebenen Binderabstand von e 

Belastung im Last fall H: 

= 5,85 m ergibt sich als maßgebende 
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10,14 

CT 

q=7.2 kN Im 

4,93 j y ° 

J — 610—J~ 

Z3Wf 

Bild 9.26: 

System und Belastung des in 
Beispiel 9.2 zu bemessenden 
Satteldachträgers mit ver
änderlicher Trägerhöhe [62] 

Beispiel 9.2: Satteldachträger mit veränderlicher Höhe 

Nachzuweisen ist der in Bild 9.26 dargestellte Satteldachträger mit veränder

licher Trägerhöhe von t - 20,0 m Länge, der zu einem mit y = 12" geneigten 

Dach über einer geschlossenen Halle (trockener Innenraum) gehören soll. Der Ab

stand der Dachbinder im Grundriß soll e = 5,85 m betragen, verwendet werden 

soll Brettschichtholz GK I. 
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e ~ 

5 • 5,85 m = 29,25 m > 25 m 
L = 9 • 5,85 m = 52,65 m -

Bild 9.41: Grundriß einer neun Felder langen Halle mit den in Beispiel 9.2 be
rechneten Wind- und Aussteifungsverbänden im Dach (nach [62]) 

Forts. Beispiel 9.2: Dachverbände in einer Halle mit Satteldachträgern 

Der oben in Beispiel 9.2 berechnete Satteldachträger mit veränderlicher Höhe 

und einer Obergurtneigung von y = 12° soll zu der in Bild 9.41 im Grundriß 

dargestellten, neun Felder langen Halle mit Binderabstand e = 5,85 m gehö

ren. Die Traufhöhe sei Hr = 5,50 m, entsprechend Bild 9.26 sei damit die First

höhe Hf - 7,63 m. 

Im folgenden sollen die erforderlichen Wind- und Aussteifungsverbände im 

Dach nachgewiesen werden (in Hallenquerrichtung sei die Halle vertikal durch 

eingespannte Stützen ausgesteift, die Vertikalverbände in Hallenlängsrichtung 

werden im Rahmen dieses Beispie/s nicht nachgewiesen). 
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Autor 

Hochschule 7=// ÀrtsémlfA 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Gegeben tei drs Trtgsystem und die Belastung einer langen 1 Lalle, deren Dachhaart von 
Koppelpfetten getragen wird (Teilansichi siehe Zeichnung). 
2 = 1 . 2 kN/m1 Dil (hierin vereinfachend alle Eigengewichts las len enthalten) 
s * 0.9 kN/m J Gfl 

LF H für Koppclpfetten. Binder und Anschlüsse 

Material. S 10 für KoppeJpfeHcn und Stützen 
BS 11 für Binder 

4.3 r» 

16 m 

Folgende Punkte sind zu bearbeiten: 
a) Dünensioniercn Sie die Koppdpfetten in den Endfeldem 

Die Kopplungsanschlürse sind nicht nachzuweisen. 
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b) Führen Sic für einen Sattddachträger alle erforderlichen Spannungsnachweiac. 
Die Träger sind gegen seilliches Ausweichen kontinuierlich gehalten. 
Vorgesehen ist eine Ausführung mit aufgeleimtem First. Weisen Sie nach, daß dies nicht 
möglich ist. Welche Losungsmoglichketc gibt es? 

n = 17 m 

cV Anschluß Binder - Stutze 
» Berechnen Sie die anruscWießcndc Kraft N. 

Falls N falsch berechnet wurde, kann mit 
N — 70 kN weiter gerechnet werden. 

• Dimensionieren Sic den Anschluß unter 
Verwendung vna Stabdübeln. 

• Überprüfen Sic. wieviele Verbrndungsminel 
untergebracht werden können. 

d) Weisen Sie nach, daß die geplante AusAihrung 
als zweiteilig« Stütze ohne Verbindung der 
EhvfitUbc nicht möglich ist Fuhren Sic den 
Nachweis für den LF H und den LF HZ. 

] l O a n 
U cm 
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Kapitel iS' TStefjrkiïkftooffr0oùfe*7c 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Gegeben ist der skizzierte Satteldachbinder aus Brettschichtholz mit der Belastung 

g = 0,80 kN/m2 und s = 0,75 kN/m2 

105 g + s 

Binderabstand e = 5,0 m 

Anschluß an Dachverband im Abstand von 3,75 m 

Verlangt: Führen Sie alle erforderlichen Nachweise für den Binder und geben Sie 

eventuell erforderliche konstruktive Maßnahmen an! 

Berechnen Sie die Last, mit der ein Aussteifungsverband durch diesen Binder 

rechnerisch beansprucht wird! 
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Kapitel 
Thema 
Autor (bttu*s • r ü 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Gegeben: Statisches System und Belastung eines Hallenbinders 

q = 9,5 kN/m (g/q = 0,45) 

Material: B S 11 

L F H 

Y = 5 , 5 ° 

Gesucht: Alle erforderlichen Nachweise 

Hinweis: Der Träger ist kontinuierlich gegen seitliches Ausweichen gehalten. 



Aufgabensammlung 
zum F + E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau Prof. Dr.-Ing. Francpis Colling 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds, Bonn Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

A u f g a b e Nr.: 5"20 seüeJJl... 
K a p i t e l 

-ter Hit fctrùttkfi kofeb&ùfe,7f^ T h e m a 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

KiQujar /A/S 9?/9(p 
Für den dargestellten Längsträger einer Sporthalle sind folgende Berechnungen durchzuführen: 
a) Dimensionierung des Längsträgers 
b) Nachweis der Auflagerung im Pkt. A. 

Aus konstruktiven Gründen ist eine Ausklinkung von 3 cm vorgesehen. 
c) Nachweis des Hirnholzanschlusses an den Hauptträger mittels Dübel Typ A. 

Skizzieren Sie den Anschluß unter Angabe der Mindestabstande. 

q = 5.0 kN/m ILF Hl q/q = 0.3S 

n 
1 

A 

118 cm i 

L 

m 

\ Längstraqer / 
\ BS 11 b -- 12 cm D u ' T VP A / 

Hauprfrager / 

I = 3,f> m -1 
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Kapitel 1S~ EtefàtkiH/'ltofrùstâfa?* 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle; Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Satteldachträger mit: qeJarumintein Untergurt und veränderlicher Höhe 

Statisches System . 

j I 1 I í I 1 I í i 1 I I I q g.s 1 1 1 1 Binderabstand e = 6,0 m 
B i n d e r b r e i t e b = 18 cm 
Dachneigung a = 15° 

Ausführung 
B r e t t s c h i c h t h o l z (Nadelholz) G k l . I I , Lamellendicke = 33 mm; 
Verleimung mit H a r n s t o f f h a r z l e i m . 
Die B r e t t l a m e l l e n (= F a s e r r i c h t u n g ) v e r l a u f e n p a r a l l e l z u r Trä
g e r u n t e r k a n t e , somit entstehen am oberen Rand schräge A n s c h n i t t e . 

B e l a s t u n g und Schnittgrößen 

Dachhaut und B i n d e r e i g e n l a s t 
Schnee 

g = 3,30 kN/m 
s = 4,50 kN/m 

q = g + s = 7 , 8 0 kN/m 
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Aufgabe Nr.: - 5Z? Seiten... 

Kapitel 

Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript /jjfr ¿7? MS Z OV. ZM 
Veröffentlichung 

Sonstiges 

Berechnungsbeispie1: Satteldachträger mit geradem Un t e r g u r t und 
verän4erlicher__Jiöh e 

Q = 9 + s 

• n u n E 
4; 

BreHschichtholz 
(Nadelholz) Gk l n 

b = 16cm 
Lamollendicke d = 30 mm 

h,,, = 0,60 m + tan 5°- 10,0 m = 0, 60 + 0,88 = 1,48 m 

B e l a s t u n g und Schnittgrößen 

Dachhaut und B i n d e r e i g e n l a s t 
Schnee 

g - 3,30 kN/m 
s = 4,50 kN/m 

q = g + s = 7,80 kN/m 
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Kapitel 1S~ foe/hdtiWhtrtz ¿O0LÍ7¿*7<>-
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript fftrf* hau ? &butîtjû£&Q0b<_ 1Z.1 J.f 
Veröffentlichung 

Sonstiges 

Für den dargestellten gekrümmten Brettschichtholzbinder mit konstanter Querschnitts

höhe ergibt sich an der Stelle der maximalen Beanspruchung ein Moment von 82 kNm, 

BSH S10, LF H 

Der Träger ist gegen Kippen gesichert. 

Verlangt: Führen Sie die erforderlichen Spannungsnachweise! 

Welche konstruktiven Maßnahmen würden Sie zur Verstärkung des Trägers 

empfehlen? 

Für welche Kraft ist eine Verstärkung im Abstand von 50 cm untereinander 

anzulegen? 
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Kapitel 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript Hahbeü 2. l¿bUiA<x0ti?9<?ó¿- tí. V s. H-
Veröffentlichung 

Sonstiges 

Ein BSH-Träger wird wie dargestellt am Auflager ausgeklinkt. 

o 

o 
CNJ 

BSHS13 
LFH 

A 
V 

o 
CO 

20 
[cm] 

14 

Verlangt: Nachweis des Trägerauflagers für eine Last V = 30 kN! 

Stichpunktartige Beschreibung der Problematik derartiger Konstruktionen! 

Beschreibung (Darstellung) der von Ihnen bekannten Verstärkungs

maßnahmen! 

Für welche Kraft wäre eine Verstärkung zu bemessen? 
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Aufgabe Nr.: ... 5 3 1 Seite *#3 

Kapitel 
Thema °,e/&(Ser 77Qbtr. ttßuj taufe//nur -ItttUu aliilkt/ Jhücki. 
A u t o r TT , \f T / 

Hochschu le OLLI' Uv/Ys/lJlt-e 
Quel le : M a n u s k r i p t 

Veröffentlichung 

Sonstiges Kl Sonjas 179S~ 
Gegeben ist das im Grundriß und in der perspektivischen Innenansicht dargestellte 
Tragsystem für eine Decke eines Büros aus Brettschichtholz-Bindern. Die geraden Träger 
konstanter Höhe werden aus BSH der Gkl. I I (S10) hergestellt und haben außen ein 
Auflager auf einem StahJbetonring und innen jeweils ein reines Querkraftlager am 
benachbarten Träger. Sie sind kontinuierlich ausgesteift und werden durch ihr 
Eigengewicht und eine gleichmäßig über die Decke verteilte Verkehrslast beansprucht. 

a.) Bemessen Sie die BSH-Träger (LF H , Querschnittsschwächungen bleiben 
unberücksichtigt). 

Belastung: go«k* = 1,2 kN/m 2 

gm,- " 1,8 kN/m 

i 851 201 
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Blatt...2 zu Aufgabe Nr.:.Ä?.f... m*.JM. 

b.) Führen Sie alle erforderlichen Nachweise für den unien dargestellten Anschluß eines 
Trägers an einen Nachbarträger. Dafür sind folgende Annahmen zu treffen: 

Anschlußkraft F - 190 kN 
BSH-Querschnitt 20/120 cm. 

Maße in cm 
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Kapitel 1ST Brtfftfki'ck fkoC? baute 7<L 
Thema K/u ç/es&cfï/vsrer 
Autor 

Hochschule FH WilbPulfiLA 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Für ein Hallendach sind Brettschichtholzbinder vorgesehen (li/b - 14/80 cm). Die Statik sieht eine 
Gabellagerung der Binder auf den Stahlbetonstützen (b/d = 35/35 cm) vor. Skizzieren Sie in Ansicht und 
Grundriß maßstäblich zwei verschiedene Möglichkeiten, den Binder anzuschließen einschließlich der 
Verbindungsmittel (keine Dimensionierung). 
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5sn Seite. 

Kapitel 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Das Dach einer Cafeteria soll mit einem wie unten abgebildeten, abgeknickten 
Brettschichtholzträger konstruiert werden. 
Beschreiben Sie, mit welchen Mitteln Sie.die beiden Abknickungen ausbilden 
würden (darf auch eine Skizze sein) und begründen Sie die Wahl. 

V 
500 

120 

250 

2000 500 



Aufgabensammlung 
zum F+E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau Prof. Dr.-Ing. Francis Colling 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds, Bonn Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

Aufgaben zu: Kap 15 Brettschichtholzbauteile sehe..^i? 

aus 
Aufgabe 

aus 
Kapitel Thema 

509 13 Satteldachbinder, Stützen 
508 13 einhüftiger Rahmen 
524 6 Kippen BSH-Rahmenecke 
525 6 Kippen BSH-Binder-Kragarm 
526 17 gedübelte Rahmenecke 
527 18 nachgiebig eingespannter Stützenfuß 
538 13 Pultdachträger 
539 13 Satteldachträger gerader Untergurt 
541 13 parallelgurtiger Träger 
563 13 BS 18-Riegel 
569 6 Biegeträger mit Aussparungen 
585 8 Anschl. NT-HAT, T-Stahl, Nä, SDü 
586 8 Firstgelenk, Stahlschuh, PBo 
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Aufgaben zu: Seite. 

16. Fachwerkträger 

Fachwerksysteme 
Konstruktion von Fachwerkträgern 
Berechnung von Fachwerkträgern 
Sonderbauweisen 
Konstruktionsdetails 
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Kapitel 1G Fach uttlsha '<*er 
Thema tdf&Wkfh/ut/ir. xfW, Kufjfa 
Autor CUr. Rffikjs ' ' 
Hochschule Tu fiçsusi. r/ao/f 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Gegeben ist die unten dargestellte Fach Werkkonstruktion (Nadelvollholz Slü) . 
Weisen Sie die Stäbe 0\ und V nach. Konstruieren und berechnen Sie den 
Knotenpunkt 2. 
Hinweis: Alle Knoten sind senkrecht zur Zeichenebene gehalten, die Verbin
dung der Stäbe darf nur durch Stabdübel und Versätze hergestellt werden. 

0 

© 

/ O í y 

/ © 
Vi 

B 

s 
G) 

F=l6KN 

/ 4,00 / 2.25 / 
/ 6.25 A 

/ 
A 

geg.: Querschnitte und Schnittkräfte (LF H) 

Stab S [kN] Quersclmitt 
01 15,0 2 x 4 / 1 0 
0 2 20,0 10/16 
V -25.0 10/14 
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Kapi te l 

T h e m a 

Autor 

Hochschule fff W/X/êfÛ£tl£* 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Aufgabe Die untenstehende Skizze stellt das statische System mit Belastung aus 
Lastfall H in Querrichtung eines Ausstellungspavillions dar. 
1.1 Ermitteln Sie die für die Ausbildung des markierten Knotens 

erforderlichen Kräfte des Fachwerkträgers. 
1.2 Bemessen Sie die drei Stäbe. (BS11) 
1.3 Entwerfen sie eine mögliche Knotenpunktausbildung. 
1.4 Bemessen Sie den Knoten. 
1.5 Bemessen Sie den markierten gekrümmten Stab in der Fassade. (BS14) 

Hinweis: Alle Nachweise sind nur für den Lastfall H zu führen. 
Der Untergurt ist nicht gestoßen. 

120 

400 

V 

q = 8,0 kN/m 

E H H U D O I O H U H R 

7 * 

gehalten 

seitlich 
kontin. 
gehal ten 

rm = 290 

10 X 120 = 1200 c m 
7¿v 
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Kapitel fyapii ut/le feajit. 
Thema TvchuttAcICuoltoA • â/éàu. Tfri/oc/e, HiflH-ltiO/b . TUR 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript if •——— 
Veröffentlichung 

Sonstiges STD Uli Z/Z/2. ¡CM.3.& s . 

Für den dargestellten Fachwerkträger aus Brettschichtholz nach 
DIN 1052 soll der Obergurt-Knotenpunkt II mit den auf den Sei
ten 3/9 bis 3/16 beschriebenen Bauarten bemessen werden. 
Der Obergurt sei durch Verbände gegen seitliches Ausweichen 
gesichert. 

i I I I N I I I I I M o . s = 9.0UN/m I 11 i 11 

! o, /1\\ o, 0 , 
. ~—\ 

Y 
0iS Ah / i 

l£ i ü, u2 ü, 

i I 1 I I I I I I I I I I I , , , , J i ; ! ! ! 

1.-6.5.0=30.00. 

Anschlußkräfte im Obergurt-Knotenpunkt II 

1 I 

¿5* 'CS* 

Y ^ 
Knotenpunkt II 

LJU- i o, 

TÍL-.-— o2 

Kräfteplan 

D3 =-122.0 kN;D4 = + 90.2 kN; P„ =9.0-2.5 = 22.5 kN 
O, = -250.0 kN; 0 2 = - 400.0 kN; AO = IO2 - O, I = 150.0 kN 
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Kapitel 1& Fetti &wkZinacef 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Berechnunqsbeispiel zu A b s c h n i t t 3.2: Fachverkträaer m i t 
Ge lenkbo 1 z en-Ver b i nehm er 
( K o n s t r u k t i v e Ausführung der Fachwerkträger siehe B l a t t 3.3/9) 

l» 7x6.0 s 42,0 m 

S t a t i s c h e r Nachweis für den Obergurt - Knotenpunkt I I 

fJ, = |60kN 18 « 18 Zusammenstellung der Stabkräfte im 
L a s t f a l l H und der gewählten Stab-
quer s c h n i t t e 

5i 

Stab St a b k r a f t Q u e r s c h n i t t 

Ol -399,0 kN 2 X 18/42 cm 
° 2 -675,0 kN 2 X 18/42 cm 
D3 

-237,6 kN 18/30 cm 
D4 +152,7 kN 18/26 cm 

W e r k s t o f f e und Ver b i n d u n g s m i t t e l 
Nagelbleche und Anschlußlaschen: S t a h l St 37-2 nach DIN 17 100. 

GelenXbolzen 0 56 mm, St 52 m i t b e i d s e i t i g e n Muttern nach DIN 555 
und Sicherungsscheiben (bzw. Schrauben M 56 nach DIN 267, F e s t i g 
k e i t s k l a s s e 5.6). 
Bemessung und Ausführung der S t a h l t e i l e und Gelenkbolzen nach 
DIN 18 800 T e i l 1 
Nagelanschlüsse: R i l l e n n a g e l 6,0 x 80 mm-II (vorgebohrt) s*?**"' 
Zulässige Belastung auf Abscheren: z u l Nj = 1,76 kN. 
Bemessung und Ausführung der Nagelverbindungen m i t S t a h l t e i l e n 
nach DIN 1052 T e i l 2, A b s c h n i t t 7. 
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Kapitel 1& fíat&etokfr&rir 
Thema /)r&i tór b/H r/es "Du&e/ 
Autor 

Hochschule 7% Labe* 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Der in der Skizze dargestellte Hallenbinder soll in gedübelter Bauweise erstellt werden 

Im markierten Knoten ist eine Last F = 3,0 kN aus einer untergehängten Decke zu 

berücksichtigen, die am Untergurt befestigt ist. 

^ 1 
yo2 

\ 1 

1 

1 

ü , u 2 ^ J U3 i 
F 

/-
2.5 

O 
CO 

2,5 2,5 [m] 

Stabkräfte: 

U 2 = 84,0 kN 

U 3 = 63,0 kN 

V 2 = -22,2 kN 

D 2 = 32,8 kN 

Vertikale 

8 

Diagonale 

8 8 8 

alle Hölzer NHS10, LF H 
• \ 

7 

Untergurt 

8 24 8 
/ . f ; A 

[cm] 

Verlangt: Bemessung des Anschlusses am markierten Knotenpunkt mit Dübeln Typ D 

und Darstellung im Maßstab 1:10. 
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Kapitel 1G Fkríf/Aif/fr frayer 
Thema 
Autor 

Hochschule rit La h cote g& 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung { / I V 

Sonstiges 

Der in der Skizze dargestellte Hallenbinder soll in gedübelter Bauweise erstellt werden. 

Die Knotenpunkte des Obergurtes sind durch einen Verband gegen Ausweichen aus der 

Binderebene heraus gehalten. 

Die Streckenlast q wird über engliegende Pfetten unmittelbar in den Obergurt eingeleitet. 

q = 4,8 kN/m 

Stabkräfte: 

4_ Oi = - 56,3 kN 

0 3 = -74 ,0kN 

0 2 = 19,2 kN 

0 2 = -18,9 kN 

Obergurt 

18 
V 

[cm] 

Diagonale 

6 

alle Hölzer NH S10, 
LF H \ z 

Vertikale 

6 

Verlangt: Bemessung des markierten Anschlusses mit Dübeln Typ D und 

Darstellung im Maßstab 1:10. 
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Kapitel 1G FtfUtjjt/fc/raMr 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript M*ba¿r1 [3¿£*tA<Lr6?t&<b?fa_ <p.sr if. ft 
Veröffentlichung 

Sonstiges 

Der in der Skizze dargestellte Hallenbinder soll in gedübelter Bauweise erstellt werden. 

Die Knotenpunkte des Obergurtes sind durch einen Verband gegen Ausweichen aus der 

Binderebene heraus gehalten. 

Die Streckenlast q wird über engliegende Pfetten unmittelbar in den Obergurt eingeleitet. 

q = 5,5 kN/m 
i 1 1 1 1 1 1 i n a 

Stabkräfte: 

y 3,0 ^ 3,0 ^ 3,0 t 3,0 Jm] 0 2 = -95,3kN 
7 ^ -

Obergurt 

Diagonale 

Vertikale 

0 3 = -67,6 kN 

0 2 = 30,0 kN 

0 2 = -23,2 kN 

alle Hölzer NHS10, LF H 

Verlangt: Bemessung des markierten Anschlusses mit Dübeln Typ D und 

Darstellung im Maßstab 1:10. 

Bemessung der Vertikalen V2. 

Bemessung der Diagonalen D-j. 
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Kapitel 16 fatù £*rtsfc/-r<v'o,ef 
Thema 

Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Konstruieren Sie den Anschluß der Diagonalen mit S Dü 0 24 mm für eine Zugkraft von 

Z = 1 0 0 k N (NHS10; LFHZ). 

CNJ 

10h4 10 
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K a p i t e l 4 G Fbch ka'btf 
T h e m a 

Autor LôteMûulk /'Sflêtûty 
Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung ' i • çf * —ft—f — . - ,, .. , / 

Sonstiges 

G e g e b e n ist de r da rges te l l t e F a c h w e r k t r ä g e r a u s N H S 1 0 ( B e l a s t u n g im LF H) . 

r q = 1 . 3 5 k N / m a 

O l l i E D ] I i i i i i i i i i U 
o, ^ 0 2 0 3 

B a u t e i l a b m e s s u n g e n : O b e r g u r t 16 /24 c m , U n t e r g u r t 16 /16 c m , 

V e r t i k a l s t ä b e 16 /16 c m , D i a g o n a l s t ä b e 2 x 8 /18 c m 

K n o t e n a ls P r i n z i p s k i z z e : 

B i n d e r a b s t a n d e = 5 ,0 m 

D ie a n g e g e b e n e Las t q en thä l t d i e E igen las t d e s B i n d e r s . Der O b e r g u r t ist in d e n 

K n o t e n p u n k t e n se i t l i ch g e h a l t e n . 

S t a b n u m m e r . Un te rgu r t O b e r g u r t Ve r t i ka l s tab D iagona l s tab 

1 0 -84 ,37 k N -60 ,75 kN 98 .4 kN 

2 8 4 , 3 8 k N - 1 3 5 . 0 k N -50 ,62 k N 59 .04 kN 

3 135 .0 k N -151 ,87 k N -30 ,37 k N 19 .68 kN 

4 - 2 0 . 2 5 k N 

V e r l a n g t : ( D i e e r s t e F r a g e ist je tz t , d i e w e i t e r e n s ind im Kapi te l 10 z u bean two r ten ) 

F ü h r e n S ie d ie N a c h w e i s e für d i e m a ß g e b e n d e n S täbe 0 , U, D u n d V ! 

F ü h r e n S ie d ie e r f o rde r l i chen N a c h w e i s e für den mark ie r t en A n s c h l u ß mi 

S t a b d ü b e l n 0 2 0 m m ! 

S t e l l e n S i e d e n A n s c h l u ß im M a ß s t a b 1:10 a ls Kons t ruk t i onsze i chnung 

da r ! 
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17. Rahmentragwerke 

Konstruktion von Rahmentragwerken 
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Kapitel 7 ? EÑIIIM PJA frac, ùp/itp 
Thema 
Autor fall/ttod f-
Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Zwei gel enkrahmen mit gedübelten Rahmenecken unter 
Berücksichtigung der Nachgiebigkeit der Anschlüsse 

0,60 

Pfö ^ — tp 20/105 

Ar IT 

- 2 tP 10/120 

2(510/70 

Hi 0.25 22.00 in 
'Ml mí0*5 

g m 4,00 kN/m 
s = 3,56 kN/m 
q = 7,S6 kN/m 

(Eigengewicht der 
Rahmenstiele 
vernachlässigt) 

Rahmenecke mit Stabdübelanschluß; 
äußerer Kreis: r, - 45 cm 

n, = 20 StDü 0 24 
innerer Kreis: r2 = 33 cm 

= 16 StDü 0 24 



Aufgabensammlung 
zum F + E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds, Bonn 

Blatt..Z zu Aufgabe Nr.:..^.^. 

Prof. Dr.-Ing. Francpis Colling 
Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 

Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

Zweige l enkrahmen mit gedübelten Rnhmenecken 
System, Maße, Querschnitte und Belastung siehe Bsp. 1.2 

O o 

Y 

0.60 

c 

41,01 kv» 

3 * ?,Tt, 

T 

TT/ 

3.1" 

3\ 

CP ~ 11,6- <0*AH<^ 
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Kapitel 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Der nachstehend skizzierte Fußpunkt eines Dreigelenkrahmens hat die maximalen 

Auflagerkräfte von N = - 670 kN und Q = 30 kN aufzunehmen. 

\ 

i n 

140 

• A 

r 

• A 

Schnitt A-A 

Q 

c-
II 

JZ 

[cm] 

BSHS13 

Verlangt: Alle erforderlichen Nachweise für den Baustoff Holz ( BSH S 13 ) und 

Ergänzung der fehlenden Maße! 

Nachweis der Stabdübel 0 20 mm! 

Welche Probleme sehen Sie bei dieser Art der Auflagerverbindung? 
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18. Eingespannte Stützen 

Nachgiebig eingespannte Stützen 
Direkt einbetonierte Brettschichtholzstützen 
Konstruktionsdetails 
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Kapitel 
7/P /ZtoMJÛOUiAJeL J'tâfcùLy Thema 

Autor « ' 
Hochschule 

Quelle: Manuskript 

/n*tew>¿iYli(rfH>sn<i T-finMA/. k<vœ Zea.- Z. 1 Veröffentlichung Ty jy— * 

Sonstiges 

Nachgiebig eingespannte Stütze mit angehängten Pendelstützen 
a) Standsicherheitsnachweis nach dem Ersatzstab-Verfahren 

Statisches System und Lasten 

w . om 
=10 k.H 

•er 

^ 4 

\AO0 kN 

ID 
Nr 

77^777 
C k 

h*^Z5 m 

I 35 kN 
i. 

A l l g e m e i n e Angaben 
• Einspannstütze b/d = 18/54 cm, B r e t t s c h i c h t h o l z G k i . I I 
A = 972 cm 2; Wy = 8 748 cm 3; J y = 236 200 cm« und 
E = 1 100 kN/cm2 
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Kapitel €iiAbes//OPuiA-k_ dhJ'ñttc* 
Thema TU. TT'CiYêAutu* . /fHßfit. LUÍ?- L-J -ßefiku 
Autor ¿OMUÍGHH /Jot/ah ' ' 
Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Beispiel: eingespannte Stütze SOHWhn^jl^fc^ 

X 

4,5 

w D H 

9wj 

h' = 4,5 m 
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Grundlagen 
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Kapitel if tiîuo/- Lt. fhmfti AdïiQS*cc+f/twt 
Thema 
Autor s. t/fa kr 
Hochschule eu fasse 1 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Übungsaufgabe zur Windaussteifung 

Als Grundlage der Übung dienen der beiliegende Grundriss, die Schnitte und Ansichten. Bei 
dem Gebäude soll es sich um ein beliebiges Gemeindehaus bzw. Dorfgemeinschaftshaus 
handeln. 

1. Ermitteln Sie die Windlasten für die Giebelwand des flachen Gebäudeteils. 
1.1 Windeinzugsfläche bestimmen 
1.2. Staudruck und Druckbeiwerte 
Anmerkung: Die Giebefwand ist gemäß nachfolgender Skizze dementiert. 

2. Beschreiben Sie verbal und durch Skizzen die Lastabtragung der Windlasten bis zu den 
aussteifenden Traufwänden. 
Anmerkung: Im Dach werden Nagelplattenbinder eingesetzt. Es ist keine Decken
scheibe vorhanden. 

3. Wählen Sie eine geeignete Aussteifungskonstruktion für den Giebel und stellen Sie 
diese in Skizzen dar. 

4. Bemessen Sie die Einrastertafel für die Trennwand (Plattengröße 1,25 x 2,50 m, 
d= 15 mm, = 6,44 kN), geben Sie die Anzahl der notwendigen Aussteifungselemente 
an und zeichnen Sie in den Grundriss die Lage der notwendigen Zugverankerung ein. 
Für welche Kraft muß die Zug Verankerung bemessen werden? 

5. Wo werden die Zugverankerungen in den Gebäudelängswänden angeordnet (Skizze) 

6. Wie würden Sie die Gebäudelängswände in diesem Bereich aussteifen? 
6.1 Mit aussteifenden Trennwänden 
6.2 Ohne aussteifende Trennwände 
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Kapitel ¿W'Vf/- /hos'fcfPù*i<xj«rfru*(> 
Thema UuiAv/.ttUurfotu fu* Tofe/baifYjtSJê 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges k/ûrtiAÎ Ma fob ML 

Im Erdgeschoß eines Wohnhauses stehen die dargeste l l ten Wandscheiben zur Aussteifung gegen 
Wind zur Verfügung. Alle aussteifenden Wandsche iben sollen nach DIN 1052 Teil 3. Bild2 als 
geregel te Wandtafe ln ausgeführt werden. 

1. Berechnung der auf die Wandscheiben e inwi rkenden Horizontalkrälte infolge Wind. 

2. Nachweis der Wandscheiben für diese Hor izonta lbelastung. 

3. Berechnung der maximalen Anker-Zugkraft . 
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Kapitel 
Thema 
Autor 

Hochschule FW L¿freak 
Quelle: Manuskript HMito1 ESP: Pos di' iTMiltWifüu* 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Pos. 8 Stabilisierung 

System: siehe auch Skizze 

Das Dachtürmchen wird über die durchlaufenden, oben 

auskragenden Mittelstützen stabilisiert. 

Die Mittelstützen sind in Höhe der Erdgeschoßdecke und in Höhe 

des Dachtürmchenbeginns über Sparren und Querbalken in jeder 

Richtung durch Wandverbände gehalten. 

Die Außenwände im Norden und Westen werden über einen eigenen 

Wandverband stabilisiert. Horizontallasten in Richtung der Wände im 

Süden und Osten werden über die Gratsparren (druck- und zugfester 

Anschluß an das Rähm) an die Verbände in den Mittelwänden 

weitergeleitet. 

Konstruktiv erfolgt eine weitere Stabilisierung durch die Auskreuzung 

der Dachflächen über dem Schankraum und dem Windfang mit 

BMF-Windrispenbändern. 

Die Sparren, die ~ über den Verbindungsbalken zwischen 

Außenwand und Mittelstütze liegen, werden druck- und zugfest an 

den Auflagern angeschlossen (an der Traufe z. B. analog zum 

Gratsparren) 
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Grundriß: [m] 

3.75 2.50 3.75 
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503 11 Kehlscheibe, unverschiebliches Kehlbalkendach 
509 13 Dach- und Wandverbände 

510 15 Dachverband, Rundstahl-Diagonalen 

537 13 Dach- und Wandverbände 

538 13 Dach- und Wandverbände 

539 13 Dach- und Wandverbände 

541 13 Dachverband, Rundstahl-Diagonalen 
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Faltwerke 
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2 1 . Brücken 

Lastannahmen 
Brückenbeläge 
Tragsysteme 
Elemente, Querträger, Hauptträger 
Brückenwiderlager 
Aussteifung 
Konstruktionsdetails 
Holzschutz 
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Kapitel 1-1 fori CkPJL* Thema 

Autor M Hühl/ Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 
—j- , — _ . 

Sonstiges Uinu7uY 
Zeichnen Sie die anzusetzenden Windlasten in die Skizzen der 
Brückenquerschnitte von Fuß- und Radwegbrücken. Geben Sie die 
Windbelastung zahlenmäßig an für die beiden Lastfälle LF1: ohne Verkehr und 
LF2: mit Verkehr. 
In welchen Vorschriften sind die Windbelastungen geregelt? 
Höhe der Windangriffsfläche < 20 m über Gelände. 

3.1 Brücke mit obenliegender Verkehrsbahn 3.2 Brücke mit untenliegender Verkehrsbar 

geschlossenes Geländer 

LF 1 

.TT i r 

k 

v3 

LF 2 

' S — m 

k 

H E 3 2 3 1 

o 
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Kapitel Z1 Eructiez 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

1 Zeichnen Sie in die nachfolgenden Skizzen (Seiten 5 und 6) die beiden 
prinzipiellen Konstruktionsmöglichkeiten zur Abtragung der 
Horizontallasten von überdachten Brücken schematisch ein. (Die 
Dachflächen sind der Übersichtlichkeit wegen nicht dargestellt) 

2 Beschreiben Sie das Tragverhalten. 
.3 Erläutern Sie stichwortartig die Vor- und Nachteile. 

Endauflager \ {'•.. '{.. 

Auflager 

Endauflager 
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Aufgabe Nr.: iT%P säte....^.?! 

Kapitel 11 TZrhtUeM Thema 

Autor 

Hochschule TU HÍ/tíejUtiiM Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges U/mW ss^q 

Ergänzen Sie die schematische Darstellung eines Hängewerk-Brücken-Oberbaus 
um für die Stabilität wichtige Teile. 
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Kapitel 21 Efiätkeu 
Thema 
Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges kfaazar ss 99 
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Aufgabe Nr.: 5~ 7cT 

Aufgabe Für das unten dargestellte Geländer sind nachzt/Weisen: 
1 der Geländerpfosten aus Brettschichtholz 
2 der Anschluß des Pfostens an den äußeren Steg des Kastenquerschnittes 

mittels Bolzen 
3 die Weiterleitung der Kräfte in die Holzwerkstoffplatten mittels 

glattschaftiger Nägel • 

Hinweis: Die Durchbiegung des Pfostens muß nicht nachgewiesen werden. 
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2 = Bau-Furniersperrholz nach DIN 60 705 Teil 5, d=30mm 



Aufgabensammlung 
zum F + E-Projekt: G-99/15 Vorlesungskatalog Holzbau Prof. Dr.-Ing. Francois (Zolling 
Querschnittsbericht über die Lehre im Fach Holzbau/Ingenieurholzbau Prof. Dipl.-Ing. Hannelore Damm 
Deutsche Gesellschaft für Holzforschung, München und Holzabsatzfonds, Bonn Prof. Dipl.-Ing. Kurt Schwaner 

Aufgabe Nr.: £T£i> 7 mdStL 
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Thema 
Autor 
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Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Aufgabe Die untenstehende Skizze stellt den Querschnitt einer Fuß- und Radwegbrücke 
dar. Bemessen Sie den Träger Nr. 3. 
Hinweise: 
• Zur Ermittlung der Auflagerkraft aus den Bohlen düprfen diese als 

Einfeldträger angenommen werden. 
• Es müssen keine Belastungen aus Fahrzeugen, auch nicht aus Kehr- und 

Schneeräumfahrzeugen, berücksichtigt werden. 
• Die zusätzlichen Schnittkräfte aus Horizontallasten (Wind, Holm) dürfen 

vernachlässigt werden. 
• Die Auflagerausbildung und die Kippsicherheit, die durch Verbände 

gewährleistet ist, müssen nicht nachgewiesen werden. 
• Die Durchbiegung infolge Verkehrslast ist auf 1/400 zu beschränken. 
• Die Ausnutzung des Trägers darf nicht weniger als 90% betragen.. 

• offener Belag aus Eichenbohlen 5/12 (incl. Verschleißschicht) 
mit 1 cm Abstand 

• Träger aus BS11 
• Einfeldträger mit 18 m Spannweite 
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Kapitel 21 RtiUttu 
Thema ßfew/rater 
Autor 

Hochschule FH "gTkurack 
Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Bei der unten schematisch dargestellten Fußgängerbrücke mit offenem Belag sind die Haupttrager 
(aus BS 1 1 ; b/h = 20/80 cm) für die angegebene Belastung nachzuweisen. 

p • 4,9 kN/m 2 

cj = 1,0 kN/m2 

= komplettes Gewicht 
der Konstruktion 
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22. Tragwerksentwurf 

Anforderungen an Tragstrukturen 
Systementwurf 
Entscheidungshilfen zum Tragwerksentwurf 
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Kapitel 
Thema 
Autor 
Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Beschreiben Sie stichwortartig vier verschiedene Tragwerke in Hallenquerrichtung, die auch die 
Aussteifung in Querrichtung übernehmen. 
Hallenbreite ca. 25 m, Satteldach ca. 15°. 
Skizzieren Sie die vier Systeme. 
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24. Bemessungskonzept E DIN 1052: 2000-05 
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Kapitel ZLf- KêUHjùf- & D/AJ 10SZ 
Thema 
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Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 

Sonstiges 

Erläutern Sie kurz folgende Begriffe aus dem Eurocode: 

A Modifikationsfaktor k m o d 

B Anfongsverschiebungsmodul k j e r 

C Deformationsfaktor k^ ef 

D Welche Funktion hat der Kombinationsbeiwert vj/ ? 

E Beschreiben Sie anhand eines kurzen Beispiels folgende Begriffe: 
• Charakteristischer Wert der Einwirkung 
• Kombinationswert der Einwirkung 
• Häufiger Wert der Einwirkung 

• Quasi-ständiger Wert der Einwirkung 

F Welcher Wert wird mit u m s t beschrieben ? 

G Welcher Wert wird mit &90Jc beschrieben ? 

H Welcher Wert wird mit k v 9 0 beschrieben ? 
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Autor 

Hochschule 

Quelle: Manuskript 

Veröffentlichung 
ly • i • - • 

Sonstiges 

Erläutern Sie kurz die rechnerische Vorgehensweise bei der Ermittlung der jeweiligen 
Lastanteile für die gleichzeitige Verwendung unterschiedlicher Verbindungsmittel. 
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